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wUtMtfätWflP .
* Das Reichskabwett ist gestern unter Bor -

sitz des Reichskanzlers zusammengetreten , um
die Berichte des Reichsanßcnministers Dr . Cur -
tins und der übrigen Delegierten über die
Haager Verhandlungen entgegenzunehmen .

ch
Die ReichötagSsraktion der Deutschen Bolks -

parte « hielt am Mittwoch abend ihre erste
Sitzung nach der Weihnachtöpause ab . Reichs -
außenministcr Dr . Curtins und Reichssinanz -
minister Dr . Moldenhaner erstatteten einen Be -
richt über die Verhandlungen der Haager
Schlußkonserenz , der von der Fraktion beisällig
aufgenommen wnrde .

*
Am Geschästsordnnngsansschnb des Reichs -

tages wurde am Mittwoch die Immunität des
dentschnationalen Abgeordnete « und Bürger -
germeisters Berndt , gegen den wegen seiner
Haltung beim Volksbegehren ein Disziplinar¬
verfahren schwebt, ansgehoben .

*
* Der Mittwoch war in London mit Privat »

bcsprechnngcu der Delegierten zur Klotten -
konserenz ausgefüllt .

*
Die Zahl der HanptunterstützuugScmpfängcr

in der vcrsicherungömüßigen Arbeitsloseunnter -
stütznng dürfte nach den Bormeldungen der Lan -
desarbeitsämter am IS . Ion . dicht an 2YSVNUV
liegen .

*
* Am Dienstag ist es in Galizieu nnd an -

deren Gegenden Polens zu kommunistischen
Arbeitslosenknndgebungen und teilweise bln -
tigon Zusammenstößen mit der Polizei ge -
kommen .

*
Der Geschäftsträger Paraguays in Washiug -

ton teilte im Staatsdepartement mit , seine Re -
gierung habe ihm zur Kenntnis gebracht , daß
der bolivianische Oberbefehlshaber , General
Kunz , den allgemeine « Angriff auf die para -
guayanische Grenze befohlen habe .

*
* Der neue amerikanische Botschafter Jackett

ist am Mittwoch an Bord des „President Har -
ding " uach Europa abgereist .

ch
* Das seit mehreren Tagen vermißte SBet -

kehrsflugzeug Amiens —Sic Ha vre wurde fünf
Kilometer nördlich von Dieppe aus einer Klippe
entdeckt. Der Pilot und di« vier Passagiere
haben de» Tod gefunden .

*
Wie Havas aus Canea , der Hanptstadt der

Insel Kreta , meldet , hat eine Feucrsbrunst
einen Teil der Stadt zerstört . Der Schade » be-
läuft sich aus mehrere Millionen .

*
Bei Schießübungen der spauische« Artillerie -

schule Segovia explodierte ein Artilleriegeschoß .
Ein Artilleriehauptmann wurde getötet , ein
Artillcriclentnant schwer verletzt .

• Nähere » stehe unten .

Furchtbares
Omnibusunglück.

Vom Zug ersaht . — Zehn Kinder getötet .
WTB . Clcveland , 22. Jan .

An einem Bahnübergang in der Nähe des
Städtchens Berca wurde ein mit Schulkindern
besetzter OmnibnS von einem Personenzug er -
saßt . Zehn Kinder nnd der Führer des Autos
wurden aus der Stelle getötet .

Der Autobus ivar mit insgesamt 23 Kindern
besetzt . Acht Studenten der Hochschule von
Berca waren , kurz bevor das Unglück geschah ,
ausgestiegen . Bei den Opfern handelt es sich
u-m Schüler der unteren Klassen einer anderen
Schule . Ter Bahnübergang , an dem sich das
Unglück ereignete , führt über eine viergleisige
Strecke der Neuyork -Central -'Bahn . Der Auto -
dus befand sich gerade auf der Mitte des Bahn -
öammes , als er von einem nach Chicago fahren -
den Zug erfaßt und völlig zertrümmert
wurde . Der Anprall war so gewaltig , daß die
Trümmerstttcke nnd verstümmelten Leichen 100
Meter weit auf dem BalM ^ amm verstreut wur -
den . Die Schmerzeusrufe . der Verletzten und
sterbenden erl >öhten den , Schrecken des furcht¬
baren Unglücks . Das Personal des Unglücks -
zuges , der sofort zum Halten gebracht wurde ,
beteiligte sich im Verein mit den Bewohnern
der in der Nähe befindlichen Farmen an dem
Rettungswerk . Dieses Autobusunglück ist das
vierte , das sich im Laufe der drei letzten Wochen
im Staate Ohio ereignet hat.

Nie falschen Seilers .

Eine guiorganisierte FälschergeseUschaft . — Wie die Fälschungen
entdeckt wurden . - Oer flüchtige „ Kavalier " Fischer .

# Berlin . 22. Jan .
In der Angelegenheit der Fälschuua amen -

klinischer Hundertdollarnoten . über die bereits
berichtet wurde , ist es dem Falschgelddezernat
der Kriminalpolizei bisher noch nicht gelungen .
Genaueres über die Fälscher und ihre Werkstatt
zu ermitteln . Die technischen Einzelheiten der
Falsifikate lassen erkennen , daß man es

mit einer vorzüglich ausgezogenen Organi -
sation zu tun

hat . Die Hersteller müssen selbst von der Güte
ihrer Fabrikate überzeugt gewesen »ein . da sie
im Gegensatz zu sonstigen Fälschern eS wagten ,
ihre Falschstücke bei Banken abzusetzen . Das
amerikanische Schatzamt hat mitgeteilt , daß ihm
die Fälschung von Hnndertdollarnoteil bereits
im Jahre 1928 bekannt war , aber erst nach dem
Auftauchen von 50 Falschstücken in Deutschland
konnte man annehmen , daß die Fälscher nnd
Vertreiber jetzt in Tentschland daö Hauptabsatz -
gebiet suchten . Anscheinend haben sie damit erst
ini Oktober v . I . begonnen . Den Fälschern
dürste insofern ihr Handwerk gelegt «ein , als
inzwischen durch Gesetz neue Notentuven sür
amerikanische Banknoten festgelegt worden sind .
Der gesuchte Vertreiber von Falschstücken , der
84 Jahre alte Kaufmann Franz Fischer , hatte
sich ini letzten Oktober durch größere Geldaus -
gaben verdächtig gemacht . Ob die Fälscher auch
amerikanische Noten höheren oder geringeren
Wertes hergestellt haben , konnte bisher » ich
nicht festgestellt wexden .

Soweit sich bisher die Dinge übersehen lassen ,
ist der geflüchtete Franz Fischer alias Voiat
nur ein Mitglied einer großen , sehr ant orgaui -
sierten Fälschergesellschast , die Leute wie Voigt
mit dem A b sa tz des Falschgeldes iv a h r -
s ch e i it I i ch i n ganz Europa beschäftigt und
deren Zentrale bisher noch nicht festgestellt wer -
den konnte . Allem Anschein nach ist das Papier ,
das zum Druck der falschen Hnndert -Dollar -
Scheine benutzt worden ist , aus Amerika einge -
führt worden , denn die Faserung und die Was -
serzeichen sind sv ausgezeichnet , daß

selbst die Deutsche Bank nud die Danat -
Bank keine Bedenken

hatten , die falschen Dollars anzunehmen und
weiter zu geben . Auch der Druck ist durchweg
vorzüglich . Das Falschgelddezernat der Ber -
tiner Polizei hat festgestellt , daß das Fälscher -
konsortiuni mit mehreren Druckplatten gear¬
beitet nnd verschiedene Serien hergestellt hat .

Es wurde festgestellt , daß die Unterschrift des
amerikanischen Schatzsekretärs gefälscht ist- Der
geflüchtete Franz Fislcher alias Voigt dürste sich
vermutlich erst seit dem Sommer vorigen
Jahres in Berlin aushalten , nachdem er vorher
auf einer Geflügelfarm in Oberösterreich gelebt
hatte . Fischer spielte im Herbst 1929 in Berlin
gern den Kavalier , nachdem er früher in links -
radikalen Kreisen politisch tätig gewesen war .
Die Polizei glaubt , daß sich Fischer als politi -
scher Flüchtling ansgibt und sich bei Gesinnnngs -
genossen aufhält .

Zinn Absatz der falschen Banknoten ,
die überaus gut gemacht sind , wurde die Ber -
liner Bankfirma Saß u . Martini gewählt .
Diese leistete im November eiue Zahlung von
24 000 Mark in Hnndert -Dollar -Scheinen an die
Deutsche Bauk . Die Deutsche Bank gab das
Geld weiter an die Darmstädter und National -
dank und diese schickte es über die National City
Bank in Nennork an die Federal Reserve Bank ,
die in diesem Jahre gerade diese Dollar -Scheine
einzieht . Dort wurden

bei mikroskopischer ltutersuchnna der Noten
die Fälschungen an der minimalen Verschie -
bnng eines winzigen Buchstabens erkannt .

Bei den weiteren Ermittelungen wurde fest -
gestellt , daß die Banksirma Saß u . Martini im
vergangenen Herbst an eine amerikantkch -kana -
dische Gruppe nbergeaanaen ist . deren Haupt -
aktiönäte Sbaviro , M . Sinaer und I . Edwin
Tvrn sind . Diese Gruppe hatte 1928 in Eng -
land wertlose kanadische Minenaktien vergeblich
in Berkehr zu bringen versucht . Außer dem
Hauvtanteil am Bankhause Saß n . Martini er¬
warb sie in Berlin die Zeitschrist ..Der ivirt -
sckastliche Ratgeber " sür etwa 150 OÖO Mark .
Man versuchte mit Hilfe der Zeitschrist , die durch
Zirkulare zum Kauf anssorderte , die kanadischen
Mineuaktien in Deutschland zur Zeichnung ans -
zulegen . In kurzer Zeit wurden auch sast
000 000 Mark gezeichnet . Bütte Dezember
warnte jedoch das „Magazin der Wirtschast "
vor diesen Papieren nnd weitere Zeichnungen
unterblieben . Zur Zeit , als die amerikanisch -
kanadische Griipve daS Bankgeschäft und die
Zeitschrift erwarb , erschien Franz frischer nnd
lieferte die falschen Hundert -Dollarnoten . Ein -
geführt wurde er durch einen früheren Koni -
muuisten , einen jetzt in Thüringen lebenden
Stadtverordneten .

Shurmans Abschied von Deutschland .

Botschafter Slwrmans letztes Lebe wühl bei seiner Abfahrt von Berlin .

Der scheidende amerikanische Botschafter Shur -
man hat an Reichspräsident von Hindenburg
von Bord des Dampfers „George Washington "

nachstehendes Telegramm gerichtet :

„Beim Verlassen der deutschen Gewässer ist es
mir ein Herzensbedürfnis , meine groß « Hoch-
achtung und Verehrung für Ew . Exzellenz noch-
mals zum Ausdruck zu bringen sowie die dank -

bare Anerkennung , mit der ich des besonderen
Vertrauens und der Freundlichkeit stets geden -
ken werde , die mir ivährend der letzten fünf
Jahre entgegengebracht wurden seitens Ew .
Exzellenz und der Reichsregierung sowohl als
auch des deutschen Volkes , das ich seit fünf
Jahrzehnten kenne nnd bewundere , nud dem ich
beim Abschied aufs herzlichste Wohlergehen ,
Glück und alles Gute wünsche ."

Vom Haag nach London .
Haag ist vergessen , erledigt , überholt ,

eine Angelegenheit der Vergangenheit . Noch
während der unfeierlichen Schlußsitzung find die
Delegationen aus dem Haag geflohen . Noch ehe
die deutsche Delegation in Berlin angekommen
war . hat in London diese andere Konferenz be-
gönnen , die sür einen Anaenblick wieder die
Welt in Atem hält und die für die große Welt -
öffentlichkeit all das völlig vergessen .macht , was
noch 24 Stnudeu vorher die letzte Sensation ge-
weseu war . Mag man sich in Deutschland mit
dem „Neuen Plan " dem Ergebnis vom Haag ,
herumschlagen , mögen die übrigen Viir ' rtwnte
im Februar au die Ratifizierung herangelieu .
Die Welt intereniert das nicht mehr . — Der
.König V- England hat die S e e a b r ü st u n g S -
k o n f e r e » z eröffnet . Er hat vor feinem
goldenen Mikrophon gestanden , zum ersteumal
wieder « ach seiner schweren Erkrankung össent -
lich gesprochen nnd hat all die Belanglosigkeiten
und Redensarten gesagt , hinter denen man in
der Diplomatie am besten seine wahre Mei -
iiuntt verbergen kann .

Und waS hat sich nun in London getroffen ?
Interessanter als die Zahlen der Deleaierten
sind doch die Zahlen der SchiffSein -
heiten . die letzt in London vertreten werden .
AuS diesem Grunde erscheint eS angebracht ,
diese Statistik noch einmal zu wiederholen . In
erster Linie interessieren hier die Krenzer . da
sie ja im Mittelpunkt der Londoner Beratungen
stehen . England verfügt heute über 49 Kreuzer ,
während die Vereinigten Staaten mit 33 erst
an zweiter Stelle folgen . Dann kommt Japan
mit 32 . Frankreich mit 10 . Italien mit 19 und
Deutschland mit 6 geschützten Kreuzern . In
diese Zahle » sind allerdings nicht diejenigen
Kreuzer mit einbezogen worden , die anf Stapel
liegen . Die Großkampn 'chiss » haben dagegen
seit der Washingtoner Konserenz überhaupt
keine Vermehrung mehr erfahre » da man dort
den Van von Großkampsschissen sür zehn Jahre
verboten hat . Auch lrer steht wieder England
mit 22 Großkamvfschiffeu an der Smtze . ihm
folgen die Verein in ten Staaten mit 18 Japan
mit 10 . Frankreich mit 9 und Italien mit
5 Großkamvkichissen . Tornedoboot ? und Tor -
vedoiäger besitzen die Vereinigten Staaten
England IM . Japan 99 Frankreich 86 und Jta -
lien 48. Obwohl der Abbau der Unterseeboote
in London kaum beschlossen werden dürfte ,
wird doch auch ihre Zahl interessieren , zumal
schon jetzt damit zu rechneu ist daß es aerade
hierbei zu außerordentlich lebhaften A » seinan «
derietzungei ! kommen wird , weil die Mehrzahl
der Staaten eiu Verbot des U -Boot -BaueS
alattwea ablehnt . Die Vereinigten Staaten be-
sitzen 12fl U -Boote . Enoland 68 Javan 41 ,
Frankreich 59 nnd Italien 26 . Das sind die
Schiffstypen , die im Mittelpunkt der Londoner
Beratungen stehen -

Die Gegensätze , die sich auf der Konsc -
reuz geltend machen werden , sind schon in den
Eröffnungsansprachen zntage getreten . Es per -
steht sich von selbst , daß bei einer solchen Ge -
leaenheit keine Macht vor der anderen in der
Betonung ihr *' ? auieu Willen ? zurückstehen will
nnd daß die Redner sich gegenseitig in der Ber -
sichernng ihres Abrüstungswillens übertreffen .
Aber es gibt doch zu bedenken , daß ebenso nach-
driicklich auch die Notwendiakeit der nationalen
Sicherheit betont worden ist . Auch der König
von England hat in seiner Rede versichert die
nationale Sicherheit des einzelnen Landes dürfe
unter der Abrüstung nicht leiden . Da seine
Rede nnr in Uebercinstimmuug mit den An -
sichten des englischen Kabinetts ansgesetzt und
gehalten sein kann , so craibt sich klar und dent -
lich. daß sogar die enalische Arbeiterreaieruug
de » Grundsatz der Sicherheit in de« Vorder -
grund stellt . Mau weiß , wie sehr alle Bestie -
bungen der Rüstnnaseinschränknngen zu Lande
durch die französischen Sicherheitsforderunaen
durchkreuzt und unwirksam aemacht worden
sind . Wenn man ans dem Gebiete der See -
rüstungen von demselben Grundsatz ausgeht , so
wird man sicher auch nicht sehr weit kommen .
Die Berufung aus de » Sicherheitsfaktor gibt
namentlich in englischem Munde zn ^ e » ken da
sich England im Besitze seiner Riesenflotte
immer noch am sichersten fühlen kann .

Sehr deutlich sprach der französische Minister -
Präsident Tardien . Er stellte sest daß alle
Vereinbar uuaeu der Londoner © eekonferen ®
nur provisorischen Charakter tragen konnten da
der vorbereitende Abrüstuno ^ausschuß des Völ «
kerbundes iu Genf die für Abrüstnnaen zustän¬
dige Instanz sei . Diet '

e Aenßernna fHnnte man
beinahe als einen Hohn aus den Abrüstunas -
gedanken bezeichnen da Frankreich bekanntlich
in dem Genfer Ausschuß die Vorhand besifei und
bisher jede erusthafte Abrüstmig zn verhindern
verstanden hat . Der amerikanis ^ e Deleaierte
hat dem französischen Ministerpräsidenten -cn,gr
sanft widersprochen . Aber was will die Lon -
doner Seekonferenz unternehmen , wenn Frank -
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reich von vornherein offen erklärt , es werde
öle Konferenzbeschlüsse nicht als feste Bindun -
Ken betrachten . Man kann also kaum behaup¬
ten , baß Sie Seekonferenz unter einem sehr
günstigen Stern eröffnet worden sei.

Kommunistischer Oberbürger -
meister für Groß -Golingen

TU. Solinge ». 22. Jan .
Die Stadtverordnetenversammlung hatte sich

am MMwoch mit der Neuwahl des Bürger -
meisters von Groß -Solingen zu befassen. In
engerer Wahl standen der sozialdemokratische
Landtagsabgeordnete Hermann Meyer , der
von den bürgerlichen Parteien vorgeschlagene
frühere Bürgermeister von Wald , Seynsche
und der kommunistische Stadtverordnete We -
b e r . Bei der Abstimmung entfielen dabei auf
den von bürgerlicher Seite aufgestellten Bür -
germeister Seynsche 2(3 Stimmen mit der
Stimme des Borsitzenden und anf den kvmmu-
» istischen Stadtverordneten Weber 27 Stimmen ,
der damit zum Oberbürgermeister von Groß -
Solingen gewählt ist . Da die Kommunisten , die
über die doppelte Anzahl von Mandaten gegen-
über den Sozialdemokraten im Stadtparlament
verfügen , an der ilandidatnr ihres Partei -
genossen Weber festhielten , und somit die Wahl
des von den Sozialdemokraten ausgestellten
Landtagsabgeordneten Meyer aussichtslos er-
schien , gaben die Sozialdemokraten bei der Ab-
stimmung ihre Stimme dem kommunistischen
Kandidaten .

Nach der Umgemeindnug zählt Groß -Solingen
rund 140 000 Einwohner .

Arbeitslosen - u . Kommunisten -
krawatte in polen .

WTB. Warschau . 22. Fan .
In Grandenz versuchten gestern 600 bis

fOQ Arbeitslose das Rathaus und die Starostei
Nl stürmen . Polizei trieb die Menge mit blan -
ter Waffe auseinander .

Zu größeren Zusammenstößen zwischen kom°
munistischen Demonstranten und Polizei kam es
im ostgalizischen Städtchen Soltys , wobei auf
beiden Seiten Schüsse fielen . Eine Person
wnrde getötet und fünf , darunter drei Kom-
munisten , erhielten Verletzungen .

Ein weiterer Zusammenstoß zwischen Kommu -
nisten und Polizei wird aus dem vstgalizischen
Ort Lubyeza Krolewska gemeldet . Blättermel -
kmngen zufolge wurde eine Polizeistreife von
kommunistischen Deinonstranten angegriffen .
Auch dort wurde ein Kommunist , der einen Poli¬
zisten mit dem Messer bedrohte , niedergeschossen.

Weiter kommunistische Kundgebungen , die aber
mm der Polizei kampflos unterdrückt werden
konnten , werden aus den kongreßpolnischen Or -
ten Sosnowitz und Zdunska Wola gemeldet .

Die Regierungsumbildung
in Württemberg .

Die Beweggründe der Demokraten .
717. Stuttgart , 22 . Jan .

Der Landesvorsitzende der Dentsch-öemokrati -
schen Partei Württembergs , Geheimrat Dr .
B r u ck m a n n - Heilbronn , hat ans Anlaß der
Regierungsumbildung in Württemberg eine
längere Erklärung abgegeben , in der er i>i<
Beweggründe für den Eintritt der demokrati -
schen Partei in die gesamtbürgerliche Regierung
eingebend darlegt . Zum Schluß heißt es u . a. :
„Die neue Regierung stellt nach Auffassung der
demokratischen Parteileitung weder einen ,Ljür -
gerblock"

, noch eine „Front gegen den Marxis¬
mus " in klassenkämpferischem Sinne dar . Die
prinzipiellen Gegensätze zwischen Demokraten
Deutschnationalen auf dem Gebiete der Reichs -

Eduard Meyer 75 Lahre .
Der bekannte deutsche Altertumsforscher uud

Professor für alte Geschichte an der Universität
Berlin , Dr . phil . Dr . jur . h . c . Eduard Meyer ,
kann in diesem Monat seinen 76. Geburtstag
feiern . Der Gelehrte , der durch seine wissen-
schaftliche Arbeit und feine Forschungen Weltruf
gewonnen hat und in der internationalen Wis-
senschaft dafür anerkannt ist , daß er als Erster
die Einheit des antiken Weltgeschehens von den
Pyramiden Aegyptens bis zu den Reichen
Alexanders und Caesars und auch bis zu Jesus
und Paulus in staunenswerter Ganzheit iurch -
schaut hat , ist in Hamburg geboren . Seit 1302 lehrt
er an der Universität Berlin , die ihn ? 909 als
Austauschprofessor nach Amerika sandte , wo lhn
die Universitäten St . Andrews und Harvard mit
der Ehrendoktorwürde znszcichneten . Seit 1923
ist Meyer auf Grund der gesetzlichen Bestimwun -
gen als Professor emeritier : , der Andrang zu
' einen Vorlesungen steigt jedoch von Semester zu
Semester . Während des Weltkriegs war Geh .
Rat Meyer , insbesondere als Verfechter von
Deutschlands Ehre und Recht tätig . Sein Buch
„England , seine staatliche und politische Entwick-
lung und der Krieg gegen Deutschland "

, in dem
er die wahren Gründe zum Eintritt Englands
iu deu Krieg auf geschichilicher Grundlage nach -
wies , erreichte schon im Erscheinungsjahr 1913
die Höhe von 5 Auflagen . Nach seinen zahlrei -
chen Fachwerken der Vorkriegszeit . die sich vor -
nehmlich mit der Geschichte der Assyrer , Aegypter
und der Juden beschäftigte, wirft das 1923 er¬
schienene Werl „Caesars Monarchie nnd das
Prinzipat des Pompejus " neues Licht auf eine
Geschichtsperiode , auf die Mommfeu ein un -
veränderliches Siegel gedrückt zu haben schien .
Aufseben und vielfach Widerspruch von Seiten
der Theologie erregte sein dreibändiges Werk
über „Ursprung und Anfänge des Christentums ".
Ende 1924 brachte der schon 70jährige ein Werk :
„Die Blüte und der Niedergang des Hellenis -
mus " heraus . Erst 1086, nach 47jährigem

Politik werden durch öie Zweckgemeinschaft , Sie
zur erfolgreichen Erfüllung württembergifcher
Notwendigkeiten geboten erschien, nicht berührt .
Die Parteileitung der Deutsch-demokratischen
Partei war sich bewußt , daß nicht reaktionäre
Ueberlegnng , sondern der tatsächliche Erfolg
über den Wert oder Unwert einer Politik der

Studium Aegyptens , bot sich dem Gelehrten die
Gelegenheit , das Land , dessen antike Sprache er
seinerzeit noch bei Georg Ebers erlernt hatte
und zu dessen Geschichte er so wertvolle Beiträge
geliefert hat , auf einer Studienreise »ennen -
zulernen .

Gastspiel im Landestheater .
Berühmten Schauspielern scheint durch ein

ungeschriebenes Gesetz unter Androhung hoch-
ster Strafen verboten zu sein, iu wertvollen
dramatischen Dichtungen ihre große Kunst zu
erweisen . Man hat sich daran gewöhnt und eS
als anscheinet unabwendbar hingenommen .
Und doch schaden sich die „Prominenten " ja
selber damit . Es bleibt in der Regel nur ein
rasch vorüberklingender Eindruck schauspielert-
scher Virtuosität , während bei Darbietung
wirklich dichterischer und hochgeistiger Charak -
tere ein nachhaltiger und seelisch fruchtbringen -
der Dank ihnen sicher wäre . Klöpfer , Palleu -
berg , Bassermann inachen keine Ausnahme , als
welche wir allein Josef Kainzens Gastspiele in
dauernd erhebendem Gedächtnis haben . Von
der betrüblichen Unsitte haben die Gastspieler
Mady Christians , Ernst Deutsch und
das Berliner Ensemble mit Hans Junker -
m a n n bei ihrem Karlsruher Besuch am Diens -
tag nun gar einen allzu verschwenderischen Ge-
brauch gemacht. Sie boten einen verspinnwebten
Schmarren , einen französischen natürlich , der
vor Jahr und Tag unter verschiedenen Namen
das Literaturzeitalter des Ohnet 'schen „Hütten -
befitzer" beglückt hat . Diesmal hieß das Bern -
stein' sche Stück „ Hazard ist aber der alte
elende Kitsch geblieben . Die Handlung läßt sich
in einem Satz erschöpfend sagen . Die Geliebte
bringt das Opfer ihrer Hingabe zur geldlichen
Rettung ihres zum Dieb gewordenen Freundes
umsonst . Fast zwei Akte lang wird die Ge-
schichte reichlich langweilig ausgewalzt , um im
kurzen Schlußaufzug die Pistole knallen und
die nutzlos sich Opfernde in Ohnmacht fallen zu
lassen. Das Ergebnis huscht mangels seelischer.

liberalen und demokratischen Zusammenschlüsse
und der Beteiligung an den Regierungsauf -
gaben entscheidet. Im gegenwärtigen Augen -
blick erwartet die Parteileitung , getreu der
Haltung , die die Deutsch-demokratische Partei
als Oppositionspartei eingenommen hat , daß
auch die Parteifreund «, die sich gegen den Ein -

sittlicher oder gedanklicher Bereicherung für den
Zuhörer vorüber wie eine sensationelle Zei¬
tungsnachricht dem Leser.

Selbst die uubezweifelbare große Darstel¬
lungskunst der Gäste schlägt keine Wärme
heraus , sondern nur blitzete Funken . Zwangs -
läufig wird statt Kunst Artistik gegeben . Gewiß
erregt auch auf dem Gebiet darstellender Kunst
blendende Virtuosität und ansgetiiftelte Artistik
Bewunderung , jedoch der Eindruck ist , wie ge-
sagt, nur im Augenblick wirksam . Mady Chri¬
stians , eine biegsam schöne Erscheinung , keine
Schönheit im landläufigen Sinne nnd
leerer Puppenhaftigkeit . gestaltete die Ge-
liebte dank ihrer natürlich vornehmen Gestik,
ihrem in jeder Sekunde lebendigem Mienen -
spiel , ihrer klaren Sprechweise zu einem hin -
reißend sympathischen und liebenswerten Ge-
samtwesen von Überzeugeuder Charakteriesie -
rungskuust . Neben ihr behauptete sich der ge -
raffte , gestraffte Geliebte des Ernst Deutsch
durchaus . Sein persönlicher , einmaliger Eigen -
typns ist in seiner geistigen Bestimmtste it und
Artsicherheit nach eindrucksamer , als selbst jener
von Mady Christians . lUnd übrigens sein
Frackanzug ! Er saß tatsächlich besser alS der
meinige , deu vor 26 Jahren ein Slldstadt -
schneiderkünftler gebaut hat ! ! Nicht von un-
gesähr volkstümlich geworden ist Hans Junker -
mann , der seinen Baron Lebourg lebenatmend
auf die Bühne stellte und da und dort in seiner
rittmeisterlichen Haltung an Albert Bassermann
erinnerte . Noch wäre etwa aus dem selbstver-
stündlich routiniert eingespielten Gastensemble
Jaro Fürth mit seinem ungeschönt und hart ge-
sehenen Amadeus lobeud zu erwähnen . Das
ausverkaufte Haus zollte den Gastspielern lau -
testen Beifall . Der 55ilm wirbt uueutrinnlich
für seine Lieblinge ! Geblieben ist aber nur die
Schauspielerleistung . Das ist gewiß nicht Ge-
ringes aber es ist nicht genug . Daran sind die
Virtuosen mit ihren schlechten Stück selbst
schuld . Man wird dessen umso überzeugter und
zu seiner Genugtuung inue . wenn man an die
jüngsten hervorragenden Gaben des Karls -
ruher Schauspiels denkt . —o.

tritt in die Regierung erklärt haben , nicht dnrH
Beiseitestehen , durch unfruchtbare Negation
oder durch Parteiflucht die Partei schwächen ,
sonde-n durch aufbauende Kritik und positive
Mitarbeit den Einfluß der Deutsch-demokrati »
schen Partei im Landtag und in der Regierung
stärken helfen ."

Kunst und Wissenschaft.
Hochschulnachrichten. Privatdozent Dr . Karl

3)1a unheim hat den an ihn ergangenen Rufal » o . Professor der Soziologie auf den Lehr -
stuhl von Professor Dr . Franz Ovvenheimeran der Universität Frankfurt angenommen .Der Vertreter der ausländischen Rechts-
gefchichte an der Universität Heidelberg . a.o-
Professor Dr . Friedrich Wilhelm von Ranch -
Haupt , ist vom Instituts H -lvano -Amerieano
de Relationes CulturaleS in Madrid zum Dele -
gierten in Deutschland ernannt wordeil . Prof .von Rauchhaupt ist 1881 in in West-
vreußen geboren , habilitierte sich 1S22 au der
Universität Heidelberg und wurde 1929 zuma .o Professor ernannt .

Wir den in nächster Zeit als Ansta " ' ^ - - ofes-
sor an die California -Universität in Berkeley
gehenden Heidelberger Anglisten Prof . Dr .
Hoops wirö öer Professor für enrrrt^rfnr»
für an der Universität Edinburgh ,Dr . H. I . C- G r i e r s o n , im Sommersemester
an der Universität Heidelberg Vorlesungen ab-
halten .

An Stelle des au die Universität Tübingen
berufenen o . Professors Dr . Mar W,«ndt hat
Prof . Dr . Ernst H o f f m a u n an der Universi -
tät Heidelberg einen Ruf an die Universität
Jena erhalten . Hoffmann ist 18M in Berlin
geboren und wurde 1922 zum o . Professor der
Universität Berlin ernannt . Er folgte 1927
einem Ruf nach Heidewerg .

Kündigungen auf Freiburger Stadttheater .
Das Freiburger Stadttheater hat ein« ReM
von Verträgen nicht wieder erneuert , in an -
deren Fällen die - Verträge nur erneuert nach
Gagenreduktioii und . wo Kündigungen aus¬
gesprochen werden mußten gekündigt . In wel-
chem Umfange die Einsparungen stattfinde »
werden , ist noch nicht bekannt . Jedenfalls er-
strecken sie sich auf Oper - und Schauipielpersonal
iu gleicher Weise ? auch der Chor ist davon be«
trokfen worden .

Das Haager Gchtußpwtokoll .

Einstimmige Billigung durch das Reichskabinett.

Oer Inhalt des Gchlußproiokolls .
W . Pf, Berlin , 22. Jan .

Das Reichstabiuett hat heute eingehend daS
Ergebnis der Haager Konferenz berate « . Es
nahm zunächst die Berichte des Reichsministers
des Auswärtigen , Dr . Cnrtins . des Reichs -
Ministers für die besetzte» Gebiete , Dr .
Wirth , und des Reichsministers der Finanzen .
Dr . Moldenhauer , entgegen . An die Berichte
schloß sich etne Aussprache , in deren Verlauf der
Reichskanzler im Namen des Kabinetts der
deutschen Delegation für ihre Tätigkeit seinen
Tank aussprach und auch den beteiligten Be -
«nuten für ihre Mitarbeit Worte der Anerken¬
nung widmeten . Abschließend konnte der Reichs-
kanzler die völlige U e be r e i nst i m m n n g
der Sieichsregierung mit der Verhand -
lungsführuug der Delegation und die einmütige
Billigung der im Haag erzielten Ergebnisse fest-
stellen.

Den heutigen Beratungen des Kabinetts lag
das

Schlußprotokoll der Haager Konserenz
mit seinen Anlagen zugrunde , die morgeu osfi -
ziell veröffentlicht werden sollten - Wir sind be-
reits heute in der Lage , den Inhalt dieses
Schlußprotokolls wiederzugeben . Das Haager
Abkommen enthält 16 Artikel uud einige Schluß -
bestimmunge » . Dem Abkommen sind 14 An-
lagen beigefügt . In diesen Anlagen sind die
Liquidationsabkommen , die Deutschland mit
einer Reihe von früheren Kriegsgegnern ab-
geschlossen hat , nicht enthalten - Artikel 1 des
Haager Abkommens besagt folgendes :

Der Sachverständigenplan vom 7. Juni 1929
zusammen mit diesem Abkommen und dem Pro -
tokoll vom 31 . August 1929 wird hinsichtlich
Tentschlands alS eine vollständige und end-
gültige Regelung der sich aus dem Kriege er -
gebenden finanziellen Fragen endgültig au -
genommen . Die Signatarmächte übernehmen
mit dieser Annahme die Verpflichtungen und
erwarten die Rechte, die der Neue Plan für
jeden von ihnen mit sich bringt . Die deutsche
Regierung übernimmt gegenüber den Glau -
bigermächlen die feierliche Verpflichtung , die in
dem Neuen Plan vorgesehenen Annuitäten ge-
mäß den darin enthaltenen Bestimmungen zu
zahlen .

Artikel 2 bestimmt , daß mit der Ingangsetzung
des Neuen Planes die früheren Verpflichtun -
gen Deutschlands , von der deutschen Auslands -
anleihe von 1924 lDawesanleihe ) abgesehen,
vollständig durch die in dem Neuen Plan vor -
gesehenen Verpflichtungen ersetzt werden . Die
Zahlung wird als endgültige Erfüllung aller
anßenstehenden Verpflichtungen Deutschlands
angenommen .

Im Artikel 3 erkennen die unterzeichneten
Regierungen an , daß die Abrechnungen zwischen
der Reparationskommission und Deutschland
von jetzt ab gegenstandslos und ohne Wirkung
sind . Sie erklären diese Abrechnungen für ab-
geschlossen . Die Gläubigermächte verzichten auf
jeden über die Annuitäten hinausgehenden An-
spruch. Die Liquidationsverträge über

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
private Abkommen werden von diesem Verzicht
nicht berührt . Hier werben nun die Sonder -
abkommen aufgezählt , die Deutschland mit einer
Reihe von Staaten geschlossen hat , so das bel-
gische Markabkommen und die Liquidations -
abkommen .

Der Artikel 4 stellt die Aufhebung der Stelle
für Reparationszahlungen ( Parker Gilbert )
und der damit in Verbindung stehenden Organe
fest . Die Beziehungen zwischen Deutschland und
der ReparatiouSkommissivn hören auf .

Artikel bestimmt , daß die Annuitäten die Be -
träge einschließen , die für den Dienst der
Dawesanleihe erforderlich sind. Dagegen sind
die Beträge , die Amerika zufallen , nicht darin
enthalten .

Im Artikel 0 stellen die vertragschließenden
Teile die „Notwendigkeit der Gründung der
Bank für internationalen Zahlungs¬
ausgleich " fest .

Artikel 7 regelt die Ausstellung des Schuld -
Zertifikates und die Uebergabe an die Jnter -
nationale Bank .

Artikel 8 sagt folgendes : Um das gute
Arbeiieu des Neue » Planes zu erleichtern ,
legt die deutsche Regierung Wert daraus , aus
sreieu Stücken zu erklären , daß sie fest entschlos-
sen ist, aus jede mögliche Weise bemüht zu sein,eine M o r a t o r i n m s e r k l ä r u u g zu ver -
meiden und dazu erst dann zu schreite» , wenn
sie in gntem Glauben zu dem Ergebnis gelangt ,
daß die Bevölkerung und das Wirtschaftsleben
Teutschlands durch deu teilweise » oder vollstän -
digen Transfer deö anfschiebbaren Teiles der
Annuität ernstlich gefährdet werde « köuute .
Dabei herrscht Einverständnis darüber , daß
Tentschlaud allein berechtigt ist , darüber zu eut -
scheiden , ob zu eiuer Moratoriumserklärung , so
wie sie in dem neuen Plan vorgesehen ist , An-
laß besteht.

Im Artikel 9 übernimmt die deutsche Regie -
rung die Verpflichtung , die notwendigen Gesetze
bezüglich der Reichsbahn und der ReichSbauk
zu erlassen .

Artikel 10 enthält die Souderbestimmungen
für die Internationale Bank und Artikel 11
einen Hinweis auf deu Treuhändervertrag , so -
wie über die Verwendung und Verteilung der
Annuitäten .

Im Artikel 12, der die Sachlieserungen be-
handelt , ivird auf die betreffenden Anlagen be -
züglich des Snst : .ms der Sachlieferuugeu und
der Recoveryakte verwiesen .

Artikel 13 behandelt die bevorzugte » Rechte
der Dawesanleihe , die durch nichts eingeschränkt
werden dürfen .

In : Artikel 14 erkennen die Gläubigermächte
an , daß bei Annahme der feierlichen Verpslich -
tnng der deutschen Regierung , alle zur Zeit
etwa bestehenden Pfänder , Kontrollen , Garan -
tien und Borrechte ersetzt werden unter Bor -
behalt derjenigen , die im Artikel 13 (Dawes -
anlcihej und Anlagen 6, 7 und 11 besonders er -
wähnt sind .

Artikel 16 regelt die Streitigkeiten , für die
ein besonderes Schiedsgericht eingesetzt
wird , dessen Präsident ein Amerikaner ist und

dessen Mitglied » auf fünf Jahre ernannt
werden .

In den Schlußbestimmungen wird ge-
sagt , daß im allgemeinen der französische und
der englische Wortlaut gilt . Bei dem Artikel 7,
der das Zertifikat und Artikel 9, der die Ge -
setze für die Reichsbank u . die Reichsbahn be-
handelt , gilt ausschließlich der deutsche Wort -
laut . Die Ratifikationsurkunden sollen in
Paris bei der französischen Regierung hinter¬
legt werden . Der Nene Plan tritt iu Kraft
u . gilt als in Gang gesetzt , sobald die Repara -
tionskommission n . der Borsitzende der Kriegs -
lastenkommisston im Einvernehmen mit anderen
festgestellt habe » :

1) daß die Ratifikation des Abkommens durch
Deutschland und die Berküudung der deutschen
Gesetze erfolgt ist,'

2) die Ratifikation durch Belgien , England ,
Frankreich und Italien vorgenommen ist ?

3) die Gründung der Bank für international
len Zahlungsausgleich , die Annahme der diese
Bank betreffenden Verpflichtungen , sowie der
Empfang der deutscheu Zertifikate geschehen ist .
Der Neue Plau tritt rückwirkend am 1 .
S ' ptember 1929 in Kraft .

Hinter verschlossenen Türen .
Private Besprechungen in London .

TU. London , 22 . Ja « .
Am Mittwoch fanden in London Privat -

b e s p r e ch n n g e n zwischen den einzelnen
Vertretern auf der Flottenkonferenz statt . Bor -
mittags verhandelten die französischen und bri -
tischen Vertreter unter Teilnahme Kanadas .
Unmittelbar im Anschluß daran hatte Macdonald
eine Besprechung mit Staatssekretär Stimson
und am Nachmittag folgte eine Unterhaltung
Maedonalds mit dem Italiener Grandi . Gegen
Abend fand eine Zusammenkunft Maedonalds
mit dem japanischen Vertreter Wakatsuki statt .

Am Mittwoch nachmittag hielten die Sachver -
ständigen im St . James -Palast eine Sitznng
b i n t e r verschlossenen "Türen ab . Alle
diese Besprechungen sind — wie von amtlicher
Seite betont wird , nur einem allgemeinen Mei -
nuugsaustausch gewidmet . Da am Donnerstag
eine Vollsitzung der Konserenz stattfinden soll ,
werden weitere Privatbesprechungen dieser Art
am Freitag folge » , damit jede einzelne Aborö -
nnug ein genaues Bild vou der Einstellung der
anderen Abordnungen gewinnen kann . Tardieu
äußerte sich auf einem Empfang der französischen
Presse über die heutige Zusammenkunft der
französischen und englischen Abordnung in dem
Sinne , daß die französische Denkschrift vom
20. Dezember nnd die englische Antwort bespro¬
chen worden seien.

Zum Schuh gegen
10 Grippe

Srbüllungshrank-heiten.Mandel -u.
Halsentzündungen
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Zur linken Kand getraut . .

<6. Fortsetzung .) Diktatur des Kerzens an Jürstenhöfen .

Romantische
Meffallianeen.

i .
Montieelli war einer der berühmtesten

Sänger der Mailänder Seala und hatte einst
in einer Vorstellung 6« neapolitanischen Prin¬
zessin Maria Lucia so gut gefallen , daß sie in
Lieb« für ihn entbrannte . Sie schickte ihm all-
morgendlich ihre Kutsche zu , die ihn dann
eilends in ihre Arme führte . Aber ein gewisser
Prinz Ntonti konnte es nicht vertragen , daß so
ein simpler Sänger bei der Prinzessin in
höherer Gunst stand als er selbst . In seiner
Eifersucht schrieb er einen Brief an Montieelli ,
in dem er ihm androhte , ihn niederschlagen zu

Miss Germany .

Miß Germany 1930: Fr&ulein Dorrit NitikovvskL

Miß Germany ist am Montag aus 137 zur
engeren Konkurrenz zugelassenen Bewerberin -
nen gewählt worden . Die Wahl fiel auf die
Berlinerin Fräulein Dorrit Nitikowski . Im
ganzen hatten sich 1882 Damen aus dem ganzen
Reich für die Konkurrenz gemeldet . Nun wird
in Rio oder in sonst einer exotischen Gegend
im Frühjahr die Welt -Schönheitskönigin , die
Miß «.Universe " gewählt werden »

lassen, wenn er es noch einmal waate, der
Prinzessin einen Besuch abzustatten . Als nach
Ankunft dieses Briefes die Prinzessin am an -
deren Moraeu dem Sänger ihren Wagen
sandte , um ihn zu sich in ihr Palais holen zu
lassen, kehrte der Kutscher ohne den Geliebten
zurück , und dieser ließ sich bei der Prinzessin
durch den ihr mitgesandten Brief des Prinzen
gehorsamst entschuldigen . Kaum hatte die
Prinzessin den Brief gelesen , als sie mit dem-
selben in einer Audienz zum König ging und
diesem die Gefahr schilderte , in welcher sich der
Sänger befand . Hierauf bestellte der König
eine Leibwache für Montieelli die ihn an allen
Orten , sogar bis in die Oper begleitete und
ihn niemals verließ . Dem Prinzen Monti
blieb nichts übrig , als . stillschweigend zuzu¬
sehen, wie sich die Prinzessin nach einigen
Wochen mit dem Sänger ehelich verbinden ließ .

n.
Der Prinz von Wales . Friedrich Lud --

w i g , Sohn des Königs Georg II. von Britan -
nien , kehrte eines Tages als junger , LSiähriger
Prinz von seinem Landschloß nach London heim.
Unterwegs wurde es notwendig , die Pferde zu
wechseln, und er machte zu diesem Zwecke vor
einem Wirtshause halt . Kaum hatte er die
Kutsche verlassen , als er sah , daß ein Pferde -
knecht seine Frau , die erst 16 Jahre alt war ,
unbarmherzig mit Stockschlägen traktierte .
Ten Prinzen jammerte die Jugend der armen
Frau die ihm sehr schön und liev '' nswi !rdig
erschien. Er verwies dem tyrannischen Ehemann
seine Grobheit und sagte ihm . daß er eine so
reizende Fran gar nicht verdiene . Tarauf er-
hielt er zur Antwort : „Ich wollte , dies« rei -
zende Frau wäre beim Teufel , ich würde sie
gern für eine Krone verkaufen !" Der tem¬
peramentvolle Prinz wandte sich nun zu der

weinenden Frau mit der Frag « , ob sie ihren
Mann verlassen und ihm nach London folgen
würde , wo er sie aller Sorgen entheben wolle .
Die geschlagene Schöne bedachte sich keinen
Augenblick und fagte freudig zu . Ihr Mann
empfing von dem Prinzen die geforderte
Summe und dieser nahm die kle ' " e 7?ra » zu
sich in die Karosse. Auf einem alten englischen
Stich im britischen Museum zu London findet
man übrigens eine sehr witzige Karikatur auf
diese Fahrt .

In London angekommen , betrachtete der
Prinz sich seinen Kauf näher und fand ihn recht
passabel. Er sandte die Schöne zu einem be-
freundeten Lehrer , der sie ihrem neuen Stande
gemäß erziehen mnßtc . Schon dort entzückten
ihr gütiges und angenehmes Wesen alle Her -
zen . Ein paar Jahre darauf heiratete Fried -
rich Ludwig seine Schöne , die ihrem Herrn und
Gebieter seine Großmut auf das Reichlichste
vergalt . Aber ihr Schwiegervater , der König
Georg , war ihr feindlich gesonnen und lebte

darum mit seinem Sohne in beständigem Zwist .
Als sie nach wenigen Jahren glücklichster Ehe
an einer Blutvergiftung starb , heiratete der
Prinz auf Betreiben seines Baters die ehr -
geizige Prinzessin Auguste von Sachsen-Gotha .

III .
Zu einer besonders abenteuerlichen Ehe ge-

langte der spanische Gaukler G i o r g e n t i. In
ihn verliebte sich nämlich die schöne Maria Jfa -
bella , die Tochter König Ferdinands VII . und
seiner Gemahlin Maria Christine . Maria
Jsabella , geboren am 20. Dezember 1851, lernte
den gleichaltrigen Giorgenti bei einem Volks -
fest in Madrid ans romantische Weise kennen
und ließ sich 1868 heimlich mit ihm trauen .
Als ihre Mutter dies erfuhr , ließ sie die aben-
teuerliche Tochter iu ein Kloster und den
Gaukler in ein Gefängnis bringen . Erst nach
dem schon 1871 erfolgten frühen Tode der Prin -
zessin wurde er mit dem Titel eines Grafen
von Giorgenti wieder auf freien Fuß gesetzt.

Jetzt wandte sich der junge Witwer als neu-
gebackener Gras den Wissenschaften zu . Er
schrieb eine geschichtliche Darstellung der Lehre
von der Ebenbürtigkeit in den europäischen
Staaten . Schließlich gab ihm sein Haß gegen
die Vorurteile und den Größenwahn der
menschlichen Gesellschaft die Idee ein , mit einer
Sammlung von Gegenständen , die diese un-
ebenbürtigen Ehen betrafen , von Markt zn
Markt zu ziehen nud den Bürg «rn Glück und
Unglück, zumeist aber Unglück dieser Standes -
Vorurteile an Hand tatsächlicher Dokumente ,
Bilder , Statuen und sonstiger „Relianien " zu
zeigen . Er wies unter anderem ein Stück Holz
vor , an dem ein paar mächtige Ketten befestigt
waren , und pflegte dabei zu sagen : „Und hier ,
meine Herrschaften , sehen Sie die 73 Pfund
schweren Ketten , an denen die Granu Knfcl
ohne Licht und Stroh bei Wasser und Brot drei
Tage schmachten mußte ."

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .l

Kuriofa aus aller Welt .

Zuchthäusler lernen boxe «.
Man hat sich oft genug den Kopf darüber zer -

brochen , wie man am besten die Insassen der
Gefängnisse und Zuchthäuser beschäftige, und
ist in jedem Lande zu einem anderen Resultat
gekommen . Amerika , das die härtesten Urteile
der ganzen Welt kennt — jüngst wurde ein
Mann , der dreimal ungedeckte Schecks ansge -
geben hatte , zu lebenslänglichem Zuchthaus ver -
urteilt —, sorgt andererseits in ausgezeichneter
Weise für seine Gefangenen . Man weiß , daß
in Sing -Sing die Zuchthäusler Fußball spielen ,
daß in anderen Häusern das Kartenspiel erlaubt
ist und so weiter . Bor ungefähr einem Jahr be -
schloß die amerikanische Regierung , den Gefäng -
nisinfaffen auf Staatskosten Boxunterricht er -
teilen zu lassen, doch diese Methode hat sich bit¬
ter gerächt . Denn bei den letzten großen Revol -
ten erwiesen sich die Verurteilten als die bes-
seren Boxer und schlugen die Aufseher mit
kunstgerechten Haken und Schwingern nieder ,
und es ist schon mehrfach vorgekommen , daß ent -
lassene Sträflinge auf neuen Taten ertappt
wurden , aber »licht festgenommen werden koun-
ten , weil einer von ihnen drei Kriminalbeamte
niederhielt . Die Boxknrse iu den Zuchthäusern
find daraufhin wieder eingestellt worden .

Die Theke im Wasser .
In England ist der Sonntag heilig , und

nichts , außer der Milch für Säuglinge , darf ver --
kaust werden , Ter Kamps für uud ivider diese
Bestimmung tobt sich in immer wilderen Ge-
fechten aus . Bisher gab es in den Hafenstädten
immer noch einige Kioske am Pier , in welchen
Zigarren und Zigaretten feilgehalten werden
dursten , weil man den mit Dampfern a^ kom¬

mend« n Fremden Gelegenheit geben wollte , sich
einzudecken, auch wenn es Sonutag war . In
einer kleinen schottischen Stadt aber war der
Magistrat auf den Gedanken gekommen , auch
diese Häuschen einzuziehen . Doch die Gesell-
schaft , welche diese Häuschen unterhielt , wußte
sich zu helfen . Sie mietete ein Boot , stellte dort
ihre Theke auf und fuhr damit dicht an den
Landungssteg . So konnten die Leute sich dort
ausstellen und bekamen vom Boot aus Zigarren
und Zigaretten in Fischnetzen herübergereicht .
Den Verkauf auf Schiffen oder Booten aber
konnte der Magistrat nicht verbieten , doch er
wußte sich zu helfen , denn er ließ rings um den
Landungssteg eine Bretterwand ziehen und
vorn eine Tür einbauen , so daß niemand mehr
mit dem Boot in Verbindung treten kann . Die
Bevölkerung wartet nun mit Spannung auf die
nächste Idee der Gesellschaft. Bielleicht mietet
sie ein zweites Boot , auf welchem die Leute vom
Land an Bord des Tabakbootes gebrocht werden .

Wenn R i ch t e r Berse machen .
Der oberste Chieagoer Gerichtshof hat ein

Urteil für nichtig erklärt , iveil der Nichter es
sich einfallen ließ , dieses in Reimen abzufassen.
Als Grund wurde angegeben , daß nicht >>er
nötige Ernst gewahrt worden sei . Anders ur -
teilte einmal der frühere Rcichsgerichtspräsident
von Simon , als er noch Oberländesgerichts -
Präsident in 'Naumburg war . Da hatte auch ein
Richter ein Urteil in Berssorm abgefaßt , wo-
gegen die unterlegene Partei Einspruch erhob -
Aber Herr von Simon antwortete : „In An¬
betracht dessen , daß in der Prozeßordnung nir -
gendS « ine Verfügung enthalten ist , ob ein Ur¬

Ein historischer Augenblick .

Reichsaußcnminister Dr . Curtiua (X)
unterzeichnet das Schlußprotokoll der Haager Konferenz.

teil in Prosa oder in Versen abgefaßt sein
muß . in Anbetracht dessen , daß alle prozessualen
Gründe in dem betreffenden Urteil angeführt
sind , in Anbetracht dessen , daß es erfreulich ist .
wenn ein alter Richter nach zwanzigjähriger Tä -
tigkeit noch nicht den Humor verloren hat , wird
der Protest abgewiesen .

"

Ein schwieriges Problem .
Die Anklage gegen Mister Smoots aus Brook -

lnn lautete auf Erregung öffentlichen Aerger -
nisses, weil er in einem Lokal ein M äo -
chen geküßt hatte . Dieser Klage schloß sich
das betreffende Mädchen als Nebenklägers « an
und verlangte tausend Dollar Schadenersatz .
Smoots gab auch zu . dieses Mädchen mitten in
dem Lokal geküßt zu haben , obwohl er es nie -
malö zuvor gesehen hatte , aber er gab dafür
eine ganz eigenartige Erklärung ab . Das
Mädel gehörte nämlich zu den Artisten , welche
in jenem Lokal austreten , und zwar zu einer
Liliputanergruppe . Als sie nun während der
Pause durch die Reihe » ging , uud Postkarten
verkaufte , glaubte SmootS ein sechsjähriges
Kind vor sich zu haben und gab ihm einen
väterlichen Kuß . Bor Gericht konnte man sich
nicht einig werden , und jetzt sollen Sachverstän -
dige vernommen werden , ob es möglich ist , daß
sich ein Mensch so irren kann .

Lügen haben kurze Beine .
Was die ganze Sache für einen Zweck gehabt

haben soll , weiß man nicht recht, aber passiert
ist sie, das steht fest . In Cleveland existiert eine
meteorologische Anstalt mit einer Wetterwarte ,
welche von einem gewissen Dr . M . A . Sirett ge-
leitet wird . Zu diesem kam eines Tages ein
dicker großer Herr , der sich als Besitzer einer
Schirmsabrik mit Namen Umbrella vorstellte
und etwa solgende Rede hielt : „Was kostet es ,
wenn Sie in den nächsten zwei Monaten Ihre
Wetterberichte fälschen? Ich zahle einen hohen
Preis , denn wenn Sie immer schlechtes Wetter
voraussagen , kann ich in meinen Zeitungs -
annoneen daraus hinweisen , und die Leute kau-
sen mehr Schirme ." Daraufhin flog Mister
Umbrella in hohem Bogen hinaus und wurde
wegen Bestechungsversnches angezeigt . Gleich-
zeitig machte ihm Dr . Sirett klar , daß ihm die
ganze Sache gar nichts nützen würde , auch wenn
er daraus einginge . Denn die Leute merken doch
spätestens nach 24 Stunden , daß sich die Wetter -
warte geirrt hat . Und wenn sich eine Wetter -
warte mehrfach irrt , dann glaubt man ihr gar
nichts mehr .

Ein unfreiwilliges Bad -
Ein seltsamer Vorfall spielte sich in Regens¬

burg ab . Eine 18jährige , geistig und körperlich
vollkommen gesunde Verkäuferin wachte nach
einem schweren Tranm nach Mitternacht Plötz-
lich auf und entfernte sich in schlafwandelndem
Zustand aus der elterlichen Wohnung , nnr mit
Schlafrock und Pantoffeln bekleidet .

Trotz der Kälte wachte das Mädchen ans der
Straße nicht auf . Es kam schließlich an die
Donau , wo es sich ohne Besinnen in das Was-
ser stürzte . In den Wellen erlangte das Mäd -
chen das Bewußtsein wieder . Es gelang ihr ,
durch Schwimmen sich so lange über Wasser zu
halten , bis zwei Passanten der Bedrängten zu
Hilse eilten - Durch die Dunkelheit mar die Ret -
tuug der Verunglückten sehr schwer .

Die Verkäuferin konnte über den Vorfall k« i -
neiget Erklärungen abgeben .

, •! HC
Ireivaißauck Geruchm
Ohne Schlack
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Badische Rundschau.
Kappelrodecker Allerlei .

f . Kappelrodcck ( Amt Bühl ) , 22 . Jan . Unser
kleines Städtchen erlebte letzthin einen großen
Tag : Der Sonntag stand im Zeichen des Fuß -
ballfports . Schon zur Mittagszeit brachten die
Autos die zahlreichen Sportfreunde ans Lber -
kirch . Achern , Bühl und Kork , uud der Sport -
platz war von einer tausendköpf igen
Menge umsäumt . Es ging um die Meister -
schart der Gruppe 1 in der ^ -Klasse des Kreises
Südbaden . Der interessante , heiß geführte
Kampf zwischen Oberkirch und Kappel .' odeck
endete mit dem Sieg der Oberkircher , die nach
dramatischem Spielwechsel die Meisterschaft er -
rangen .

Eine seltene Ehrung wurde dem 74jährigen
Schreinermeister Karl Walch zuteil . Dieser
hochgeachtete Burger kann in diesem Jahr auf
eine fünfzigjährige ununterbrochene Tä -
tigkeit in der Bindfadenfabrik zurückblicken .
Direktor Stegen würdigte in einer Ansprache
die Verdienste des Arbeitsveterans , sprach ihm
den Dank der Firma aus und überreichte mit
den besten Wünschen ein Ehrengeschenk . Bür -
Hermeister Epple schloß sich ebenfalls mit ehren -
den Worten an und überbrachte die Ehren -
Urkunde des badischen Staatsministermms und
eine Ehrengabe der Gemeinde . Desgleichen
hatte der Reichspräsident dem Jubilar eine Nr -
künde zugehen lassen . Möge Herrn Walch ein
friedlicher Lebensabend beschieden sein . Die
Fünfzigjährigen hatten am letzten Samstag
abend im „Schlappen " eine gemeinsame Ge -
burtstagsfeier , die beim Austauich von Jugend -
erinnerungen einen sehr heiteren Verlauf
» ahm .

Der älteste Bürger Kappelrodecks , Land -
wirt Joseph Benz , kann bei geistiger und
körperlicher Frische in diesen Tagen seinen
87 . Geburtstag begehen .

Der Militär - und Krie gerverein
hielt unter dem Vorsitz von Herrn Adler seine
ordentliche Generalversammlung ab .

Kommunale Projette Villinaens.
bld . Villinge « , 22 . Jan . Der Bürgerausschutz

« erwies in seiner gestrigen Sitzung nach leb -
hafter Aussprache den Antrag au ? Herstellung
einer Meßplatz - Halle an den Stadtrat zu -
rück . Ebenso wurde die neue Wasserbezugs -
ordnung zur Prüfung der Pauichalsätze und der
Einführung der Wassermesser zurückver -
wiesen . Angenommen wurde die Vorlage
auf Ankauf des Krankenhauses aus
dem Spitalfonds durch die Stadt zum Preise
von 200 000 Rm . , sowie der Ankauf eines Hau -
ses für SO 000 Rm . Mit dem Erlös will sich
das Spital eine » neuen G u t s h o f ein -
richten .

Oer neue Bürgermeister
für Baden -Baden .

Md . Baden -Bade » , 22. Jan . Der Stadtrat
wählte am Dienstag mit großer Mehrheit
Rechtsanwalt Potyka zum Nachfolger des
zum Oberbürgermeister gewählten früheren
Bürgermeister Elfner . Potyka war früher
Bürgermeister in Etlingen und betrieb zuletzt
mit dem früheren Justizminister Dr . Trunk in
Karlsruhe eine gemeinsame Rechtsanwalts -
Praxis . Am 30 . Januar wird der Bürgeraus -
schütz das entscheidende Wort über Potykas
Wahl zu sprechen haben .

Einweihung des Theresienhauses
in Ettlingen.

Az . Ettling «» , 21 . Jan . Am Sonntag wurde
der Neubau des St . Theresienhauses an der
Friedrichstraße mit einer schlichten Feier ein -
geweiht . Das Gebäude , das mit einem Ge -
samtaufwand von 80 000 Mk . errichtet worden
ist , enthält in seinen unteren Räumen eine
Kleine - Kinderschule . außerdem noch genügend
Platz für die Unterbringung der Borromäus -
bibliothek und einer Lesehalle . Mit diesem Bau
hat sich der hiesige Frauenverein ein Denk -
mal der freien Liebestätigkeit gesetzt .

st . D « rlach , 22 . Jan . Dieser Tage konnte
Stadtbaurat H . Kern sein 25jähres Dienst -
jubiläum feiern . Aus diesem Aulatz überreichte
ihm Oberbürgermeister Zöller ein wertvolles
Geschenk und wies aus die großen Verdienste
von Stadtbaurat Kern hin . der als Leiter des
Tiesbauamtes an den Projekten der Psinzver -
legung , des Pfinzkraftwerkes u. a. Anteil hat .

dz . Lavgcnbrücken ( Amt Bruchsal ) , 21 . Jan .
Gestern wurde das Gesamtergebnis der hiesigen
Tabakernte mit 410 Zentnern verkaust .
Der Preis ist befriedigend , die Mitglieder des
Tabakbauvereins erhielten 4 3 Mark und bis
zu 17 Prozent Zuschlag , Nichtmitglieder erhiel -
ten ebenfalls 43 Mark , aber keinen Zuschlag .

bld . Weier (Amt Offenburg ) , 22. Jan . Zu
den Kosten der Renovation der katholischen
Kirche hat der Bürgerausschuß einen Betrag
von 5000 Mk . bewilligt . Die Kosten selbst be-
tragen 11 000 Mk .

bld . Kittersburg ( bei Kehl ) , 22. Jan . Unsere
Dorfälteste . Frau Anselm Krutz , konnte die-
ier Tage ihren 93 . Geburtstag in körperlicher
und geistiger Frische feiern . Die zweitälteste
Fra » «es Ortes , die Witwe Xaver Schäfer ,
feierte am Dienstag ihren 88 . Geburtstag .

Oer neue Infanterie -Kommandant
im 5„ Wehrkreis

Mit dem L Februar 1930 wird Generalmajor
Wänker von Dankenschweil . Chef des
Stabes des Gruppenkommandos 2 und L a n -
deskom Mandant von Baden , unter Be -
lassung als Landeskommandant zum Infanterie -
Führer V ernannt .

Beginn der Entfestigungen
am Kehler Brückenkopf.

wtb . Kehl , 22. Jan . Am heutigen Tage hoben
die En t s e st i g n n g s a r b e i t e n am Brücken -
kops Kehl begonnen . Nach den Bestimmungen
deU Versailler Vertrages müssen — woraus wir
an dieser Stelle schon wiederholt des näheren
mit Kommentar und Beschreibung eingegangen
sind — zur bevorstehenden Räumung durch die
französische Besatzung im Laufe dieses Jahres ,
die von den Franzosen inzwischen geräumten
Besestigungswerke zerstört werden . Mit der
Niederlegung des zwischen Gundheim und
Neumühl gelegenen Stützpunktes an
der Kinzig ist heute begonnen worden . Die
weiteren Besestigungswerke gelangen gleichfalls
in den nächsten Wochen zur Niederlegung . abge -
sehen von den Werken , die bis zur endgültigen

Regelung noch von den Franzosen besetzt ge -
halten werden .

Großfeuer im Taubergrund .
bld . Grobrinder selb lb . Tauberbischofs -

heim ) , 22. Jan Am Mittwoch früh brach hier
ein Grotzfeuer aus , dem vier vollgefüllte
Scheune » und ein Wohnhaus zum Opfer
fielen . Um 6 Uhr stand plötzlich die Schenne
des Landwirts Spinner in hellen Flammen .
Bis die Feuerwehr eingriff , war auch schon daS
Wohnhans von dem Feuer ergriffen nnd nichts
mehr zu rette » . Durch den Wind begünstigt ,
dehnte sich der Braud auf drei Nachbarscheunen
aus . die ebenfalls eingeäschert wurden . Rasch
Herbeigeerlte Feuerwehren der Nachbaraemein -
den und die Motorspritze von Tauberbischoks -
heim griffe » tatkräftig ei » , und konnten wenig -
stens ein weiteres Umsichgreifen verhindern .
Nach zweieinhalbstiindjaen Löfckarbeiten war
jede Gefahr beseitigt . Als Bran ^ urfa ^ e wird
Brand st iftung vermutet . Der Verdacht
richtet si<6 bereits gegen eine bestimmte Perlon ,
die in Haft genommen w» rde . Der Schaden
wirb a» s etwa 70 » 0 (1 Mark geschätzt.

I

Der Bürgschaftsantrag befürwortet.
Oer Haushaitsausschuß verlangt einen Untersuchungsausschuß .

Beratung und Annahme der E als.
Der Haushaltausschutz beschäftigte sich am

Dienstag und Mittwoch mit der Denkschrift des
Ministers des Innern ( Gesetzentwurf ) über die
Bürgschaft des badischen Staates für die Ver -
fchmelzung der landw . Genossenschaften . Nach
längerer Debatte einigte man sich zunächst da -
hin , datz den anwesenden Vertretern der Land -
Wirtschaft Gelegenheit gegeben werden solle ,
Auskunst auf verschiedene Fragen zu erteilen .
Die Besprechung mit den Vertretern der Land -
Wirtschaft , die vertraulich war , dauerte etwa
2 Stunden .

Der HguShaltsausschutz setzte Mittwoch vor¬
mittag die Beratungen über die staatliche Bürg -
schaft fort . Bon demokratischer Seite

wurde kritisiert , datz die Bttrgschasisau -
gelege » heit mit so großer Heimlichkeit be-

handelt würde .
Bei einem solchen Vorgehen würde das Ver -
trauen nicht hergestellt werden können . Ein
Zentrumsredner vertrat den Gedanken der
Dreiteilung des landwirtschaftlichen Organisa -
tionswesens . Die liberale Arbeitsgemeinschaft

verlangte die Einsetzung eines Unter -
fuchnngsausschusses

über daS Geschäftsgebaren der Wirt -
schaftsorganifation des Bauernvereins .
Dieser Gedanke fand die Zustimmung von ver -
schiedenen Seiten . Bei der Abstimmung über
den Gesetzentwurf wird dieser mit den Stimmen
der Regierungsparteien und der Wirtfchasts -
partei bei Stimmenthaltung der Demokraten
und der Deutschen Volkspartei angenommen .
Ferner fand ein Antrag Hr . Mattes -Hofheinz
zwecks Bildung eines Untersuchungsausschusses
einstimmige Annahme .

*
Der Ausschutz begann dann mit der B e -

ratungdes Etats , und zwar mit der Haupt -
abteilung ll ( Staatsministerium ) . Ein Vertreter
der Deutschen Volkspartei brachte einen frühe -
ren Antrag seiner Partei in Erinnerung , an
Stelle eines Ministerialrates , in Zukunft einen
Oberregierungsrat zu setzen . Er wies darauf
hiu , datz Baden für die obersten Staatsorgane
höhere Anforderungen mache als andere Länder .
Von der Demokratischen Partei wurde augesragt ,
wie es mit den Beratungen der Länderkonferenz
über die Vereinheitlichuugsbestre -
b u n g e n stehe . Die Antwort des Ministers
ging dahin , datz im November die letzten Ver -
Handlungen stattgefundenhätten und seitdem
ruhen würden .

Eine weitere Regierungsvorlage verlangt
eine Bürgschastsverlängeruug für Darlehen an
die Zentrale der landwirtschaftlichen Lagerhäuser
in Tanberbischossheim . Der badische Staat hat
diese Bürgschaft ( die ursprünglich 1,7 Millionen

Mark betrug ) schon wiederholt verlangt , zuletzt
im Jahre 1928. Die Redner der Demokraten ,
Deutschen Volkspartei und ein Teil der Redner
der Regierungsparteien sprachen sich gegen die
Verlängerung der Bürgschaft aus . Schließlich
wird der Gesetzentwurf und ein Zentrumsantrag ,
die Geschäfte bei der Zentrale Tauberbifchofs -
heim überwachen zu lassen , bei Stimmenthaltung
der Deutschen Volkspartei und der Demokraten
angenommen .

*
Am gestrigen Nachmittag behandelte der

Haushaltsausschutz den Voranschlag des
Landtages . Der Berichterstatter stellte fest,
datz die Mehrausgabe auf die erhöhte Zahl der
Abgeordneten zurückzuführen seien . Ein Spre -
cher der Deutschen Volkspartei wirst die Frage
auf . welche Wege man gehen müsse , um

die Koste» für den Landtaq , die kür das
kleine Land Bade « zu hoch sind , verringern

zu können .
Mittel hierfür seien die Herabsetzung der Zahl
der Abgeordneten , kürzere Tagungen , kürzere
Ausschutzfitzungen . Der Präsident des Land -
tages ist auch der Ansicht , daß die wechselnde
Zahl der Abgeordneten unrichtig sei . Die Frage
könne aber nur durch Aenderüng der Berfas -
snng gelöst werden . Die Vertreter aller Par -
teien erklären , allen Sparvorschlägen zustim -
men zu wollen . Ein Vertreter der sozialdemo -
kratischen Partei ist der Ansicht , daß die Stel -
lung von Anträgen unbedingt eingeschränkt
werden müsse , sie sei in erster Linie an der
langen Tagung schuld . Ein Vertreter der
demokratischen Partei stellt fest , daß Nachweis -
lich die Zahl der Plenarsitzungen nicht zu groß
sei . Ein Vertreter der Sozialdemokratie stellt
einen Antrag , daß in Zukunft , namentlich in
den Jahren , in denen keine Voranschlags -
beratung stattfindet , eine Kürzung der Diäten
erfolgt . Dieser Antrag wird von den Ver -
tretern aller Parteien angenommen . Der Vor -
anschlug wird mit allen Stimmen angenommen -

Wesentliche Aendernngen gegenüber dem letz-
ten Jahr sind im Voranschlag des Rech -
nnngshoses nicht eingetreten . Ein Ver -
treter der Deutschen Volkspartei frägt an . ob
über die Besetzung des PräsidentenpostenS
schon eine Entscheidung getroffen sei . Die Presse
habe sich mit dieser Frage schon befaßt . Da ein
Minister an der Beratung des Haushaltsaus -
schusses nicht teilnimmt , wird die Beantwortung
später erfolgen . Der Berichterstatter hält die
Kosten für die Sammelheiznng für zu hoch.
Der Regierungsvertreter erklärt , daß die Stei -
gerung durch den Anschluß anderer amtlichen
Dienststellen entstanden sei . Der Voranschlag
wird mit allen Stimmen angenommen .

Brief ans Kehl.
Oie letzten Vorbereitungenzur Kinzigverlegung . - Gemeinderatsbeschlüsse .
OeffentUche Berussberatung . - Aus dem Stadtausfchuß für Jugendpflege.

In seiner letzten Sitzung nahm der Ge -
meinderat mit großer Befriedigung von dem
Bericht des Bürgermeisters über die Schluß -
fitzu » g in Berlin am 14. ds , Mts . Kennt¬
nis , laut welchem nunmehr die Durchführung
des Projektes der Kinzigverleguug und
dessen Finanzierung gesichert ist , so datz in
Bälde mit der Inangriffnahme der Arbeiten
gerechnet werden kann .

Ein Antrag des Handwerker - und Gewerbe -
Vereins , das Gewerbe schulgeld nach der
vom Bürgerausschuß anläßlich der 1929er Bor -
auschlagsberatungen gefaßten Entschließung
von den Handwerksmeistern zu erheben und
weiterhin abzulehnen , daß durch behördliche
Reglementierung in das Lehrvertragsverhält -
nis eingegriffen werden kann , wird dem Ma -
terial für die 1930er Voranschlagsberatungen
überwiesen . Der Gemeinderat erklärt sich auf
eine diesbezügliche Anfrage des Ministers für
Kultus und Unterricht damit einverstanden ,
daß anderorts schulpflichtige Lehrlinge den
W e r k st a tt n n te r ri d> t in Kehl besuchen .

Der Gemeinderat nimint davon Kenntnis ,
daß der Bezirksrat eine Vereinigung der
Gemeindejagd Kehl mit dem Gemeinde -
jagdbezirk ll von Eckartsweier genehmigte . Der
Pachtankchlag für das gesamte Jagdgebiet
(640 Hektar ) wird auf 1500 Rm . veranschlagt .

Die Vorschläge der Sonderkommission , welche
zur Prüfung der Anforderungen für die In -
neneinrichtung des Oberrealschul - Er -
Weiterungsbaues eingesetzt worden war ,
wurden genehmigt .

Das hiesige Arbeitsamt veranlatzte , wie
im Borjahre , in der Gewerbeschule einen Bor -
trag über „Methoden zur Persönlichkeits -
erkenntnis im Dienste der öffentlichen Berufs -
beratung "

, der insbesondere den an Ostern zur
Entlassung kommenden Schülern
zu Diensten stand und demgemäß auch be-
sonders stark von der Lehrerschaft aus Kehl
und Umgebung besucht war Die von Berufs -
berater G o t t s ch a l k sehr interessant gestal -
teten Ausführungen fanden reichen Beifall .
Lichtbilder machten die Durchführung der Eig -
nuugsprüfungen anschaulich . Die Berufs -
beratungsstnnde wird regelmäßig gemeinsam
durch einen Berufsberater der Arbeitsämter
Osfeuburg , Lahr und Kehl durchgeführt .

Der Stadtausschutz für Leibes -
Übungen und Jugendpflege beschlotz vor kur -
zem , vorerst von weiteren Vortragsabenden in
diesem Winter abzusehen , da finanzielle Gründe
dies bedingen . Weiter wurde eine neue Ord -
nnng für die Benützung der Turnhalle
aufgestellt , um sie dem Gemeinderat zur Ge -
nehmigung vorzulegen . Auch die übrigen
Punkte der Tagesordnung wurden in völliger
Übereinstimmung erledigt

Zum Giaaisvoranschlag
Haushalt des Innenministeriums.

Der Boranschlag des Ministeriums des I » «
nern (Hauptabteilung III ) weist im ordentlichen
Haushalt aus an Jahresausgaben insgesamt
66 525 100 Mk . , denen an Einnahmen jährlich
39 411 200 Mk . gegenüberstehen , !o datz an
Mehrausgaben jährlich 27 113900
Mark zu decken sind . Gegenüber dem letzten
Voranschlag sind an Ausgaben 1822 000 Mk .
mehr vorgesehen - Im außerordentlichen Etat
sind für die beiden Jahre zusammen die Ans -
gaben mit 2 774 400 Mk . veranschlagt .

AuS der Zusammenstellung seien im folgenden
die wiaitigsten Ziffern herausgehoben . Es
werden an Ausgaben verlangt : für das Mini -
sterium jährlich > 218 700 Mk . d . s. 49 200 Mk .
weniger als bisher . Diese Einsparung wurde
in der Hauptsache durch die bisher vorgeuom -
mene Berwaltungsvereinsachnng mit
einer Reduzierung der Beamtenstellen von 136
auf 130 in diesem Ministerium erzielt . Wäh -
rend bisher für den Beamtenapparat jährlich
1016 280 Mk . aufgebracht werden mutzten , sind
diese Ausgaben jetzt mit 938 900 Mk . angegeben »
d - s. 77 380 Mk . weniger als bisher . Dieser
eingesparte Betrag wird durch die Neuführung
einer Summe für Bersendungskosten . Fern -
schreib - und Fernsprechgebühren um 89 640 Mk -
wieder verringert . Mit Ausnahme der fach -
lichen Unkosten , die ein Mehr von etwas über
6000 Mk . erfordern , weisen sämtliche übrigen
Positionen Abstriche in Höhe von mehreren
tausend Mark aus . Für den Berwaltungs -
gerichtsho ? werden die bisherigen Jahresaus -
gaben nur um 2400 Mk überschritten , ingesamt
jährlich III 200 Mk . . angefordert -

Für die Bezirksverwaltung betragen
im ordentlichen Haushalt die Jahresansgaben
8 846 300 Mk . , denen Jahreseinnahmen von ins -
gesamt 4 290 000 Mk . geaenübersteheu Somit
sind jährlich 4 550 300 Mk . mehr erforderlich .
Die sür die beiden Budgetjahre im antzerordent -
lieben Etat vorgesehenen 405 500 Mk - setzen sich
aus den Zuwendungen kür den Lustverkehr in
Höhe von 150 000 Mk >. aus der Grenzhilke von
insgesamt 165 000 sowie au ? dem z» leistenden
voraussichtlichen Aufwand für den Umbau eineS
Dienstgebäudes des Kehler Bezirksamtes in
Höhe von 140 000 Mk . zusammen .

Polizei und Gendarmerie erfordern
jährlich eine Gesamtausgabe in Höhe von
21 133 100 Mk ., die nahezu ein Drittel der Ge -
samtausaaben dieses Ministeriums ausmachen .
Die Jahreseinnabmen stellen sich hier ans
12 957 300 Mk ., so daß ein Mehraufwand von
8 175 800 Mk . erforderlich wird . Im außer -
ordentlichen Etat find für beide Jahre 62 000
Mark eingesetzt . Wesentlich höher stellen sich in
diesem Etat die Berwrgunasgebührnisse nnd
die Ruhegehälter . Diese erhöhen sich um 152 980
Mark aus 890 100 Mark .

Dagegen verringern sich die Ausgaben für die4857 Persouen zählende Beamtenschast jährlich
um 135 610 Mk . ( Polizei 93 250 Mk .. Gendar -
merie 42 360 Mk . ) Die Ausgabevosten lauten
>ür das lausende Budgetjahr aus 12 819 890 Mk .
bezw . 3 034 640 Mk - gegen bisher 12 913140 Mk .
bezw . 3 077 000 Mk - Für Bekleidungsbeihilsen
uud Ausrüstung für Polizeibeamte Nnd 491 000
Mark im Etat eingestellt , was eine Erhöhung
um 51000 Mk . gegen bisher ausmacht , für die
Gendarmerie kommen für die gleiche Position
wie bisher 125 000 Mk . in Frage .

Der Gesamtjahresaufwand für die sozialen
Versicherungen wird mit 1318 000 Mk .
angegeben . Die Jahreseinnahmen itellen sich
auf 978 200 Mk -, so daß mit einem jährlichen
Mehrauswand von 339 800 Mk . zu rechnen ist.
Für die W o h l s a h r t s p s l e g e betragen im
ordentlichen Haushalt die Jahresaus . -aben
17 004 500 Mk . . gegen bisher 16 798 500 Mk . die
Jahreseinnahmen sind mit 10 210 100 Mk . an -
gegeben . Somit wäre hier ein Mehraufwand
von 7 394 400 Mk - aufzubringen . Der außer »
ordentliche Etat schließt mit 225 000 Mk - Heil -
und Pflegeanstalten erfordern einen Jahresauf -
waud im ordentlichen Haushalt von 7 347 600
gegen bisher 7 485 100 Mk ( Mehr 137 500 ) . Tie
Iahreseinahmen stellen sich hier aus 5 868 500
Mark . , so datz die jährlichen Mehrausgaben
1 479100 Mk . betragen . Für die Badeanstalten
betragen insgesamt im ordentttchen SauShaltdie Jahrcsausgaben 1 080 600 Mk . gegen bisher1003 400 Mk . ( Mehr 77 200 Mk . ) Die Jahres -
einnahmen stellen sich auf 1007 000 Mk . . so daß
hier jährlich nur 73 600 Mehrkosten auszubrin -
gen sein werden . Der außerordentliche Haus -
halt schließt mit 205 000 Mk .

Im ordentlichen Haushalt für Landwirt -
schaft uud Ernährung sind an Jahreseinnah -
men vorgesehen 3 284 200 Mk . gegen bisher3 305 600 Mk . ( mehr 21 400 Mk . ) , im außer -
ordentlichen Etat für beide Jahre zusammen403 800 Mk . Die Einnahmen werden hier mit
20 000 Mk . angegeben . Für die Landwirtschaft
und Ernährung betragen im ordentlichen
Hanshalt die Jahresansgaben 5 875 000 Mk .
gegen bisher 5 455 800 Mk . tmelir 419 200 Mk .) .die Jahreseinnahmen 3 284 200 Mk . Somit ist
ein Mehraufwand von jährlich 2 590 800 Mk -
erforderlich . Im außerordentlichen Haushalt
betragen die Gesamtausgaben 652 300 Mk . , die
Gesamteinnahmen 403 800 Mk Die MehranS -
gaben stellen sich ans 248 500 Mk .

Die Summe aller Einnahmen beträgt
89 411 200 Mk . jährlich gegen bisher 37 876 080
Mark im ordentlichen Etat , das sind also
l 535 120 Mk . mehr . Im außerordentlichen
Hanshalt beträgt sie 1085 500 Mk .

Großer Brigadetag in Achern.
In Achern findet in den Tagen vom 5. biS

7. Juli 1930 ein großer Brigadctag der ehemali¬
gen Angehörigen der Jns -Regimenter 112 und
142 ( Gel 5 e Brigade ) statt . Alle bei einer die -
ser gen . Formationen in Friedens - oder Kriegs -
zeiten in Dienst gestandenen Kameraden werden
zu diesem Kameradschaftstreffen erwartet .
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Aus der Landeshauptstadt .

Städtische Selbstverwaltung
und Gchuldenwtrtschast .

Ein historischer Exkurs .
Wenn es der Sinn geschichtlicher Betrach¬

tungen ist , der Gegenwart Wege zweckmäßigen
Handelns zu weisen , so ist ein Schulbeispiel
fiterfür die Geschichte 6c r kommnualen Verschul¬
dung . Lehrt sie uns doch in eindringlichster
T^eise , daß in dem jahrhuuöcrtclaugcn Kampf
»wischen Staatsmacht mt «S gemeindlicher Selbst¬
verwaltung der Staat bisher regelmäßig Sie -
aer blieb , weil die Städte nicht rechtzeitig die
Gefahren unwirtschaftlicher Anleihepolitik er -
kannten . Gerade heute wieder stehen wir vor
der Frage , ob es der gemeindlichen Selbstver¬
waltung gelingen wirb , durch eisernen Willen
zur Selbstbehauptung ohne staatliche Eingriffe
eine sonst mit Sicherheit eintretende Katastrophe
abzuwehren . Daß es höchste Zeit ist . zeigt das
Beispiel der Stadt Berlin , und jeder Freund
der Selbstverwaltung wirb wünschen , daß daS
Vorhaben des Städtetages , die kurzfristigen
Cckulde » der Städte in langkristige umzuwan¬
deln und das weitere Anwachsen der Schulden
durch Einsetzung gemischt kommunaler und
staatlicher Kreditausschüsse aus ein erträgliches
Maß einzuschränken , von Erfolg gekrönt sein
wöge .

Ein bekannter Historiker sagte ei >"> daß die
Ttädte wie in mancher anderen Hinsicht .. auch
in der Erschließung jener außerordentlichen
Einnahme , die auf einer hochentwickelten Kunst
des Schuldenmachens beruht , die Bo ^ ans - r des
Modernen Stan *~v " gewesen sind . Gerade in
der Ausübung dieser Knnst lag aber auch der
Keim des Niederganges . Immer hemmungs -
loser verschuldete » sich gegen Ausgang des
Nittelalters die Städte . Der Kredit wurde
aus einem außerordentlichen Notbehelf z » einem
unentbehrlichen Regulator des normalen städ -
tischen Haushalts . Die Abdeckung alter Ver -
Kindlichkeiten war schließlich nur durch Ein -
stehen neuer und drückenderer möglich . Es will
schon etwas bedeuten , wenn z . B - eine Stadt
wie Erfurt im Jahre 1509 bei etwa 25 000 Ein¬
wohnern nicht weniger als 550 000 Gulden , d . s.
nahezu 3 5 Mill . RM . Schulden - bei einem
um das Vielfache höheren Geldwert —

. hatte .
Werden wir nickt geradezu an die hente vielfach
geforderte Veräußerung städtischer Merke und
sonstigen städtischen Eigentums erinnert , wenn
wir lesen , daß die Stadt Königsberg im 17.
Jahrhundert zur Abdeckung eines Teils ihrer
Schulden genötigt war . städtischen Grundbentz .
in großem Umfang zu veräußeru ? Was Wun «
der . daß es für den absoluten Staat nicht
schwierig war , die Gewalt über die marode ge-
wordenen Kommunen zu gewinnen . Besonders
in Vrenßen achtete der Staat rigoros daraus ,
die Mißwirtschaft auf dem Anleihegebiet zu be¬
seitigen . So wurde die ehemals so stolze Gstadt
Halle a . S . von Friedrich Wilhelm I . . dem Vater
Friedrichs des Großen , in Konkurs getan , als
Re ihren Zins - und TilgnngSverpslichtuugen
nicht nachkommen konnte . Als die napolconi -
schcn Kriege neue schwere Lasten brachten ,
hatte der Staat tatsächlich die Entschuldungs -
aktion nahezu restlos durchgesetzt .

Die napoleonische Zeit brachte dasür neue
Lasten . Das damals so kleine Berlin mußte
5. B . nicht weniger als 4 .5 Mill . , die « tadt

Königsberg rund 2,2 Mi « . Taler anfnehmen .
Auch hier war es der Staat , der trotz ^

des in -

zwischen den Städten gewährten Selbstverwal -

tnngsrcchtes durch Festsetzung hoher Tilgung ? -

sähe peinlichst auf die Abtragung der Kriegs -

Verbindlichkeiten achtete . Engte auch dte,cS
vorgehe » des Staates die freie Entwicklung
der Kommunen stark ein , f o wurde doch an¬
dererseits der Weg frei für die rieienhaiten
Aufgaben , die in den 70er Jahren anstanchte » .
Munizipal - soziale . sowie sanitäre Er -

wägungen und Freude an Lnxusanlagen lre -
ften die Verschuldung ein bisher nicht gekanntem
Dkaß annehmen . Die Schulden der Gemeinden
wuchsen nicht nur relativ , sondern auch in der
absoluten Höhe der Beträge schneller , als die
von Reich und Ländern nnd erreichten allein
für ' die Städte bis zn Beginn des Krieges
einen von runü 1t)
Tie staatlichen Aufsichtsbehörden suchten zwar
hemmend einzuqreifen . aber im weientllchen
ohne Erfolg . Tie ZinS - uud TilgungSlaiten
erreichten in einzelnen Gemeinden die bedenk -
«che Höhe von 25 Prozent der Bruttoausgabeu
und ein rigoroses Eingreifen des Staates
wurde vielerorts als notwendig erachtet Viel¬
leicht wäre dies auch tatsächlich nickt abzuwen¬
den gewesen , als der Krieg ausbrach , der zwar
die Verschuldung der Städte Kwangsläusig ver -

Krötzcrtc , ihnen aber zugleich automatisch dnrch
die anschließende Inflation fast ihre gesamten
" asten fortnahm

So begann auch die vierte Periode der kommu¬
nalen Kredltwirtschast »viederum durch ^

eine

staatliche Maßnahme gewissermaßen auf freier
Grundlage : denn die Anleihe . Ablöfungs - Ge, « tz-
«ebung wertete die alten Schnlden nur in ver -

hältnismäßig geringem Umfange auf . Die Kre¬
ditnot der Kriegs - und Inflationszeit hatte aber
einen Kredithunger der Gemeinden zurück -

blassen , die nun zur Erhaltung nnd Moderni¬
sierung ihrer wirtschaftlichen Betriebe nnd zu
Neuanlagen kommunaler Einrichtungen in we-

Niger als fünf Jahren sich recht erheblich mit
veuen Schnlden belasteten und zwar unter Be -

dingnngen , die härter und bedenklicher sind als
ie zuvor : Allerdings in einen , unterscheiden sich
die Verbältnisse von denen der beiden ersten
Perioden, - nicht nur die Schulden , sondern auch
das Vermögen der Städte ist gewachsen und
heute im allgemeinen doppelt so hoch wie die ans-
Genommenen Kredite .

In diesem günstigen Vermögensstand ist denn
auch die Hoffnung begründet , daß es den b ê-
Uieinden gelingen wird , die gegenwärtige Krise
in überwinden , ohne daß der Selbstverwaltung

wiederum durch Staatseingriffe schwerster mora -
lischer Schaden zugefügt wird - Wenn die ver -
antwortlichen Körperschaften der einzelnen
Städte — denn allein auf diese kommt es bei der
Freiwilligkeit der Aktion des Städtetages an —
einsehen , daß der gemeinsame Kamps um Erhal -
jung einer freien Selbstverwaltung ohne eigene
Opfer nicht zu gewinnen ist , kann an dem Er -
folg der aus eigner Kraft angestrebten kom -
mnnalen Schuldensanierung nicht gezweifelt
werden .

Ein Faß explodiert.
Im Betrieb einer Dachpappenfabrik in Dax -

landen verunglückte am Dienstag vormittag ein
leb . Arbeiter dadurch , daß ihm beim Reinigen
von leeren Eisenfässern , die zwecks Entfer -

nung der harten Rückstände angewärmt wer -
den , vermutlich durch Entzündung von Gasen

ein Faß explodierte . Der Boden des Fasses
traf ihn an das linke Bein , sodatz er einen kom¬
plizierten Unterschenkelbruch davontrug . Er
wurde ins städt . Krankenhaus aufgenommen .

Im Streit mit seinem Vater schlug am Diens -
tag abend ein 20 Jahre alter Glaser mit der
Hand in die Scheibe einer Glastür , wobei er
sich eine Blutader verletzte nnd zwei Sehnen
durchschnitt . Er mußte mit dem Kranken -
wagen ins städt . Krankenhaus verbracht
werden .

Ein Karlsruher in der pfa z verhaftet .
h . Landau , 21. Jan . Der ans Karlsruhe

stammende Ingenieur Christian Kurz , der
sich mehrere Monate in der Pfalz anshielt nnd
in der Bergzaberner Gegend verschiedene Ge -
fchäftsleute durch unlautere Manipulationen
schädigte , ist gestern in Neuhengstedt v e r h a f -
tet w »rdeu .

MaschinenbaugesellschaftKarlsruhe
soll erhalten bleiben.

Die Gläubigervetscmmlung für ruhige Abwicklung des Vergleichs -
Verfahrens . - Einsetzung eines Gläubigerausschusses.

In der gestrigen ersten Gläubigerversamm -
lung der Maschinenbangesellschast Karlsruhe
waren etwa 150 Gläubiger vertreten , Der
Rechtsvertreter der Gesellschaft , der die Ber -
sammlung leitete , Rechtsanwalt Dr . Max H o m-
b n r g e r , verwies einleitend ans die bereits
bekannten Mitteilungen in dem Rundschreiben
an die Gläubiger nach dem Status vom 8. Ja -
nuar . Die Gesellschaft wolle anständig und loyal
verfahren und stelle ihren Gläubigern ihr ge -
samtes Vermögen zur Verfügung , wodurch bei
vorsichtiger Bewertung der Aktiven die

volle Befriedigung der Gläubiger
erwartet werden dürfe . Zu empfehlen sei ein
außergerichtlicher Vergleich , da bei gerichtlichem
Verfahren erheblich weniger herauskommen
würde . Die Gründe für die bedauerliche Ent -
Wicklung des einst so gut geheirden Unterneh -
mens seien gekennzeichnet in einer Denkschrift ,
die vor kurzem dem Reichswirtschaftsral bei
seiner Anwesenheit in Karlsruhe unterbreitet
worden sei : Die Nachwirkungen des Unglück -
lichen Krieges im allgemeinen , die Drosse -
lung der Ausgaben für Loko motiv -
bau , der vordem zu einem erheblichen Teil die
Beschäftignngsgrundlage des Wertes gebildet
habe , jetzt aber ganz weggefallen sei , die Aus -
Wirkungen der politischen Grenz -
Veränderungen , durch die gerade die Süd -
westecke Deutschlands aufs empfindlichste betros -
sc» werde , da der Wegfall des Absatz -
g e b i e t e s in Elsaß - Lothringen und
Frankreich und die Einschränkung in Baden
und Pfalz ein Viertel bis ein Drittel der Be -
tätigungsgrundlage entzogen l»rbc , dazu die all -
gemeine Wirtschaftslage nnd schließlich die un -
g ü n st i g e F r a ch t g r i : u dlag e . Trotzdem
habe die Gesellschaft sich bestrebt , Aufträge her -
einzuholen , selbst ohne Aussichten ans Gewinn ,
um den Betrieb aufrecht zu erhalten , in der
Hoffnung auf Besserung der wirtschaftlichen
Lage . Tie angestellten Uinstelluiigsvcrsnche
hätten sich aber gerade in der Südwesteckc mit
der ungünstigen Frachtgrundlage auch hinsichtlich
der Rohstoffe sehr ungünstig ausgewirkt . 1921
habe das Unternehmen noch 5 Proz . Dividende
verteilen können , 1923 seien bereits 700000 Jl ,
1920 1,3 Millionen Mark Verlust zn verzeichnen
gewesen ? darauf sei die Zusammenlegung des
Aktienkapitals von 5 : 2 erfolgt , trotzdem habe
sich 1027 34000 Jl und 1928 über 500 000 Jl Ver¬
lust ergeben . Solange irgend möglich , habe die
Gesellschaft die Schwierigkeiten zu überwinden
gesucht und mit allen Mitteln versucht , Arbeit zn
beschaffen , um das Werk zu erhalten . Selbst
bis kurz vor der Zahlungseinstellung seien die
Versuche mit der grüßten Intensität weiter ver -
folgt worden , auch mit der Karlsruher Stadtver -
waltung , die sich im höchsten Grade entgegen -
kommend gezeigt habe . Diese Verhandlungen
seien selbst noch bis zum 11 . Januar fortgeführt
worden mit dem Versuch , das Werk zn erhalten
und Arbeit und Interessenten sür das Werk zu
finden . Diese Bemühungen würden auch auf
der Grundlage des vorgesehenen Vergleichs fort -
geführt werden . Ob sie Erfolg haben oder nicht ,
könne aber nicht vorausgesagt werden . Von
den insgesamt 380 Gläubiger » mit eiuer Ge¬
samtsumme von 560 000 Jl hätten bereits 310
Gläubiger mit rund 370 000 Jl dem außergericht¬
lichen Verfahren zugestimmt , und es sei zn hos-
sen , daß auch die übrigen Gläubiger sich damit
einverstanden erklären würden .

An diese Darlegungen schloß sich eine längere
Aussprache an , in der Dr . Homburger in Beant -
wortuug von Anfragen erklärte , daß an eine
Liquidation zunächst nicht gedacht , vielmehr an -
gestrebt werde , die Gläubiger zu befriedigen nnd
zu trachten , ob nach dieser vollen Entschädigung
noch ein Status des Gesamtvermögens vorhan -
den sei , der

die Fortführung
ermögliche . Die Forderungen der ausgeschiede¬
nen Angestellten wurden mit rund 28 000 Jl be¬
ziffert . Ein Gtäubiger meinte , daß bei einer
eventuellen Liquidation höchstens 30 bis 40 Pro -
zent herauskommen würden . Im allgemeinen
ergab sich aus der Aussprache der Eindruck , daß
man versuchen w o ll e , das Werk zu
erhalten , wenn Arbeitsgelegenheit möglich
sei , und daß allseitig erwünscht werde , in diesem
Sinne die Verhandlungen weiterzuführen .

Auch ein Vertreter der Banken erklärte , die
Banken würden von ihren Absondernngsrechten
insoweit keinen Gebrauch machen , als die vor -
gesehene ruhige Abwickelung nicht gestört werde .
Schließlich wurde eiu siebengliedriger Glän -
bigerausschuß gewählt , der den Status ein -
gehend prüfen , die Möglichkeit der Weiterfüh -
rnng untersuchen und einer demnächitigen wei -
teren Gläubigerversammlung Vorschläge nnter -
breite » soll . Dieser Glän bigerausschuß
setzt sich zusammen aus dem bisherigen Proku -
risteu Zimmer m a n n als Vertreter der ab -
gebauten Angestellten , Direktor Lutz für die
Banken , Dr . K r e m l e r - Berlin sür die Groß -
geschädigten , E r h a rd - Stuttgart . Stierle -
Mannheim als größter Warenaläullger . Rechts -
anwalt Dr . S t r a n ß - Karlsruhe uud Bücher -
revisor G ö b e l - Baden -Baden als Vertreter
der Kleingeschädigten .

Das Theater
im Dienste der Hygiene .

Olaf — eine Sportlertragädie .

Olaf ist der Name eines Dramas , das in der
Zeit vom 16 . bis 20. Febr . 1930 hier im Kon -
zerthans von einer besonderen auswärtigen
Künstlertrnppe aufgeführt werden soll . Olaf
ist schon weit über 900mal in deutschen Städten
mit großem Erfolg über die Bretter gegangen .
Das Stück Olaf führte in Berlin zu einem sol -
chen Massenandrang , daß Polizei eingreifen
mußte , um den Verkehr zu regeln . Man sprach
von einem „Sturm auf Olaf ".

Olaf ist eine Tragödie , eine Tragödie eines
Sportlers , der an den schweren Folgen eines
Augenblickes der Selbstvergessenheit zu Grunde
geht .

Der Badische Landesverband zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten läßt im Verein mit
der Laudesversichernugsaustalt Baden das Stück
über die Bühne gehen , in weitestgehendem Maße
unterstützt vom Badischen Ministerium des Un -
terrichts , von der Stadt , von der Geistlichkeit ,
von den Leitern der Unterrichtsanstalten , von
den Sportvereinen und den Krankenkassen .

Das Theaterstück Olaf hat sich als ein wirk -
sames Kampfmittel gegen die Volksseuche der
Geschlechtskrankheiten bewährt , jene Seuche , die
schon so viel Unglück über den Einzelnen , die
Familie , die Gemeinde , den Staat und das
Volksganze gebracht hat . Diese Seuche bedeutet
eine ungeheuere Vergeudung von Menschen -
kraft und Menschenglück , sie belastet den Ein -
zelnen und die Allgemeinheit , die Krankenkassen
nnd die Landesversicherungsanstalten wirtschaft¬
lich ungeheuer . Jeden einzelnen Steuerzahler
belastet sie mit den unabsehbaren Kosten für
Nerven - und Irrenanstalten . Sie öffnet häufig
den Weg des Abstiegs , des Elends , des Ver -
brechenö .

Muß mau da nicht alles in Bewegung setzen ,
um diese Seuche zu bekämpfen ? Peft und Pok -
ken , die früher so viele Opfer forderten , die
ganze Landstriche entvölkerten und so nameu -
loses Unglück nach sich zogen , sind als Seuchen ,
verschwunden . Gegen die Tuberkulose stehen
wir in siegreichem Vormarsch , gegen den K ^ ebs
hat der Kampf begonnen . Wir haben die Mög -

Doch noch Winterwetter?
Nebel und Rauhfrost in der Meinniederung

„Fangen die Tage an zu langen , kommt der
Winter erst gegangen " sagt eine alte Bauern -
regel . Heute vor einem Monat hatten wir den
kürzesten Tag und die längste Nacht : heute zieht
die Tonne ihre Strahlen schon länger , das
Tagesgestirn wärmt schon kräftiger als vor vier
Woche » . Und dennoch hat es augenblicklich den
Anschein , als ob es — trotz aller Meldungen
über Knospen , Haselnuß ' ätzcheublüte , Mücken -
uud Schmetterlingsgankeleien — mit dem Lenz
noch gute Weile hat .

Seit zwei Tage » geht nämlich ein entschieden
„frischerer Zug " durch die Gassen nnd Gefilde .
Es ist wieder rauh nnd fröstelnd geworden . Ei »
dichter , grauer Nebel lagert über der Ebene
und den Tälern . Uild innerhalb seines Be -
reiches ist es kalt geworden , die Temperatur
unter den Gefrierpunkt gesunken . Der neblige
Niederschlag schuf über Nacht sogar Rauhreifbil -
düngen ans den schon grünenden Gräsern und
die Teiche und See » unserer Landeshauptstadt
tragen eine ansehnliche Eisdecke — gemessen an
der bisherigen anormalen Milde de? Winters .

Auch ans das AuSruhestündcheu auf den Bän¬
ken in de » Gärten und Anlage » mußte man
wieder Verzicht leisten , znma ! diese hölzernen
Rnhcplätzcheu mit einer glitzernden Reisschicht
„beklebt " sind . Uud daneben , an den Bassins ,

proben die Buben und Mädels mit Steinen
und Eisbrocken , die feste Decke zu sprengen .
Doch die Versuche mißglücken , die Wurfgeschosse
hüpfen zischend und pfeifend über die fpiegel -
glatte Eisfläche hinweg , ohne sie zn beschädigen :
Ist das nicht ein äußeres Zeichen eines Wetter -
nmschlages ? Man muß Heuer genügsam sein ,
mit den winterlichen Darbietungen , doch es ist
wenigstens etwas uud es belebt die Hoffnung
ans die Möglichkeit des Schlittschuhlanses .

— 3 Grad Kälte zeigte das Thermometer
Mittivoch früh in Karlsruhe : tagsüber gab es
nur mehr einige Grade über Null und abends
ivnrde der Nullpunkt wieder unterschritten .
Ein kräftiges Hochdruckgebiet hat die Herrschaft
au sich gerissen und erzeugt normaleres Wetter .
I » den Hochschwarzwaldtälern ist es sogar we -
sentlich kälter geworden . Man meldet ans der
Baar bis zn — 7 Grad Kälte nnd gute Eis -
bahnen vom Titisee , von Dt . Georgen , Altglas -
Hütten , Dürrheim und etlichen andereil Orten .
Nur an Schnee gebricht es weiter . Da ? Gebirge
ist bis a » s seine obersten Zonen schneefrei ge -
worden . Im Feldberg - und Hornisgrindegebiet
lagert noch etwas Firnschnee , doch reicht er
keineswegs aus , um die jetzt vorgesehenen und
sich programmäßig ansdränaenden Skisportkon -
knrrenzen durchführen zu können . en .

Wolfförsters Marionetten.
Der vergangene Samötag bewies mit seinen

beiden gutbesuchten Wiederholungen des löst -
lichen Märchenspieles . „Schneewittchen " , die
stürmischen Beifall ernteten , daß diese Klein -
knnstbühne bei Alt und Jung

' bereits tin besten
Sinne volkstümlich geworden ist . Und wahr¬
lich . die phantasieanregende , das große Welt -
geschehen in verkleinertem Maßstabe in heiter -
grotesker und bcfrciend -kvmisckcr Weise nen
gestaltende Marionettenknnst verdient es , daß
sich wieder weiteste Kreise ihrer entsinnen .
Karlsruhe ist eine der wenigen deutsche » Städte ,
die eiue ständige Marionettenbiihne >Kr eigen
nennen können , so klein ist noch die .̂ .ahl der
an die Oekfentlickkeit hervortretenden Puppen -
svieler . Möae Groß nnd Klein durch eifrigen
Besuch der jeden Sonntag im stilvollen Kandels -
kammersaal , Karlstraße 10 . nackmittagS ' -3 nnd
5 ITfir . stattfindenden Vorstellungen kein Mög --
lichstes tun . daß uns Karlsruhern dies Mario -
nettentheatcr erhalten bleibt Am nächsten
Snnntaa wird da ? rowantjsche Märchensviel
^Dornröschen "

, in dem Kasperle nnd der dicke
Koch für den nötigen Humor sorgen , wieder -
holt .

FilmpopuiariM .
Die Popularität des Filmsterns Mady

Christi anä zeigte sich am Dienstag nachmit -
tag . a7s sich vor den „ Residenz - Licht -
spielen " in der Waldstraße eine nach Hnn -
derten Wählende ^ Menschenmenge angesammelt
hatte , die den Liebling der deutschen Film -

freunde einmal persönlich sehen wollte . Der
Inhaber der Residenz -Lichtspiele , Herr Kaspar ,
hatte es sich nicht entgehe » lassen , Mady Ehrt -
stians und Hans Juilkermann während der
Nachmittagsvorstellung deu Resi -Besuckeru vor -
zustelle » . Nicht endenwollender Beifall be-
grüßte die beiden beliebten Künstler nnd
pflanzte sich bis auf die Straße fort , wo der
erste „richtige Star " des deutsche » Films , der
Karlsruhe be >" ^ ' e , von den vielen begeisterten
Freunden und Bewunderer » seiner Knnst be¬
geistert begrüßt wnrde .

Siebstähle .
In der Nacht zum Mittwoch würbe einem

Gast in einem Restaurant der Kaiserstraße sein
Mantel im Wert von 120 Mark gestohlen . —
Einem ZcituilgSverkäufer wurde anf dem Lud -
wigSplatz das Fahrrad eutweudet . — Ein » n -
bekannter Dieb stahl von einem vor einer Wirt -
fchaft in Dnrlach wartenden Auto eine » Hand -
koffer im Wert von 100 Mk . — Außerdem wur¬
den der Polizei mehrere kleinere Diebstähle an -
gezeigt .

Verkehrsunfall . Am Dienstag nachmittag
wurde ein 68 Jahre alter Beamter beim Ueber -
schreiten des Kaiserplatzes in der Nähe der Po -
lizeiwache von einem Motorradfahrer angefah -
ren und zu Boden geworfen . Er verletzte sich
dabei an der rechten Hand . Die Schnld trägt
der Motorradfahrer .
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lichkeit , die Geschlechtskrankheiten zu bannen ,um : die Pest .

Wie bekämpfen ivir sie ?
In erster Vinte besteht der Kampf in ärzt¬

licher Behandlung der Erkrankte » , die zum Arzt
kommen . Ihre Behandlung erreicht nicht nur
Heilung des Einzelnen , sondern auch Ausschal -
tuug von Krankheitsquellen . Entziehen sich die
Kranken infolge von Leichtsinn oder bösen Wil -
len der Behandlung , so werden sie der Bera -
tnngsstelle gemeldet , die sie ihrem Arzt wieder
zuführt . Äser auch die Krankheitsquellen , denen
sie zum Opfer gefallen sind , müssen erfaßt wer -
den . Auch das ist wieder in erster Linie Sache
der Beratungsstellen . Nur wenn der Kranke
sich auch diesen widersetzt , tritt die Gesundheit ^ -
Behörde mit ihren Machtmitteln eiu , tritt an
Stelle der ärztlichen Ueberredung der behörd -
liche Zwang . Der behandelnde Arzt , zuwsilen
auch die Beratungsstelle überwachen die Be -
Handlung bis znr völligen Heilung des
Kranken . .

Die Beratungsstellen erteilen unentgeltlich
und streng verschwiegen denen Rat , die krank
sind oder es zu sein glauben . Sie vermitteln
die ärztliche Behandlung und unter Umständen
die Kostcuregeluug .

Dieser Plan des Kampfes ist im Gesetz zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten festge -
legt . Aber noch ein Zweites fordert das Gesetz ,
das ist die Belehrung , die Aufklärung des Kran -
keu iu erster Linie durch den behandelnden
Arzt . Diese Belehrung und Ausklärung hat
sich vor allem die Deustche Gesellschaft zur Be -
.kämpfung der Geschlechtskrankheiten , zum Ziel
gesetzt , in Baden ihr Badischer Landesverband .
Diesem letzteren ist eS möglich , sein Ziel besou -
ders lebhaft zu verfolge » , weil in keinen . Laude ,
wie Baden , diese Ziele von den staatlichen Be -
Hörden , in erster Linie von den Ministerien des
Inneren , des Unterrichts und der Justiz , aber
auch von den Städten in großzügiger Weise uu -
terstützt werden , uicht zu vergessen die rege Mit -
arbeit der Landesversicherungsanstalt Bade « .

Bor dem Kriege schon »orderte ein sexualpäda -
gogischer Kongreß in Mannheim weitgehende
Belehrung und Aufklärung der älteren Schüler ,
der Fortbilduugsschüler und Hochschiiler , zu -
gleich aber auch der Lehrkräfte . Die Badische
Regierung hat dementsprechend Kurse eiuge -
richtet für beamtete und praktische Aerzte , sie hat
sexnalpädagvgische Lehrausträge erteilt an der
Technischen Hochschule Karlsruhe , am Staats -
techuikum Karlsruhe , au der Handelshochschule
Mannheim . Sie hat entsprechende Borlesungen
bei den Sportkurseu der Lehrer veranlaßt . Sie
unterstützt mit Verständnis und guten , Willen
die Ziele des Badischen Landesverbandes schon
seit dessen Gründung .

Die Belehrung und Aufklärung bezweckt
Warnung vor Gefahr . Um einer Gefahr be-
gegnen zu können , muß man sie kennen . Die
frühere Art des Totschweigens ist verlassen .
Deswegeil unterstützt der Landesverband Vor -
träge in den Vereinen , gute Aufklärungsfilme ,
Dauer - und Wanderausstellungen , Heime , die
Bahnhofmission , das Haus der Gesundheit und
anderes .

Nicht nur an die Männer wendet sich die Be -
lehrung , sondern auch an die Frauen . Seit
Einführung des Frauenstimmrechts hat die
^ ran die Pflicht , in dieser wichtigen Frage klar
zu sehen . Sie hat diese Pflicht aber nicht nur
als Staatsbürgerin , sie hat sie ebenso als Mut -
ter , dem Elternhaus wird in erster Linie die
Belehrung und Aufklärung der heranwachsen -
den Jugend zufallen . Selten aber zeigt sich
das Eltenchaus dieser Ausgabe gewachsen uud
zwar umso seltener , je weniger die Eltern selbst
aufgeklärt worden sind . Da muß denn
auch wieder die Schule helfend einsprin -
gen . Um das aber zu köunen , muß zu -
nächst die Lehrerschaft ihrer Aufgabe Interesse
und Verständnis entgegenbringen . Die Frage
ist eine heikle , sie erfordert großen Takt uud
großes seelisches Verständnis von Seiten des
Lehrers und der Lehrerin .

Das Theaterstück „Olaf " von Laskowski , das
hier dem Unterrichtsministerium und zahlrei -
chen anderen maßgebenden Stellen zur Prü -
fuug vorgelegen hat , ist derart geschickt abge -
faßt , daß es auch der heranwachsenden Jugend
vorgeführt werden kann , daß es die reife Iu -
gend stark zum Nachdenken anregt , daß es jedem
Lehrer , Erzieher und Freund der Jugend
Wertvolles bietet . Seine Handlung ist fpan -
nend , sei .-. Inhalt fesselt bis zum Fallen des
Vorhangs stark .

Beabsichtigt ,ist eiue Voriuittagsvorstelluug
vor geladenem Publikum Sonntag , den 16 .
Februar 1930, in den folgenden Tagen Bormit -
tags -, Nachmittags - und Abendvorstellungen für
Schüler , Studenten , Fürsorgerinney , Sport -
vereine und für das übrige Publikum . Es wird
ein geringer Eintrittspreis erhoben , für Er -
werbslofe werden Freiplätze freigehalten . Es
ist zu erwarten , daß auch iu Karlsruhe die
Sportlertragödie „ Olaf " denselben großen Bei -
fall finden wird , den sie bisher überall ansge -
löst hat . v . P .

Süddeutsche Regatta-Termine
1930 .

Der Bund süddeutscher Regattaverbünde hat
sür die diesjährige Regattasaison folgende Ter -
mine festgelegt :

1. Juni : Heidelberg -
8. Juni : jloustanz , Hanau .
14./13 . Juni : Frankfurt ( Mai » ) .
2Ä . Juni : Karlsruhe , Würzburg .
29. Juni : Bamberg .
6. ' 7 . Juli : Mannheim .
18 . Juli : Heilbronn , Passau .
20. Juli : Stuttgart .
2ö.'27. Juli : Ossenbach (M .K
Worms und Deggendorf ( Donau ) verzichten

in diesem Jahr aus die Abhaltung ihrer Re -
gatteu . Außerdem trat Schweinfurt zugunsten
von Würzburg zurück , wo zwei Vereine ihr
go Iben es Jubiläum feiern können . Die Karls¬
ruher Regatta fällt mit der Würzburger zu -
fammeu . Dies wird sich bei den Karlsruher
Meldungen nicht so ungünstig wie im Vorjahre
auswirken , wo die hiesige Regatta mit der in
Hanau ( M . ) zusammenfiel und die Vereine des
Frankfurter Ruderbezirks die Regatta im be-
nachbarten und günstig gelegenen Hanau be -
suchten .

Mannschafts -Gewichtheben
um die Meisterschaft von Baden und Pfalz .

Sportvereinigung Germania Karlsruhe wirdmit einer Gcsamtpsundzahl von 3190 Sieger
vor Lörrach und Lndwigshasen .

Am letzte » Sonntag trugen die Schwerathleten
in Lörrach ihre Mannschaftsmeisterschaften im
Gewichtheben iu der Ligaklasse aus . Zu dem
Kampfe hatten sich in der Festhalle Lörrach über
1000 Personen versammelt , um den interessanten
Kämpfen beizuwohnen . Der Vorsitzende des
Stadtausschuffes Herr Vechtel begrüßte die
Mannschaften von Karlsruhe und Ludwi ^ shafen
und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß
die Kreisleitung als Austragungsort Lörrach
ausersehen hatte , da ja gerade am Oberrhein
der Äraftsport solche Veranstaltungen noch
wenig abhalten konnte .

Dem Kreissportwart Schopf Mannheim ,der die Kämpfe leitete , stellten sich 3 Mann¬
schaften vor , von denen jede in der Lage war ,
den Titel des Badisch - Psälzische » Meisters an
sich zu reißen . Alle drei Mannschaften hatten bei
ihren Bezirkskämpfen so ziemlich die gleichen
Leistungen ausgestellt . Bei den Kämpfe » w » r -
de» sehr schöne Leistungen gezeigt . B ü h r e r -
Karlsruhe vollbrachte die Höchstleistung von
sämtlichen Teilnehmer » mit 560 Ps » » d . Er hat

einarmig rechts 150 Pfund gerissen , links ein -
armig 180 Pfund gestoßen und im beidarmigen
Stoßen brachte er es auf 230 Pfund .

Auch in den Lörracher » nd Ludwigshasener
Mannschaften wurden gute Resultate erzielt .
Diese beiden Mannschasteu mußten aber doch die
Ueberlegenheit der Karlsruher anerkennen ,
denn Karlsruhe brachte es aus 3190 Pfuud ,
L ö r r a ch auf 3105 Pfund und Ludwigs -
h a f e u aus 3100 Pfund . Nachstehend die ein -
zelnen Leistungen des Meisters .

Sportvereinigung Germania Karlsruhe .
Einarmig Einarmig Beidarmig Gefam :-

Reitze » Stoßen Siotzen vinnd
Bodenmüller 83 65 170 350
Schenk , August u .

-> 120 175 410
Kühner , Albert 100 185 190 425
Hornfeck , Fritz 125 140 210 475
Reil , Karl 130 150 220 500
Bührer , Adolf li >0 180 230 560
Böhm , Wilh . 115 135 220 170

Gesamtpsuude : 3190

Kegelsport in Karlsruhe.
Die Meister im Karlsruher Keglerverband.

Mit der Weihnachtsfeier — über die bereits
an anderer Stelle berichtet worden ist war ,
wie alljährlich seit der Erstellung unserer
Sporthalle , die Ehrung der Einzel -
meister usw . verbunden . Dieser Akt stellt
bei der Weihnachtsfeier immer einen gewissen
Höhepunkt dar , denn kein anderer Zeitpunkt
des Jahres wäre geeigneter und weihevoller
zur Vornahme von Ehrungen als die Weih -
nachtszeit . Mit den einzelnen Ergebnissen so-
wohl als auch mit der Teilnahme kann der
Verband in jeder Beziehung zufrieden fein ,
denn zn der Anzahl der alten und bewährten
Kämpen hat sich im Jahre 1929, wenn auch eine
kleine Zahl neuer Sportfreunde hiuzugesellt .
Wir freuen uns ob der Feststellung , weil unsere
Sportart — und als solche muß sie unter allen
Umständen angesprochen werden — in unserem
engeren Heimatland sich so langsam durchsetzt
und somit uns neue Freunde zuführt , die bis -
her unserem Kegeln als Sport skeptisch gegen -
überstand . Uns ist bekannt , daß bei Erwäh -
nung des Wortes „Sport " beim Kegeln von
Uneingeweihten heute noch in vielen Gegenden
unseres Landes nur ein Lächeln abgerungen
werden kann , denn bei diesen Persönlichkeiten
gelten nur die Leibesübungen als Sport , die
im Lause der Jahre auf breiter Grundlage aus -
gebaut werden konnten und deshalb Volkstum -
lich geworden sind . Dasselbe Ziel verfolgen
auch wir mit unserer Sportart . Wenn das
Kegeln als Sportzweig nicht angesehen worden
wäre , hätte der Reichsansschuß für Leibes -
Übungen keinen Grund gehabt , den Deutschen
Keglerbund en bloe als gleichberechtigtes Mit -
glied anzuerkennen und auszunehmen .

Die Einzelmeisterschaften usw . für das Jahr
19M wurden aus allen in der Sporthalle , vor -
handenen Bahnarten — Asphalt . Bohle , Schere
und Amerikabahn ( Zehnkegelbahn ) — aus -
getragen . Auf Asphalt , Bohle und Schere
waren je 300 Kugeln in die Bollen , und zwar
die letzten 200 Kugeln hintereinander , auf
Amerikabahn 100 Kugel » abzuschiebe « .

Ei nze l m eiste r auf Asphalt wurde
B u ch w i e s e r mit 2809 Holz . Die Leistung ist
um so bemerkeuswerter , als Buchwieser infolge
seines Dienstes nur über wenig Zeit versügen
kann , um sich dem » otwe » digen Training zu
widmen . Die erreichte Holzzahl mit 309 Holz
über de » Durchschnitt ist daher als hervor -
ragend zu bezeichnen . Wir hegen nur den eine »
Wunsch , daß er die Ehre des Berbandes bei
den bevorstehenden Bezirks - » nd Gaumeister -
schastskämpsen so vertreten wird , wie wir es
vo » ihm erhoffen und auch verlangen könne ».

E i u z e l m e i st e r auf Bohle ivurde
Nirk mit 3487 Holz . Nirk , ei » talentierter
Kämpfer sowohl auf Asphalt als auch auf den
Holzbahnen — im Jahre 1929 war er Einzel -
meister auf der Amerikabahn — berechtigt zu
den schönsten Hoffnungen . Wir werden ihn
auch in den kommenden Jahren mit unter den
Besten finden .

Einzelmeister auf Schere ivurde wie -
dernm , wie auch im Jahre 1929 , Fuchs mit
dem ausgezeichneten Ergebnis von 3119 Holz .
Fuchs ist diese Bahnart derart gut gelegen ,
daß er nach unseren Wahrnehmungen zurzeit
als bester Spieler anzusprechen ist . In Lang -
streckenkämpsen hat er einen Gegner im Ver -
band nicht zu fürchten .

Die Einzelmeisterschaft aus der
A merikabahn holte sich Spies mit 1010
Punkten . Dieser Kamps wurde für das Jahr
1930 erstmals nach den internationalen Regeln
ausgetragen und ging über süns Gänge ü zehn
Felder zu je zwei Kugeln — 100 Kugelu hin¬
tereinander . Das bei Anwesenheit der amen -
kanischen Kegler im Jahre 1929 ausgetragene
Freundschaftsspiel möge manchem Interessenten
gezeigt haben , wie durch Technik auch auf dieser
Bahn recht gute Ergebnisse hintereinander er -
zielt werden können . Wenn diese uns vor
Augen geführte Technik beginnt , bei der im
vorigen Jahr anläßlich der Anwesenheit der
Amerikaner gegründete 1 . Bowling -Gesellschaft
Karlsruhe sich einzubürgern , so ist damit der
Ansang gemacht worden , indem die ersten drei
Plätze in der Einzelmeisterschast der Bo 'vling -
Gesellschaft verblieben . Obivohl Spies die Eiu -
zelmeisterschast erlangen konnte , so mnß er doch
immerhin auf der Hut sein , um von seinen
Freunden in der Bowling -Gesellschast nicht schon
im Kamps um die Gaumeisterschast überflügelt
zu werden . Das Könne » vom Meister in

Ehren , aber in der übrige » Bowlingmaunichast
steckt nach den in den letzten Monaten gezeilig -
ten Ergebnissen ein derartig solider Kern , du
für die Zntuuft zu den schönsten Hoffnungen
berechtigt . Empfehlenswert iväre ein Zustande -
kommen eines Freuiidschastskampses der Bow -
ling - Gesellschast Karlsruhe mit der Meister -
mauuschast von Stuttgart .

S e n i o r m e i st e r aus Asphalt wurde ,
wie auch im Jahre 1929, Ed . Müller mit 2580
Holz . Müller ist trotz seines Alters eist guter
Dnrchschnittskegler , der bei Kämpfen aller Art
nnd in seiner Kategorie in Zukunft mit bei den
Ersten zu finden sein ivrd .

Die F r a u e il - M e i st e r i ch a s t ans
Asphalt sicherte sich Fräulein Anni Spies ,
die Tochter des Einzelmeisters aus Amerika -
bahn , mit 2178 Holz . Fräulein Spies gelang
es bei den Deutschen FraueubundeSmeister 'chas-
ten 1929 in Leipzig , den fünften Platz mit Aus -
Zeichnung zu belegen . Das obige Ergebnis
läßt deshalb — was die Solzzahl anbetrifft —
zu wünschen übrig . In Fräu -lein Spies steckt
zweifelsohne die Begabnng einer guten Keg -
lerin , jedoch weisen die Ergebnisse der letzten
Zeit eine zu große Schwankung aus , die un -
bedingt beseitigt werden mutz durch — wenn
auch weniges aber desto hingebungsvolleres —
Training , dann wird die Meisterin auch in Zn -
kunst iu Ehren bestehen können .

Als Verbandsklubmeister ging für
das Jahr 1930 der Klub „Immer an der Wand
lang " hervor . Dem Sieger wnrde der Besitz
der winkenden Trophäe nicht leicht gemacht , in -
dem die einzelnen Kämpfe gegen gleichspielstarke
Klubs ausgetragen werden mußten . Die e: st
im Jahre 1929 zugegangenen neuen und jungeu
Kräfte haben sich im allgemeine » brav gehalten .
Ihnen jedoch ivird empfohlen , durch fleißige
Uebung sich die unbedingt notwendige Sta -
bilität ( Auflage ! Ergebnisse !) anzueignen . Der
KI ." b wird in diesem Jahre die Ehre haben , den
Verband Karlsruhe bei der erstmals zur Durch -
sührung gelangende » Gau -Klubmeistersch ist , die
aus den Bahnen unseres Verbandes zum Aus¬
trag kommen werden , zu vertreten . Wir hoffen
auf ei « ehrenvolles Abschneiden , denn die vor -
handenen Kräfte im Klub geben uns die Ge -
währ , daß sie in Ehren zu bestehen vermögen .

Die zehn besten Kegler im Kampf um die
Einzelineisterschast auf Asphalt werden als erste
Verbandsmanllschast zusammengestellt . Es sind
dies : Buchwieser , Ehrenmann , Krieg . Dietrich ,
Knobloch , Schwab , Köstel , Nirk , Stadtmüller ,
Fabry . Ersatzleute : Nagel G . und Schäfer K . I.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswettenvarte Karlsruhe .

Der hohe Druck über Osteuropa hat sich wei -

ter verstärkt und leistet der über England unb
dem Westatlantik kräftig strömenden Warmlust
erfolgreich Widerstand . Wir werden daher auch
morgen nnter dem Einslufse des jetzt im Osten
liegenden hohen Drnckes die bisherige Witte -

rung behalten .
Wetter -Ansfichten für Donnerstag , de« 3t

Jannar 1930 : Fortdauer der meist heiteren und
trockenen Witterung . Nachtfröste und vielfach
Morgennebel . Tagsüber mild .

Wetterdienst deS frankfurter UniversitSts -
Instituts für Meteorologie und Meoviinkik .
Witterungsanssichteu sür Freitag : Verstärkter

Einfluß des Hochdruckgebietes .

Badische Meldungen .
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Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr .
Basel . 22. Jan . : 21 cm : 21. Jan . : 23 cm.
Waldshut . 22. Jan . : 209 cm : 21 . Jan . : 211 cm .
Schnfterinsel . 22. Jan . : 79 cm : 21. Jan . : 87 eni .
Kehl , 22. Jan . 211 cm : 31 . Jan . : 216 cm .
Moxa « , 22. Jan . : 394 cm : 21 . Jan . : 402 cm , mittags >z

12 Uhr : 808 cm . abends 6 Uhr : 306 cm.
Mannheim . 22. Jan . : 286 cm : 21 . Jan . : 2S6 ettt .

Gtandesbuch - Auszüge .
Todesfälle rntb Beerdiauuaszeite « . 21. Jan . : Ann «

Christina Braun , alt 62 Jahre , Ehefrau son Anton
Brann , Schlosser . lBeiertheim . i Friedrich I o st , IeKfl,
Fuhrmann , alt 58 Jahre . Beerdigung am 28. Jan ..
18 Uhr .

Aera Haltungen .
. Schauburg '. Der in der „Schauburg " neu eingesetzt«

Prunk - und MillUmenfilm „Der Dieb von Bagdad "

mit Douglas Fairvants und Anna iUiai) Wong tan »
trotz guten Erfolges wegen anderweitiger zwingender
Disposition nicht verlängert werden . Heute endgültig
letzter Spieltag .

D .H .B . Lichtbildoortrag . Im Rahmen der Winter -
Veranstaltungen des Deutschnationalen Hanölungs -
gehilsenverbandes findet heute Donnerstag , 23. Ja « .
1980, abends 8 Uhr 80, im Ortsgruppenheim . Karl »
strafte 4 , ein Lichtbildervortrag , »Alpen fahrten "

, ge--
halte » von Oberbergwart Speck , statt . Da außerdem
der Vorsitzende des Bundes der Männerchöre im
D .H .B .. Wilhelm Tebje . Hamburg , über die Ziele der
Gesangsbewegiing :m D .H .B . spricht, ist der Besuch
sehr zu empfehlen .

TagesÄNzeigev
Nur bei Ausgabe von Ameigeu gratis .

Donnerstag , de » 28 . Januar 1980.
Bad . Landestheater : 10'A—22 Uhr : «Hansel und Gr «-

tel ". Hierauf : Danzsuite : »Der Nußknacker ".
ColoNeum: 20 Uhr : Royal - Midgets -Theater und das

übrige Barietöplogramm .
Hochschule für Mnsil «« ricgsstrabe 166) : 20 Uhr : Auf¬

führung von Älavierwerken und Liedern deS
Komponisten Artur Kusterer .

Bad . Lichtspiele (Äonzerthausi : 20 .30 Uhr : Soll und
Haben .

Restdenz -Lichtspiele : Herrin der Liebe .
Union - Theater : Wildschütz Jennerwein .
Glashalle des Stadtgartcnrestaurauts : Lichtbilderrwr -

trag über „Gutes Licht gehört zum Haushalt ".
Bad . SchwarZwaldverci « : 20 Uhr : 8 . Badischer Abend

im Schremppsaal 3.
Restaurant „Zum Elefanten " : 20 Uhr : 5tv »zert der

, Kapelle Habler .
D .H .B - Karlftrahe 4 : 20.30 Uhr : Awenfahrten int

Lichtbild von Chcrbcrgwnrt Speck .

Hansel und Grete !. — Märchenspiel von Adelhmd Wette . — Musik von Humperdinck .
Hänsel nnd Gretel sind allein zu Haus und

warten hungrig auf der Eltern Heimkehr . Nicht
einmal ein Stückchen Brot ist zu finden . Auf
dem Tisch lockt freilich ein Topf mit Milch , ein
Ge 'chenk der mitleidigen Nachbarin . Doch
naschen varf man nicht . Aber die Borfreude
ist so gros, , daß die beiden über fröhlirbem Tan -
zen und Tingen die Arbeit vergessen . Darüber
ist die heimkebrende Mntter sehr böse nnd will
den vor ihr fliehenden Kindern eine tüchtige
Trackt Prügel verabreichen . Dabei stößt sie in
den Tisch und — pardauz ! — da fällt der schöne
neue Topf mit samt der Milch herunter . Wü -
tend jagt sie die Kinder hinaus in den Wald
zum Erdbeerensiichen . Schon wird es dunkel .
Ermattet sinkt die arme Frau aus einen Stuhl
und schläft ein . Da kommt lustig singend und
polternd der Bater heim . Er hatte Glück und
konnte alle Besen verkaufen . Nun hat die Not
ein Ende . Dock , wo sind die Kinder ? — So
spät noch im Walde ? — Womöglich gar beim
Ilscnsteine , wo die böse Knusperhexe haust ? —
Böller Sorge eilen Vater und Mutter hinaus
in die Nacht . — Unterdessen waren Hänsel und
Grete ! sleikng . D« s Körbchen ist voller Beeren .
Aber der Hunger auält gar sehr . Zaghaft erst
sangen sie an , vom Borrat zu naschen , — und
bald — o weh ! — ist das Körbchen wieder ! eer .
Was nun tun ? — Stockfinster ist's geworden .
Also nur schnell nach Hanse . Händel verliert
den Weg , vergebens alles Suchen , ihn wieder ,
zufinden . Müde nnd ängstlich kauern die Kin »

der unter einem Baume nieder . Da kommt das
Sandmännchen herbei : die Augen werden so
schwer . Doch vergessen die Geschwister das
Nachtgebet nicht — und siehe . Engelein steigen
herab und halten Wache bei Hansel und Gretel .
Am frühen Morgen , als das Taumännchen sein
Werk vollbracht , erwachen die Kinder . Die
Nebelschleier zerreifzen und Hänsel und Gretel
stehen vor — dem Knusperhäuschen . Hurtig
springen sie hinzu . O wie köstlich schmecken
Kuchen und Zuckerwerk ! Da tritt ein altes
garstiges Weib aus der Tür und tut gar freund -
lich und großmütterlich sorgend . Zwar ist
Häuschen mißtrauisch , aber da hilft kein Sti -äU"
ben . Mit ihrer Zauberkraft lockt die Alte den
Knaben in den Stall , während Gretel alS
Dienstmagd den eigenen Bruder füttern und
zum Mabl für die Hexe mästen muß . Weil
Gretel Nck dumm stellt , will ihr das bö ' e Weib
zeigen , wie man nach dem Feuer im Backofen
schaut . Tief beugt es sich vor — und stürzt , vow
schlauen Gretel kräftig gestoßen , hinein in die
Glut , juchhei ! die Hexe ist tot und gesKwun -
den Angst und Not ! — Und plötzlich erscheint
eine ganze Schar kleiner Kinder . Sie all «
waren von der bösen Alten in Kuchenmänner
verwandelt worden . Nun sind sie durch Grete !
erlöst . — Und da kommen auch die Elter «,
glücklich . Hansel und Gretel unversehrt wieder -
zufindeii und Gott für ihre Errettung danke »
m könne « .



* r . zz Karlsricher Tagblatt, Donnerstag, den 23. Januar 1330 Seite 7

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Hamburg -Güd .

Fast unveränderter Reingewinn . — Wieder
8 Prozent Dividende .

. Kür das verflossene Berichtsjahr wird der G .V .
' tt Hamburg -Südamerikanischen Dampfschisfahrts -
>?Iellschaft in Hamburg am 8 . März die Verteilung
il» er Dividende iu Höhe von wieder 8 Prozent vor -
teschlagen .

Das ausgehende Frachteugeschäft hielt sich in den

Denzen des Vorjahre » . Rückkehrend wurden die
®i0eiinifTe ungünstig beeinflußt durch den Zusammen -
°ruch des La - Plata >Frachtenmarktes . Die Aussichten

bessere rückkehreude Frachten »on dort sind un -

hastig infolge der geringen Getreideernte in Argen -
"»ien und der Absatzschwierigkeiten in Europa . ES
™ zu befürchten , daß auch der Reiseverkehr nach
Europa im kommenden Jahr hierdurch leiden werde ,
toi Passagegeschäst mache sich ein immer stärker wer -
vender Wettbewerb bemerkbar , welcher für die Ge¬
schäft noch dadurch erschwert werde , daß manchen
>«üwärtigen Linien ihre Verluste vom Staat ersetzt
Werden. Die Passagepreise der beiden Dampfer „ An -
>° nill Delsino " und „Cap Norte " sind wesentlich her -
gesetzt worden , wodurch man hoffe , einen größeren
Zuspruch für diese Schisse zu erlangen . Wenn e »
"•» er den geschilderten Um ständen dennoch möglich

eine Dividende von 8 Prozent herauSzuioirt -
Wösten , so verdanke man das in erster Linie der
lodern eingerichteten Flotte , welche in jeder Weise
»us der Höhe gehalten werde . Zu diesem Zweck habe
"f4« sich entschlossen , ein neues Fracht , und Paffa -
Aer Motorschiff in Auftrag zu gebe » . Größere Ha -
?»rien sind nicht eingetreten , bis auf einen Feuer -
Ichoden, welchen der Dampser „La Cornna " im Hasen
°°» Buenos Aires aus bisher nicht aufgedeckter Ur -
' »che erlitten hat . Dieser Schaden ist durch Versiche¬
rung gedeckt .

Die Gewinn - nud Verlustrechuung ergibt einen
AtriebSgewinn einschließlich Vortrag von 13 084 160
|J

"00 400) Rm . Unkosten beanspruchten 2,88 ( 3,331
füll . , Abschreibungen 5,06 (~ ) Mill . , Steuern 1,71
11,06) Mill . . soziale Abgaben 1,13 (1,074 ) Mill ., so daß
®
jn Jahres - Rein gewinn von 2,750 (3,745 )

ftiH . Rm . verbleibt . Hieraus werden bezahlt : Tan -
»emen 144 56S Rm . , wieder 8 Prozent Dividende ,
« um Bortrag ans 1980 verbleiben 1110 Rm .

Dresden weiß sich zu helfen .
Eine Ausländsanleihe aus dem Umweg« über

die städtischen Betriebe .
Der Reichsbankprästdent und die Beratungsstelle

Ausländsanleihen haben angesichts des bedroh -
"che» Anwachsens der kommunalen Verschuldung
' Ute starke Einschränkung der Schuldenansnahme
leite »S der Städte sowie eine Drosselung der ösfent -
'ichen Arbeiten vorgeschrieben . Der Städtetag hat
>m November des Borjahres in den Städten
Ebenfalls stärkste Drosselung des Anleihebedarses zur
Pflicht gemacht , wobei ein Ausgleich durch Zuhilfe -
»ahme des SparkasienznwachfeS für die Stadtfinan -

bis zu einem gewissen Grade geschaffen werden
!°llte . Dr . Schacht hat in diesem Zusammenhange
i>en Städten geraten , daß sie nach Möglichkeit ihre
betriebe und Werke zum Zweck der
« chuldenvermindrnng abstoße » sollen .
To die Beratungsstelle für Auslandsanleihen den
Städten den Auslandsmarkt versperrt , sind diese viel -
stfch aus kurzfristige Kredite angewiesen , die bis zu
12 Prozent kosten. Größere Städte haben unter
Umgehung der Beratungsstelle für Auslandsanleihen

Geld im Auslande verschafft . Einen beson -
d e r s interessanten Ausweg hat die Stadt
Dresden gefunden : Die Städtischen Gas - und Wasser -

^ erke und die Städtische Straßenbahn sind dort in
Aktiengesellschaften umgewandelt worden und diese
Ueuen Aktiengesellschaften werden mit amerikanischen
Mnanzgrnpven , aber auch mit inländischen Banken
"ber Anleihen im Gesamtbetrage von 40 Mill . Rm .
Erhandeln . Dresden hat also den Rat des Reichs -
«onkpräsidenten , die städtischen Betriebe abzustoßen .
£icht befolgt , es benutzt aber die städtischen Betriebe
°ie jetzt in Aktienform einhersegeln , dazu , um sich
^ » e langfristige Anleihe zu verschaffen : die Werks -
Aktiengesellschaften werden aus dem Anleiheerlös
Natürlich ihre Schulden an die Stadt zurückzahlen .

Devisen .
Berlin , den 22 . Januar 1930
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Basier Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
^° in 33 . Jan »Mitgeteilt von der Basier Handels -
°ank. > Paris 30.33% , Berlin 133.58, London 26.18 ,
Mailand 37.08 , Brüssel 72.05 . Holland 307.98 % , Neu -
N° rk : Kabel 5. 17 .35, Scheck 5.16 .00 , Cauada 5 .1055,
Argentinien 3.07, Madrid und Barcelona 00.50, Oslo
*88.20 Kopenhagen 138.-10, Stockholm 138.80, Belgrad
£ 12%, Bukarest 3 .07, Budapest 90.40, Wien 73.72% ,
Vorschau 68.— , Prag 15 .80, Sofia 3.75.
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finden Sie , daß
Nr . Hartogs Optimismus

berechtigt ist?
Der frühem Leiter der Algcmeene Kunstzijde Unie

(Alu ) , Dr . HartogS , hat bei seinem Mfchied von der
Aku ausgeführt , daß die Preisrückgänge für Kunst -
fetöc seiner Meinung nach die Folge der allgemeinen
Wirtschaftslage , nicht aber einer zu große » Produk -
tionskapazität seien . In dieser Abschiedsrede stellte
Dr . HartogS die Forderung nach Zusammenarbeitung
der Produzenten auf und fügte hinzu , daß eine Ein -
fchränkung der Produktion nicht notwendig sei , da
diese noch immer hinter dem Verbrauch zurückstehe .

Wie stimmen nun mit diesen Ausführungen des
zurückgetretenen Leiters der Aku die tatsächlichen
Berhältniffe überein ? Fast gleichzeitig , als Dr . Har -
togS feine optimistischen Ausführungen machte , kam
die Nachricht , daß die belgischen Kunstseideproduzen -
ten ihre Preise n m mehr als 10 Prozent

herabgesetzt haben . Der Grund sür diese Preis -

Herabsetzung ist darin zu sehen , baß ein belgischer
Außenseiter , die Soieres de Maransart , mit
täglich 1000 Kg . Kunstseide Produktion , die Preise der
drei belgischen Konzerne Tubize —Viseose — Obourg
unterbietet . Die belgischen Großproduzenten beaut -
werteten diese Kampfmaßnahmen ebenfalls mit Preis -

ermäßlguugen .
Aehnlich wie in Belgien liegen die Verhältnisse auch

in andern Länder » , vor allem in England und Ita¬
lien . Die Kämpfe , die sich augenblicklich in der inter -
nationalen KunstscidenUtdustrie abspielen , sind Haupt-
sä6) lich darauf zurückzuführen , daß die Verhandlungen
über eine neue Konvention der europäischen Produ -

zenteu immer wieder Schwierigkeiten ergeben , da
jeder nationale Produzen ! bei der Quotenverteilung
ein möglichst großes Stück für sich zu erwerben ver -
sucht. Die Erkläruuaen der italienischen Snia Bis -
cosa können keinen Zweifel darüber lassen , daß bis
zur Errichtung einer neuen Konvention noch große
Schwierigkeiten zu überwinden sind.

Kali und Stickstoff.
Bor neuen großen Transaktionen in der Kaliindustrie.

Erweiterung der Stickstoffproduktion. — Die Nebenprodukte.
die J .-G . Farbenindustrie ?

Auch hier Konkurrenz für

Während sich die Kali -Industrie bisher in der
Hauptsache auf die Gewinnung nnd den Vertrieb
von Kalidüngesalzcn beschränkte , hört man jetzt , daß
die deutsche Kali -Industrie aus eine wesentliche Er -
»veitcrung ihres Jnteressenkreises hinarbeitet . Im
Mittelpunkt dieser Bestrebungen steht die Win -
terShall - Salzdetsurth - Gruppe , deren
völlige ! Bereinigung nur einige Patentprvzesse im
Wege stehen . Was gerade die Wintershall - Gruppe
sür den Salzdetfurth -Konzern besonders wertvoll
macht, ist die Tatsache , daß der Wintershall -Konzer »
in die Reihe der S t i ck st o f s p r o d u z e n t c n ein -

getreten ist und daß die Bereinigung von Kali und
Stickstoff ein neues Betätigungsfeld sür die deutsche
Kali -Industrie erössnet . Da an der europäischen
Kali -Industrie auch die elsässischen Gruben
beteiligt sind , spielen die neuen Interessen der deut -

scheu Kali -Industrie stark nach Frankreich herüber .
Hierauf mag es auch zurückzuführen sein , daß in de«
letzten Tagen Frankreich starkes Interesse sür deutsche
Kaliwerte bekundete .

Neben der Düngersrage spiele » bei den Umorgani -

sationsplänen in der deutschen « aliwirtschast auch
Fragen der Nebenprodukte eine gewichtige
Nolle . Bilden diese Nebenprodukte bisher auch in
der deutscheu Kali -Jwdnstrie kein allzu großes Wert -

objekt . so glaubt man doch , durch Zusammensas -

suug der Kalirück st äude einen besondere »
Industriezweig unter einheitlichen Gesichtspunkten
aufziehen zn können . Die Aussichten hierfür sind
durchaus günstig . ES haben sich in letzter Zeit neue
Verwendungsmöglichkeiten für die Nebenprodukte er¬

schlossen , so daß man wohl damit rechnen kann , daß
es der Kali -Industrie gelingen wird , ein neues ren¬
tables Arbeitsgebiet in ihren AusgabenkreiS hinein -

zufügen . . . .
Der wiederholt augeregte Gedanke eines Kall -

tr Uftes wird durch die bevorstehenden TranSaktio -

nen scheinbar nicht gefördert ; denn die Einbeziehung
der Burbach -Gruppe ist aus personellen Gründen so

gut wie ausgeschlossen . Das Massiv der neuen Kom -

binalion wird der Wintersball -Konzern fein , der

seine Position im letzten Jahr durch Einbeziehung
von neuen Steinfalzlager » wesentlich gestärkt hat .

Durch eine enge Zusammenarbeit zwischen Winters -

hall und Salzdetfurth winken übrigens auch aus dem

Berliner Börse.
Berlin , 22. Jan . ( Funkspruch .) Nach einem freund¬

lichen vorbörslichen Freiverkehr wurde die Börse
heute erneut durch die Kursentwicklung der Farben -
aktic verstimmt . Die Kurse gaben überwiegend , wenn
auch nur in einem bescheidenen Ausmaß nach.

Die Diskussion über den Farbenkonzern stand im
Mittelpunkt . Die Ursache des Rückganges gab zu -

nächst eine unbestätigte Zeitungswerbung , die von
neuem Kapitalbedarf des Konzerns wissen will . An -

gesichtS der bevorstehenden Dividendenerklärung
wurde die Spekulation hierdurch ziemlich verwirrt
und schrill zu weiteren PosittonSlösungen und teil -
weise auch Blankoabgaben am Karbenmarkt . Man
verweist immer wieder auf die außerordentliche Höhe
des zu verzinsenden Kapitals und auch auf die neuen
Stickstoffprojekte der Gelsenkirchener Bergwerks A .- G .
Die geringe Publizität der Farbeuverwaltung ge -
stattet keinen aufschlußreichen Einblick in die Lage
des Unternehmens . Das weitere Anwachsen der Ar -
beitslosigkeit aus 2,05 Millionen Arbeitslose zum
16 . Januar wirkte gleichfalls zurückhaltend . Dagegen
erhielt die Tendenz durch die fortschreitende Erleich -
terung am Geldmarkt die Erwartungen auf eine
Herabsetzung des Reportfatzes um 1 Prozent sowie die
Hoffnungen aus eine morgige Londoner Diskont -
ermäßigung , die diesmal infolge des flüssigen Lon -
doner Geldmarktes etwas mehr Wahrscheinlichkeit
haben , eine gute Stütze . Auch die noch etwas ver -
frühten Erörterungen über eine neue deutsche Dis¬
kontermäßigung wirkten in dieser Richtung .

Ebenso wurden die neuen Zinöermäßiguugen bei
der Seehairdlung günstig aufgenommen . Geld leichter .
Tagesgeld 4 .5—« .6 Prozent . Monatsgeld 7,6—0 Pro -

zent . Der Dollar lag fester . Kabel —Berlin 4 .1870,
London gegen Kabel 4,8670 .

Der PrivatdiSkont blieb unverändert 6%
Prozent .

Im weiteren Verlauf ließ die Geschäftstätigkeit
wesentlich nach. Gegen 1 Uhr trat eine Beruhigung
ein und die Kurse konnten sich vereinzelt bis zu
1 Prozent bessern .

Gegen Schluß bröckelten die Kurse wieder ab. Die
Börse stand weiter unter dem Druck des Farben -
kurfeS .

frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 22. Jan . «Drahtbericht . ) Die Siim -

mupg war ruhig uud behauptet .
Anleihen : Altbesitz 61,4 , Neubesitz 8,3 , 1 Dt . Schutz¬

gebiete 3,2.
Bankaktien : Allg . Dt . Ereditanst . 123,25 , Barmer

Bankverein 1333,5, Bay . Hyp . u. Wechselb . 144,2,
Berl . HandelSges . 188,5, Commerz » . Privatb . 157,5,
Darmsi . u . Nationalb . 340,5 , Deutsche Bank u . DiS -
eonto -Gesellsch . 150, Dresdner Bank 161, Reichsbank
201, Oesterr . Credit 29,8 .

Bergwerks -Aktieu : Buderus 71 , Gelsenk . ISS. Har¬
pen 140, Kaliw . Aschersl . 214, Westeregeln 218, Klöck-

Gebiet der Sieinsalzgewinnung bessere Aussichten ,
indem bei der Neuzuteilung der Quoten im deutschen
Steinsalzs »ndikat der Anteil des Salzdetsurth -Kon -

zerns auf 6 Prozent erhöht worden ist.
Es drängt sich nun angesichts dieser Sachlage die

Frage aus , ob die ueue Transaktion ein Schachzng
g e g e n 'd i e I . - G . F a r b e n i n d u st r i e ist. Diese
Frage wird man kaum bejahen können , da die Struk -
tur der beiden Konzerne doch zu verschiedenartig ge -

lagert ist. Die Schwerpunkte der Produktion liegen
beim Farbenirust weiter aus dem Gebiet des Stick -

stosseö und bei der Kali -Jndustri - auf dem Gebiet
kalihaltiaer Düngemittel . Immerhin bedeutet die
Inangriffnahme der Mischdüngerproduktion durch die
Kali -Jndustrie doch eine gewisse Konkurrenz gegen -
über dem Farbentrust .

Güwega -Hekoga .
Hckoga -Berträge mit Ruhr und Saar

abgelehnt.
Am 18 . Januar hat in Heidelberg eine Aussicht «-

raiSsitzuug der Südwestdeutschen Gas -A . - G . statt -

gesunden , die sich eingehend mit der Prüfung der Ber -

träge der Hekoga mit der Ruhr und Saar wegen deS.
Bezugs von Ferngas befchäftigt hat .

Die Tatfache , daß die Hekoga in ihren Bertragö -
entwuri mit der Ruhr und Saar die Belieferung
nicht nur des eigentlichen hessische» Bersorgungsgebie -
icS vorsieht , sondern darüber hinaus das ganze um -

liegende Wirtschaftsgebiet der in der Südwestdeutschen
Gas - A .- G . zusammengeschlossenen Städte glaubt ein -

beziehen zu müssen , hat den AussichiSrat der Süwega
zv dieser Stellungnahme veranlaßt . Er ist dabei ein -

stimmig , zu der Feststellung gelangt , daß die vor -

liegende » Vertragsentwürfe i « kein e r Weise
eine geeignete Grundlage darstellet ! ,
eine Zufammenarbeit zwischen Hekoga
und Süwega in der Ferngasfrage zu
ermöglichen , so sehr der AufstchtSrat der Sü -

wega nach wie vor der Ueberzeugung ist, daß ein Zu -

fammengehen von Hekoga und Süwega vor Abschluß
von FerngaSverträgen in der Ferngassrage die ein¬

zig richtige und tragbare Lösung darstellt .

nerwerke 106,76 , ManneSmannröhren 108, ManSselder
Bergbau 110, Phönix Bergbau 108, Rhein . Stahl
110 .5 , Ber . Königs - u . Laurahütte 63,5 , Ver . Stahl -
werke 103,5<

TrauÄportwerte : Hapag 104,26 , Nordd . Lloyd 103.

Jnduftrieaktien : Aku 130,5 , A .E .G . Stamm -Akt .
171.6 , Daimler Motor 40, Dt . Erdöl 105,25 , Dt . Gold
Scheideanst . 148, Dt . Linoleumwerke 348,5 . Dnckerhoss
u . Widmauu 85,25 , Elektr . Licht u . Kraft 104 , Eßlin -

ger Masch . 83, J .-G . Farben 172,25, Fellen u. Gull «
leaume 131, GeSsürel 108 , Goldschmidt Th . 68, Holz¬
mann 97 , Junghans Gebr . 46,5 , Lahmeyer 171 , Lech
Augsburg 108, Mainkraftwerke 108, Metallgef . 115,
RütgerSwerke 75,25 , Schuckert El . Nürub . 188, Sie -
mens u . Halske 2Ö2, Siidd . Zuckers . 155, Voigt u .
Häffner 320. ZeAstoss Aschaffenburg 149.

Die wirtschaftlichenKräfte der Welt .
Die zweite Ausgabe der „Wirtschaftlichen Kräfte der

Well " — herausgegeben von der Dresdner Bank .
Berlin , — ist soeben erschienen : ein Werk , das in
knapper , klarer Form Ausschluß gibt über die krisen -
reiche Entwicklung der vergangenen Wirtschaftsepoche .
Sorgsamste Durcharbeitung eines umfangreichen Ma -
tertals gestattete eine authentifch -ziffernmäßige Ge -

genüberftellung und Bewertung der Ergebnisse der
gesamten Weltwirtschast tn den Jahren 1925 bis 1!)38.
Die vorliegende Ausgabe hat gegenüber der Ber -
össentlichung im Jahre 1927 dadurch eine wesentliche
Bereicherung erfahren , daß weitere Zweige der In -

dustrie und des Handels ersaßt und Untersuchungen
und Vergleiche über das Volksvermögen und V » lks -
einkommeu der wichtigsten Wirtfchaftsmächte der Welt
angestellt worden sind . Das Werk ist ein wertvolles
Nachschlagebuch , ebenso wie eine ergiebige Siudien -
quelle sür jeden Wirtschaftler . Es dürfte befonders
interessieren , daß auch diesmal eine Ueberfetzung ins

Englische und Französische vorgesehen ist .
ch

Di « gesamten Reichsstenergeseti ^, Reichsabgaben -

ordnung und ergänzende allgemeine Gefetze , direkte
Steuern und Verkehrssteuern , Verbrauchssteuern .
Zollgefetze und Branntweinmonopolgefetz . Textaus¬
gabe mit Sachregister . Herausgegeben von Prof . Dr .
O . B ü h l e r . Münster . 4. Auflage , 1930. Xl . 084
Seiten kl. 8 °. In Leinen RM . 8.25 . iVerlag I .
Bensheimer . Mannheim , Berlin , Leipzig .)

Bei der Unübersichtli6 >kett unserer weit verzweig -
ten Steuergesetzgebung ist die Sammlung sämtlicher
Reichssteuergesetze von Professor Bühler ein jedem
Steuerpraktiker höchst willkommenes , ja » nentbehr -
licheö Hilfsmittel . Hervorragend durch Reichhaltig -
feit , Zuverlässigkeit und übersichtliche Anordnung ,
gewährt sie einen ausgezeichneten Ueberblick über das
ganze Steuerrecht und erspart dadurch ihrem Bc -
nutzer das mühsame Zusammensuchen der gewünsch -
ten Bestimmungen aus vielen Bänden . Nicht allein
samtliche 31 Steuergesetze . sondern auch die Zollaeketze
und das Branntweinmonopolgesetz sind in vollem
Wortlaut nach neuestem Stand der Gesetzgebung ab-
gedruckt . Daß daö Buch innerhalb kurzer Zeit be-
reitS in 4. Auslage erscheinen konnte , beweist am
besten seinen großen , praktischen Wert .

Märkte
Karlsruhe , 32. Jan . Produkten , Weine und Spiri¬

tuosen . Abteilung Getreide , Mehl und
Futtermittel : Die Stimmung am Brotgetreide -
markt ist wieder etwa » fester geworden , doch hält die
Zurückhaltung iin Einkauf an . Gerste . Hafer und
Futtermittel sind weiter gedrückt und fast ohne Ge -
schäst. Süddeutscher Welzen , Durchschnittsqualität der
Ernte 1939 27,25 —27,60 , deutscher Roggen , Durch -
schnittSqualität der Ernte 1929 18,75—19, Braugerste ,
ie nach Qualität 10,75—32 , Futtergerste 16— 17, deut¬
scher Hafer , gelb oder weiß , je nach Qualität 16,25
bis 17, Plata -MaiS , zollbegünstigt 17, Weizenmehl ,
Mühtenforderung 40,35 , Roggenmehl , 60—65 Prozent ,
südd . Mühleqsorderung , nominell 39—29,50 , Weizen -
bollmehl lFuttermehli . je nach Fabrikat , prompt 9
bis 9,25 lZpezialsabrikate entsprechend teurer ) , Wei »
zenkleie , fein , prompt 8—8,50 , grob , prompt 9 , Bier '
treber , je nach Qualität , prompt 14— 14,50 , Malz -
keirne, je nach Qualität 14— 14,50 , Trockenschnitzel ,
lyse , je nach Fabrikat 9—1),50, Rapskuchen , lose , ohne
Angebot , Erönußkucheu , lose 17—17,50, Kokoskuchen ,
je nach Fabrikat 17,50—17,75 , Soyaschrot , südd . Fa¬
brikat 15 , Leinkuchettinehl , je » ach Fabrikat 22,50 —23,
Speisekartoffel » , gelbfl . 6,25—6,50 , weißfl . 4,75—5 Rm .
— Rauhfutter mittel : Loses Wiesenheu , gut ,
gesund , trocken 9—9,50 , Notkleeheu 10,26—10,75 , Lu¬
zerne , je » ach Qualität 10,75—11 , Stroh , drahtgepreßt ,
je nach Qualität 5,50—6 Rm . Alles per 10t! Kilo ,
Mühlensabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime
mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack , Fracht -
Parität Karlsruhe bezw . Fertigsabrikate Parität
Fabrikstation . Waggonpreife . Kleinere Quantitäten
entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Land ^spro »
dukten schließe » samtliche Spesen deS Handels , die
vom Ankauf beun Landwirt bis zur Frachtparitiit
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die
Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewei -
ten . — Abteilung Weine und Spiritus -
f c n : Lage unverändert .

Berlin , 33. Jan . sFunkspruch .s Produktenbörse .
Bisher unbestätigte Gerüchte , mich denen der Ber -
lmihlungsfatz wieder auf 50 Prozent festgesetzt werden
soll , habe » die Kauflust im Weizeugeschäst heute
merklich angeregt . Die mäßig höheren Ausland » ^
kurse , die für den Vormittagsverkehr ausschlaggebend
waren , traten mittags fast vollständig in den Hinter ^
grund . Anch für Roggen befestigten die von der Re -
gierung erwarteten Maßnahmen zur Stützung de»
heimische » Roggeupreises die Tendenz dieser Ge -
treideart ziemlich kräftig . Im Lieferungsgeschäft
war der Weizen 8,50 bezw . 4M 9im „ der Roggen
4 uiti » annähernd 5 Rm . gesteigert . Gerste bleibt
still . Haser wird mehr für Konsum begehrt und höher
bezahlt .

Berlin , 22. Ja » . sFunkspruch . s Amtliche Produk
tennotieruugen (für Getreide und Celfaulen je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Mark ., 76—77 Kg . 347—250, März 267—366,50 u. Brief ,
Mai 278,60—278 » . Brief : fest. Roggen : Märk ^
72 Kg . 156— 158, März 179, Mai 180,60 : sehr fest.
Gerste : Braugerste 177—190, Futter - und Jndu -
striegerste 157— 160 : matter . H a s e r : Mark . 1S6 bi «
141 , März 15S.5U, Mai 163 ; fest. Mais : g«schäst3°>
las . Weizenmehl 80—85,50 ; fester . Roggenmehl 22
bis 25 ; fester . Weizenkleie 10—10,50 ; still . Roggen »
kleie 8,50—U; still .

Chicago , 22. Jan . iFuutjpruch . ) Getreide - Schluß ,

knrle . Weizen : Tendenz stetig ; März 124% , Mai
128%— 129, Juli 129% —139% . Mals : Tendenz
stetig ; März 90. Mai 93%, Juli 96^ . Hafer :

Tendenz stetig ; März 46 % , Mai 47% , Juli 48% .
Roggen : Tendenz stetig ; März 96 % , Mai 05% ,
Juli 94% . (Alles in CentS je Bushel .)

Magdeburg , 22. Ja » . Weißzucker leinschließl . Sack
» ltd Verbrauchssteuer sür 60 Kllo brutto für netto
(ab Verladestelle Magdeburg ! innerhalb 10 Tagen —.
Tendenz still . — Termiupreise für Weißzucker ( inkl .
Sack frei Seefchissseite Hamburg für 50 Kilo netto ) :
Januar 8,60 B . , 8,60 G . ; Februar 8,60 B .. 8,60 G . ¬
März 8,70 B . , 8.60 G . ; April 8,85 B . . 8,75 Mai
9,00 B .. 8,90 G . ; August 9,40 « . , 9,30 G . ; Oktober
9,50 B . , 9,40 Dezember 9,55 B ., 9,60 G . Ten »-
dnz matt .

Bremen , 23. Jan . Baumwolle . SchlußknrS .
American Middling Universal Standard 38 mm loko
per engl . Pfund 18,94 DollareentS .

Berlin , 22. Jan . Metalluotierungen für ie tvv Kg .
Elektrolytkupfer prompt eis Hamburg , Bremen ober
Rotterdam (Notierung der Vereinigung für die Dt .
Elektrolytkupfernotiz ) 170,25 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbiirsenoorftandes «die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Qrtginalhütten -
aluminium , 98—99% in Blöcken 190 Rm ., deSgl . in
Walz - oder Drahtbarren , 99% 194 Rm . , Reinnickel ,
98— 99?» 350 Rm . , Antimon -Regulus 57—60 R » .,
Feinsilber ( 1 Kg . sein ) 62- 64 Rm .

Deiusch -Qstasrikanifche Gesellschaft . Wtc wir höre « ,
wird für das abgelaufene Geschäftsjahr wieder eine
Dividende von 6 Prozent bezahlt werden .

Liuolenm - Konzer » . Im Linoleum -Kouzern sind
nach dem „ Berl . Tageblatt " wieder 16 Prozent Divi «
dende zn erwarten .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 22. Jan . (Deutscher Kurssunk .)

O e l e : Leinöl aus Grund stark anziehender Preise
für Rohprodukte von den Harburger Mühlen wesent¬
lich höher gehalten , das Geschäft ist jedoch immer
noch ruhig . Leinöl , roh , per Januar 89,76 Rm ., per
Februar 86 Rm . , per Mörz -April 85 Rm . per 100
Kilo . Leinsaat , La Plata eis Hamburg per Januar
31,60 hs ! ., dito per Februar 31,50 hfl . Die übrigen
Artikel haben unveränderte Preise .

Kakao : Ruhig . Accra Kakao , Neuernte per Ja -
» uar -Februar 48.6 sh . eis . , dito per Februar - März
44,6 sh . eis . Deutscher Äamernn - Pslanzungs -Kakav ,
je nach Qualität , loko 41,6 —46 ih . Sonst unser -
änderte Preise .

K a s s e e : Terminmarkt auf bis 6 pence erhöhte
Brasil -Qfferien und festes gestriges Neunork stetig
bei bis 1 Pfennig höheren Preisen über Vortags -
Niveau . Geschäft befriedigend . Preise unveräudert .
Gewaschene Kaffees stetig bei unveränderten Preisen .

Schmalz : Fest . Preise unverändert .

Zucker : Auf Grund entt « » fchender Auslands -
Meld ungen schwächer die Kaufer find jedoch nach wie
vor zurückhaltend . Tschechische Kristalle Feinkorn ,
prompt Ö.4}-j bis 9,6 % sh ., dito per April -Juui 9,3 %
bis 9,4% sh .. dito per Juli -August 9,8% bis 9,9 sh.
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Unbegreiflich !

Die Kölner Zollbehörde vernichtet 30 000 Kg .
Tabak.

Bor einiger Zeit waren von einem Tabak -
importenr in 5000 Kisten etwa 230 000 Kg . Vir¬
ginia -Tabak über Mainz nach Köln eingeführt
worden . Bei der Berzollung ergab sich ein Kon -
flikt zwischen dem Importeur unö der Zollbe -
Hörde . Nachdem der Importeur inzwischen
flüchtig geworden war , lagen die Tabakmengen
in 10 Waggons verstaut bei einer Kölner Spe -
ditionsfirma . Statt den herrenlos geworbenen
Tabak zu versteigern , gab , wie das „Berliner
Tageblatt " berichtet , das Hauptzollamt den Auf -
trag , zunächst 1137 Kisten mit einem Inhalt von
56 850 Kg . Tabak zu vernichten . Die Zer -
störung übernahm die Oelverwertuug tu Mer -
heim . Da die Maschinen jedvch versagten , ging
man dazu über , den Tabak auf offenem Felde
in Kiesgruben zu verbrenne », nachdem mau ihn
vorher mit Benzin übergössen hatte . DaZ Zer -
störuugswerk hatte Tausende angelockt , unter
denen sich zahlreiche Arbeitslose befanden , die
unter Lebensgefahr die Kisten aus dem Feuer
holten . Die Vernichtung des Taba ' s hat bis
jetzt an Unkosten über 3000 Mark er -
fordert .

Ghmmans Nachfolger .
Abreise des neuen amerikanischen Botschafters

nach Berlin .
WTB . Neuyork , 22. Jan .

Der neue Botschafter der Bereinigten Staaten
für Deutschland und Frau Sackett sind heute
mit dem Dampfer „ President Harding " über
Plumouth , London , Hoek van Holland nach
Deutschland abgereist . Botschafter Sackett ge-
denkt etwa am 5. Febr . in Berlin einzutreffen .

Der Botschafter empfing gestern abend den
Nenyorker Vertreter des W .T .B ^ dem er aus
seine Bitte um ein « Aeußerung für das
deutsche Volk folgendes sagte : „Sie suchen
mich um ein Wort an Ihr Volk vor meiner Ab -
reise aus Amerika . Ich verlasse mein Heimat -
land mit dem Wunsche , dem deutschen Volke die
Gefühle der Zuneigung und der

Freundwilligkeit zu übermitteln , welche
unsere Nation für das deutsche Volk hegt . Ich
hoffe aufrichtig , daß ich dazu beitragen darf , die
Bande , die unsere beiden Länder verbinden ,
noch enger zu knüpfen . Ich empfinde tief , mel -
ches Bertrauen mir Präsident Hoover erwies ,
als er mich damit betraute , als Dolmetscher des
tiefen Gefühls der freundschaftlichen Zuneigung
zu wirken , das amerikanische Männer und
Frauen dem deutschen Volk entgegenbringen und
von ihrer Bewunderung für die Errungenschaf -
ten des deutscheu Volkes Zeugnis abzulegen .
Mit Spannung sehe ich unserem Leben in Ber -
Ii» und der freundlichen Aufnahme entgegen ,

ieun wir gewiß sein dürfen . Und ich kann
Ihnen versichern , daß meine Frau und ich be -
strebt sein werden , in Deutschland enge und
dauernde persönliche Beziehungen anzuknüpfen .
Ich bin gewiß , daß itrir während unseres Auf¬
enthaltes in Deutschland ein ununterbrochenes
Wachsen des gegenseitigen Vertrauens erleben
werden , welches unter der gemeinsamen Für¬
sorge meiner verehrten Vorgänger und der her -
vorragenden Männer , die als Botschafter
Deutschlands in den Vereinigten Staaten die
Freundschaft unserer beiden Nationen auf brei -
tester Grundlage aufbauten , bereits so schön
erstarkt ist .

politische Zusammenstöße .
WTB . Berlin . 21 . Jan .

Zu großen Ausschreitungen kam es Dienstag
abend in einer von den Nationalsozialisten ein -
bernfenen Versammlung in einem Lokal am
Friedrichshain . In dem überfüllten Saal hat -
ten sich zahlreiche Kommunisten eingefunden , die
wiederholt die nationalsozialistischen Redner
durch Zwischenrufe störten . Auch vor dem Lokal

hatten sich zahlreiche Kommunisten angesammelt ,
die mit den Nationalsozialisten , die keinen Ein -
laß mehr gefunden hatten , in Streitigkeiten ge-
rieten . Die Polizei schritt ein und nahm 10 Si -
stierungen vor . Als gegen IVA Uhr nachts die
Versammlung für beendet erklärt wurde , be -
gaiin im Saal ein ungeheuerer Tumult und die
Kommuuisteu fielen über die Nationalsozialisten
her . Es entstand eine wüste Schlägerei , bei der
von Biergläsern , Stuhl - und Tischbeinen aus -
giebig Gebrauch gemacht wurde . Das Lokal
wurde vollständig demoliert . Die Schutzpolizei ,
die Verstärkung erhalten hatte , griss bereits
während des Kampfes ein und nahm eine Durch -
suchung sämtlicher Beteiligter nach Waffen vor .
Insgesamt wurden 21 Personen , darunter
2 F r a u e u , f e st g e n o m m e n und der Po -
litischen Abteilung des Polizeipräsidiums zu -
geführt , weil man bei ihnen Schlagwerkzeuge
aller Art vorgefunden hatte . Wiederholt mnßte
die Polizei bei dieser Aktion , die um Mitter -
nacht beendet war , vom Gummiknüppel Ge -
brauch machen , da sie vou der Menge angegriffen
wurde bezw . zahlreiche Ruhestörer sich durch die
Flucht ihrer Feststellung zu entziehen suchten .

100 ZyphusMe in Berlin
.

Die Gesundheitsbehörden sagen : Kein Grund zur Beunruhigung .

# Berlin , 22 . Jan .
Zahlreiche in der letzten Zeit aufgetretene

Typhuserkrankungen im Berliner Norden haben
in Berlin zu der Befürchtung Anlaß gegeben ,
daß es sich um eine Epidemie handeln könnte ,
Von den Gesuudheitsbehörden wird dagegen
erklärt , daß nicht der geringste Grund zu einer
Beunruhigung vorhanden ist . Die Erkrankun¬
gen an Typhus halten sich nach Angabe der Be -
Hörden in normalen Grenzen und sind nicht zahl -
reicher als sonst zu der gleichen Zeit der vor -
hergehenden Jahre . Auch eine Reihe anderer
Krankheiten häufen sich erfahrungsgemäß in der
Wintermonaten . Es werden in Großberlin
etwa 100 Erkrankungen an Typhus
gezählt , eine Ziffer , die ungefähr derjenigen
des vorigen Jahres entspricht .

Unter den gegenwärtigen Typhusfällen sind
20, die sich auf einen Berliner Stadtteil ver -
teilen , nämlich aus den Norden . Die betreffen¬
den Personen in diesem Stadtteil sind zum Teil
vor einigen Wochen bereits erkrankt . ES wur -
den sofort die erforderlichen Maßnahmen ge -
troffen , um eine weitere Verbreitung der Krank¬
heit zu verhindern . Drei Fälle sind töt -
lich verlausen . Bei den übrigen Erkrank -
ten besteht aber augenblicklich keine Lebens -
gefahr .

Die durch das Berliner Polizeipräsidium ein -
geleitete Untersuchung hat ergeben , daß für alle
20 Erkrankungen im Norden eine gemeinsame
Infektionsquelle besteht . Wahrscheinlich sind die
Krankheitserreger bei dem Genuß vou Lebens -
Mitteln übertragen worden . Weiterhin ist die
Ansteckung von Mensch zu Mensch erfolgt . Eine
sorgfältige Desinfektion der Häuser , in denen
die Erkrankten wohnen , ist . vorgenommen
worden .

Im Zusammenhang hiermit wird von den
Gesuudheitsbehörden erklärt , daß der allgemeine
Gesundheitszustand in Berlin nach wie vor gün -
stig ist . Der KrankheitSbestand bei der All -
gemeinen Ortskrankenkasse der Stadt Berlin ,
der größten Ortskrankenkasse , beträgt gegen -
wältig allerdings 30 858, während im vorigen
Jahre im Januar bei derselben Krankenkasse
nur rund 24 000 Patienten täglich gezählt
wurden .

Das Anschwellen der Krankheitszisser hat
aber seue Ursache in der enormen Arbeitslosig -
keit , bei der ein Arbeitsloser auch bei einer noch
so geringen Erkrankung die Kasse ans begreif -
ließen Gründen in Anspruch nimmt . In den
letzten Tagen ist jedoch bei der Allgemeinen
Ortskrankenkasse kein einziger Fall irgend einer
Infektionskrankheit wie Typhus . Scharlach usw .
gemeldet worden . Auch in den Schulen ist eine
Infektionskrankheit gegenwärtig in größerem
Umfang nicht ausgetreten .

Zerschellt aufgefunden .

Schweres Flugzeugunglück . — Fünf Tote .

TU . Paris , 22. Jan .
Das Verkehrsflugzeug , das am SonntaS

abeud in Amiens aufgestiegen war , um vier
Zuschauer eines Fußballwettkampses nach ~c
Havre zu bringen , wurde am Mittwoch vor-

mittag nördlich vou Dieppe hart an der Külte
zerschellt aufgefunden . Neben de»
Trümmern des Apparates fand man zwei de*

fünf Insassen tot auf . Man nimmt an , daß
Apparat im Nebel zunächst das Meer überftv '

gen hat , dann Kurs auf die Küste nahm , oej -

serer Sicht halber niederging und an den FelM
zerschellte . Die Leichen der drei übrigen 9 #'

fassen dürste » wahrscheinlich von der BranduM
fortgefpielt worden sei« . Das Unglück öftrf ' r
sich kurz nach Einbruch der Dunkelheit ereigiw
haben . Das Flugzeug hatte Amiens erst gege"
17 Uhr verlassen . Schon in Amiens vor dem
Aufstiege hatte man den Führer gewarnt , 11
so später Abendstunde den Flug anzutreten , ß '

mal sein Apparat nicht mit Instrumenten f"1
einen Nachtflug ausgerüstet war .

Oer Oinkelscherbener

Eisenbahnprozeß
TU . Augsburg , 22. Jan .

Am heutigen dritten Verhandluugstag iS
Diukelscherbener Eisenbahnprozeß wurde in b 'J
Vernehmung der Zeugen eingetreten
Der Lokomotivführer Himmelst oß bekuN'

dete , daß er mit der zulässigen Geschwindigkeit
von 75 Kilometern durch Diukelscherben
fahren sei . Als er die Ablenkung der Weichs
sah , habe er sofort die Notbremse gezogen , de«
habe er den Zusammenprall nicht mehr verh !» '
öern können . Daß der Hauptangeklagte Hübl ^
Winkzeichen gab , habe er nicht gesehen . De >
Werksuhrer Ebersberger erklärte , er habe bei ^
Schlitze an der Verriegelungswelle um ei » '
Kleinigkeit weiter ausgefeilt . 'Nach dem 5. Jw
habe er an dem Stellwerk nichts mehr zu tu »
gehabt . Als er am 9. August wieder hingeko :» '

men sei , habe er festgestellt , daß der Schliß
wesentlich weiter ausgefeilt war Uw
zwar sehr schlecht. Werksührer Ranschert , sagt '
ars , daß er bei dem Einbau der Hebelsper ^
nicht mitgeholfen habe . Er habe an der V et '

schlußstelle nach der Reparatur vom 5. Juli « im
mehr gefeilt . Daß bei der vorgenommenen
Reparatur auch au der Berschlußwelle gefew
worden war , meldete weder er noch Ebers '

berger den Vorgesetzten .

Die unter dem Berdacht des Mordes an dci»
Breslauer Professor Rosen verhaftete Fr ^
Neumann hat in einer Breslauer Nerve, »heil '
anstatt einen ScklagansaL erlitten . Der
staatsanivalt in Breslau hat die Aufhebnna
Haftbefehls gegen Frau Neumaun wegen Hof
Unfähigkeit beantragt .

Berliner Börse
vom 22 . Januar 1930

Reich and Staat
21. 1. 22. 1
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123

185185
142
185 18529.75 29 .75
188.5
67.697
54
164
30.5

GliiSausBrüu JlS "? 136.5
Gaedftardt
Goldfchm .
Gört . Wagg.
Grc»p. W.Griftnet
Gtoftft.Webst
Gtosjmann
Griin ^ Sils.
GrnschwiftGuanowette
Gnndlach
Habetm. G.
baitetft D.
Halle Masch .
Hamb. El.
Hammeesen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb.Gnmmi 78
.HartortSrüite 16
Harpener 141'/. 141
HedwigSli . 95 95
Heilm. Liltm. 72 72

188
67.598
54
164.5
30.5

166.5 166 .5
67.5 67.25
49.5 49 .75
85 85
104 104
95.75 95.25
82 805
133--. 133
125
37.5

125
3 /
77
77.5
16

Hemm. Zem.
Hilpert M .
Hindr . « nss .
Hirsch Kn»s.
Hirschb . üb.
Hoesch
Hossm . St.
Hoftenlohe
Holzm. Pft.
Horchwte .
Holelbelr.
C.M .Hulsch .
Lot . Hntsch .
Ilse Sctgb .
Indnslricb.
?leserich
Jüdrl
?«uni!lianS» aftla Porz .
Slabli Cftrniie
Stali «Ischl.
Starstadt
Sllöitnerw.
Stiicrr C . H.
Siihlm . St.
Stoib & Sch.
KoNm .Iontd .
Köln Neness .
Killnet GaS
Kört Gebr.
Kört El .
Kraus? & 0/o.
KunzTteibr .
SiiWcrSö.
Laftmeliet
Lautaftülte
Leivz .Riebeit
Leopoldsflt.
Linde« Ei«
Lindsttöm
Linqel Sch .
Linanetw .
Lndw . Loelve
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
ManneSm .R .
ManSseld
Mi' schb.Unt.
M .Builau .W.Mar.Hiiltc
M . W. Lind

„ Tora »
,, Zittau

Mert.Wolle
Metallaes.
Mrft .»KaussN !
Mez Silftue
Miaa
Minima ;

21. 1 . 22. 1.
171'/. 170
114 114
Iii 1/. Iis
86 .5 86 .5
119'/. 118
69 .75 68.580.5 81
97 96.5
6H .5 65
154 .5 155
64 64.5
95 96
242 246
78
70

78
70

134 '/. 134
47 47
59 58
160 162
213-;. 214- .139' ., 138.5107-/8 106"
165.5 166

65
145
39
117'/.
79
61
102'/.
62 .5
102
124

145
37.75
115 .578 .5
60
102
102
123

190.5 191-/.
53 .25
146'/.
84
169
606
45 .5
76 .75
167-/.
132

53
147
84.5
169
59 .5
76?5
166
135 . . .
70.25 70 .
28 28
110 109-
109.5 109.5
46 .25 45.5120 120- 163 '.
99 .25 99
173 .5 174 .554.5 51
152 .5 150.5
116 116
37 .5 37 .580.5 80.6128 5 129
113'/. 113'/.

Mitten, . Et.
Mix & Gen.
Monteeatlni
Mol . Teuft
Mlilft. Bg.
National .«nt
Neitarwte .
Ndl. « uftle
Nord». EiS
„ Steingut
. . Teil .
„ Wolle

Nbq.Hertnl .Ct . -acdotf
Ob . Kots
Mo. Genuß
Crcnstciii
Cftlorrtc
Pftiinix Sa.
Sftältis Sit .
Bintsch
Pittler Wtz.
Porge et.
Poege Barza .
Polftpfton

21 . 1 . 22. 1 .
128 12 ' .5
140.5 140 .5
53. -, 53 .5
69 .25 6J .5
107 107
20.62 21 .25
130 130
146
112
175
60
90 .5

145.5
III
175
60
89

35 :25 35.25
76 .2o 74
102 % 102 ".90 89 .75/ 6 .62 7 - .2o
210 210

103
74
153
164
24

. /adederaSrp .
RaSqu .^ arb .
Siathg.Wg
Reichelbrüu
Reichel ! M .
Rfteinfeldeu
ütft. Staunt .
„ Eletlro
, , Möbel

®tat>l» .
R. SB. E.

Meftf.K.
RW .Svrena
Richter Da».
Riebeck-Mont .
Rucksttlih
Roddetgr .
Roscnth.P.
Rlllgetsw .
Sachscnw.
Sächs . GnstS .- Tft . Pil.

. . Webstuhl
Sachtleben
Sal. S-lz
Salzdetsurtft
Sanaetft .M .Sarotti
Schering ch.
Schleaelbtli»
Schl .Setg.Z.

75.5
153
24?5
42 .87 42
275 270
118 118
195.5 195.5
68.75 68
238 238

163
2o0'/<
142'/.
100
118

47
163
260
102
120"c
198.5 194.5100 ' . 100
70.5 —
164.5 165
103 .5 102-'.74.5 74.5
790 790
94 94
76 .75 75.7594.75 95.2580.5 8 .5138 138
75 75
165.5 167
114.5 114.5
355 358" 121

135
298
166'/.
80.5

121
300
298
165
80.5

Schl .S .Seiitft
Sdil . Cl. B .
Acht. Potil .
®d)l . Test .
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch Cremet
Schultert et.
Schullfteist
SchwelinEis.
Segall Str .
Siea -Sol .G.
SieaetsdWert
Sinn. Gl.
Siem .HalsteSinnet 51.»G .
Staßsurt ch.
Slett.Eftam
Sloit & Co.
Siöfir Kn .
Slolb . ginkSiollwert
Sirals. S » .
Siidd . Imb.
Südd . Zuck.SvenSta
Tel . Serlin
Tftörl Ccl
Thür. GaS
Tieft Köln
TranSradio
Tuch « ach.
Tüll Möhn
Gebr. Unget

21 . 1.
128
164
156
1.4
109
223 .5
190
279
134.5

22. 1.
123
164-
156
14
108
219
70
188.52/8
134 .5

8 .37 . 8 .25
74
113
194
115
22.5

71.5130
291
113.523 .87
64

90
102'/. 105
106 j-07» .
106 104 .5

— 2s/ '/i
- 45

155 156
345 .5 346
53 .5 5/J .87
87 87.5
131'/. 130 '/-
162 161 .5
128.5 128
112 112

Union chem.
Un . Dich!
Union Gieß.
Satz. Pap.
Ser.Söhlerst .
„ cheni.Cbat

Dt . Nickel
„ » lausch .
„ Glanzft.
„ Golftania
. . Zilie B.

M . Hall
Pinsel

>, Voriland
Schuhs.S.

„ Stahlw.
AftpenSl« . Wte.

Vogel Tel.
Sogll .Masch .
Voigt Häsfn.
Sorw.Spinn.Wanderer
Wass .Gelsent.

50
59
42
110

1 .5

58
41 .5
109

1 .75
119-,. 118
135 135
55.75 55
161 160 .5
70
170
103
101
44
31
179

70
167
105
101
41.75
3 *.
179

39 .25 39 .25
104 '/. 102 ' /-
163 '/. 163 '/.
62 61
72 .5 72
88 .87 88 .75
220 220
58725 57
135 .5 134 .5

Wegelin
Westereg .
Wicking
WieslochTon
Wi hner Met .
WittenerGust
Witt . Ties
Zcist .^iton
Zeift Masch .
Zcllft . Ver .
Zells !.Waldh.

21 . 1. 22. 1.
81 81
219 219 .5
124 .5 124 .5
62 62
81 82 .25
41 .25 41
112 1U
118'/. 118
105 105
202 200

Versicherungen .
21 . 1. 22. 1.

Aach.M .Kcue . 278 280
Mannh . Ber . 75 75
Nordstern 242 .5 242 .5
Vitt . -.llg . 2425 2425
Vitt . Neuer 449 449

Kolonial -Werte
$ t . .Cftnfrita 122 ' /. 121 .5
Ncu .Guinea 433 430
CIn»i 57 .75 57

Termin -Notiernne .
21. 1 . 22. 1 .

« . .G .s.Vert . 116 ' . 116
»llla.D .Lotalb 158
D .Reich - b.Bz. 89 .5 89 .25
Hanu-.Patet 105 -/. 104 '/.
dto.Hochbahn — —
Hamburg .Sü — —
Hansa Dumps 155 '. . 154
Nord». Lloyd 105 .5 103 '/.ctami Minen 57 .25 57
Bk . f . Brau - 154
Allg .T .Ctedit 125 122 ' ,-
Batm .Sant ». 12 —
B°ft..Hft.Wech, 145 '/. 145 '/.
Bah .Setei -ibt 150 150
Setl .Hdwges. 186 .5 18U
Commetzbant 159 lbO
Datmft . Sant 242 .5 239 .
De -Dt -Bk . 15 i 150
DteSdn.Vant 152 151
H.fi .ll . 123 '/. 122 ' .
'«na .ei .0kf . 174 - . 171 ' ,-
Sah .Motoren 80 80
Semberg 170 151 .5
Berg in. El . 212 208 .5
Verl. Masch . 68 68
SiidernSEifeii 71 71
icftarl.Wafser 104 '/. 103 %
«komp .Hispan 333 329 .5
CoutiCaoutch 152 -1. 151 .5
Daiml . -venz 42 39 .5
It .Conti 9 . 169 '/. 168 - i
Dt. Etoöl 107 '/. 105 .5
Dl.Linol .Wte 2b2 ^ 2 -i8 ».

Bnam.NobH 83 .25 81 .75
El Liesetuna 167 165 .5
El . Lichl .Sitafl 167 165
EstenerSteint 189 1Z6
» atbeniiidiisl. 176 ' - 1/2 >
!>e!dni . Pap . 170 .5 170
^ elten.Guill . 124 ' . 121 .5
Gelsent.Setg 146 ' - 139 ' ,.
Ges .s.e.Unt. 168 168 ».
Goldschmid ! 68 .25 68
Hamb.El .Wte 135 132

+ cifl . diu

Harpen.Sera
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbett.
^ IseSergbau
KaliAfcherSl.
Karstadt

21 . 1. 22. 1 .
141 ' ,. 140 .5
119 -/. 118
98 .75 97 .5

247 .6
213 .5

37 ' .

m * ^
215
139 %

Siiöltnrrwerte 108 5 106 5Költt-Rcu- sle, 117 ,5 115 .5MaunrSmann llO - . 108 ' .ManSf . Berg 110% 109 5
46 .5 45 .75
116 IIb
139 .3 129 -/.

128 .5
54 .5

Masch .»Bau ,
Unternehni,

Metallaes.
Millg
Mittelstahl
Mont -C »tlil S4 .S
Naiion .Aulo £,}:Nord». Wolle ?0 .37 90
^ betbedarf ' 6 .25 74
Locrschles .Kol^ renstein a/ 07 , oi Kiucirc 2127/«
--ftouir Berg 105 .5 103 5" »Iftpftou 275 270 %

lltiti .Stoual 263 260 .5
£to . Elcltto 142 143 .5
Rftcinslahl
R.W.E.
RiebeckMont.
RutgerSwte.
Salzdetfurth
Schief El .v .

120%
197 193 ' /»
104 .5 102
76 .37 75
360 356 ' /.
164 % 164

dio. Vortland 156 .5 156 .5
Schub. . Salzet 224 221
Schultert El . 191 .5 187 '/.
Schultheiß
Siem .HalSIe
SuenSla
lllbi . Gas
Leonli.Tieh
Transradio
Sri . Slalilwte 104 102
Westetegelii 220 . 218 ' .
Zellst .Waldh. 202 '/. 199 %

280 '/. 280
294 .5 291
343 % 347
131 .5 131 .?
165 -

FraraBdiaBi ® ? Börse
» oia 22 Januar 1930

Deutsche Staatspap .
II' - ReichSanl. 87 .3
Ablösung I —III 51 .4
Nenbeslft £ z
Dt. Wert». 85 .5Schattonw. ZI
IT, Schustgeb . 14 3 .2
4% Saht «bt . Bt.
Sa ». Staalsanl . 74 .5
SOT Wnttl . 26
RV4% 9triift «),. 98
0%% Hell . I

Aosl
Sm . Pott.
I >6 % am.
Goldrum . 13

ftolltilrlrn
)% nng . Golk

Staatspapiere
9 .2

15 .4
7 .95

Dt Stndtanlfilien
67, Setl 24
6% Datmtl . 26 82 .25
7% DreS» $ i .« ,26 77'<% Frantl. 2C 83 .5

Heidelbg. Stadt A. 2« 74.5
8 LndwigSft. SI.« .2l> 84

Main, G .'Jl . 2f, -
107, Mannt !.G .« .2!> —
8% Mannft . gl .« . X 85
6".; Mannh . 0 .« . 27
8 ';? Niltnb . Si .« . 26
8% Psotzh . 26
89, Pirmasens 26

87
75

Scebwcrlanleihen
lohne Zins )

6 Sa». Holz 24
5 Sadenl ». K.
5 Psandbriefbt Gold
fi Gtofitt Mannft . 2.1
f. Hride l, Sl Hol ,
Ii firlt Sranntohl.
6 Hess Soltäfl . Rogg
6 Mannft St Koftl .2?
5 Psiilz . Hb ». St . 24
5 Prenst . Stall
5 (Pr !linagen
r>!ltft Hyp . 24
i Gnchs. Roaaen 23
5 Siidd . ffefiw. San !

18 8̂0
2 .02

2(7
610
« ,/b
3 .52
^ .5
4 0̂5
2 .5

8 .15

IndustrieObiicationen
(ohne Zins)

22 1
") Sadenw . Kohle 23 —
6Grofttr .Mannft .abg. ~
5 Neckar »I.G . Gold —
7 Ver. Slahlwerte 26 84
5 Rft . -Main .Donau —

Pfandbriefe
SJrfl . Hyp . Bt . 12—21 -
Sttf . Pfbt Sauf -
8 Blälz .Sup . N . 2- 5 93
/Hli H»p St . 24 - 25 93
INI, £ i|C Sauf 5 - 9 93
3 SaloniaueM . —

Bank-Aktien
21 . 1. 22. 1.
121 ' . 121 %- 160'/.
1.54 155
126 123 .5

130 130
145 144 .5

Tt .Hyp.Tt.
Dt.VercinSb.
TiSt . -Ges .
DteSdn.Bt.
!?rants .Bt .
I?r .H»P.Bt .

21 . 1. ZI. i .
129 129

151 150 .5
100 .5 100 .5
135 134

Ät .Pfb .Sr .S . 136% 136'/.
Metallbau ! — —
Mittel » ,Cbt. - -
Nürnbg .S .S . — —
Ccfi . Credit 29 .87 29 .80
« t«l».H»».Bt 135 135
Rh .Ctrdllit . 114'/. 114'/.

149 149
151 lfcO
126 .5 125 »/.
94 94
12 .36 12 .37
151 150 .5

Stta
Nad ißanl
©I I Brau
Barm Bkv
Bnn V .-C .
Würzbnra

Äan .HNk' .W

Tanatbk .
Tische . Bk.

241 .5 741
152 150

Rh . Hyp.
Südd .Bod .C»
Titdd .Tiöl .
Westb .
Wirncr ? N>.
Wtb mt .

Transportanstalten
Bad . '̂ okalb . —
7R ?icksb .Bz. - S9
Hapaq — —
Heidelb.str . 42 42
Llond 100 .5 103

Industrie Aktien
— -

VohJcnftrSii
München 258 258

21. 1*
Nttrnb .Brauh —
Srau .Pforzh . 113
,, TchwStorch 141
Brau .Werger 170
WulleStiittg . 141
Adl . Kleyer —
Adt Gebr. —
A.E .G.St . 175

22. 1.

113
140
170
140

27 .5
173 '/.

Sad . Masch .
Dutlach

Layt .Spicg.
Saht . Cell .
Betgm . Elet.
Btem .Sesgh.
SrownBo »eri
Bihst .Erlang
Ceni .Hcidelb
DaimleeSen »
Dt ErdLl

, . G .S .Sch
Di Linol.

Verlag
Dt .Sa ' nellpt
Diirtoppwte.
E . W. P. aif.

130 130
68 70

64 64
128 127
11 11
119 118
42 .5 41
108 -
141 .5 147
251 250

96 .5 98

« I.Licht u .9r ,
Iii . Lieser.
Emag
Enz. .Union
Eftl . Masch .
Et« . Spinn .
Kahr Gebt.
I .G . !?arbe»
?seinm. Jett
Kelten Gnill .
Frts . Ga»

.. Hos
Masch .

Geilina u. Co
Goldfchm.
Griftnet
Grün u . Bill
Guanowerte
Hasenm. KU
Haid u . Neu
Hämmerte«
Honfro.SfllT
HelterMasch
Hilp '.Irina !
Hirsch Kups
Hoch u Diel
Holzmann
Holzpetfohl.

21 . 1. 22. 1.
165 ' /- 167
165 % -

- 85
85 85
33J5 35,10

176 173
- 83

_

60
~

60
48 .5 47
26 26
67 67
54 54166 166

130 130
27j5 27 .5

70 .5 76 .75
204 .5 -
115 115
118 118
89 .75 89 .5
98 97 .5
86 .25 86

SttÄfl
Iunfth .Gebr.
Kg .KaiserS
KleinS6?anz
Knarr C . H.
Kolb & Sch .
Konf.Braun
Kranft & Co .
Lahmeycr
Lechwerke
Ludw.Walz
Mainkr .
Meigllg.
Met .Knodt
Mr ., Söhne
Mian
MoenuS

Mot .Dormst
Deutzmotor
f freritrfel
Neckarsnlm
Ner?arw .Eßl .
Cefl . (? iffnß.
V7. K.
Rcin .Gebh.

21 . 1. 22. 1 .
91 91

_
112 115 .5
116'/. 116'/.
165 165

147
72 .5
62 .5

147
72
62 .5

- 108
92 92
108
115 '/. 115 .5

81 81
130 .5 131
33 .75 32 .5
51 51
71 70 .75
114 115

- 127 .5

18 .75 18 .25
115 113

EH.Cl .Votz.
RH.E .Mm.
RiiderGebr.
RiitgetSw.
Schlint Co .
Schnell, ffr .
SchtistStemp
Schultert R .
Schuh Ber».
Seil Wölfs
Siem .HalSte
Siualeo
Siidd .Aucker
Thür .Lies .
Trit .Beligft .
Ver.Ch .ffts .
Ser .D .Lelt .
Set . ??aß
Soigt HSftn
Sollli .Stabil

Wcftfi &Jvrrlil
Wolfs W. qst.
Württ . El.
pellft .Äfchats
Sfenft.ffinlMi .
Zult .Rheing .

21- 1. 22. 1.
82 .25 82 .75

113 .5 113 .576 .75 75 .25
83 83
51 Sl
115 HS
190 .5 190 3,.
40 40
53 .5 55
293 .5 292 %
120 123
155 '/. 155
106

44
- £0

20
220
64 .5

27
220
63 .5

86 .5 85 .12

Montan . Aktien
21 . 1. 22. 1.

Suderu »
Efchw .Serg
Gelfentirch.
Harpener
Ilse St . « .
KalNlscherSl.
Stali Westet.Sklöltner
AtanneSm.
ManSfelder
Obetbed.
Vhönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr.
Tellus Berg
V .K.Laurah .
V Siahlw .

206
140

243
215
221
107 '/.
III

106
120

206
138 .5

244
213 %
219

109

72̂ 25

117 .5

207 207
112 .5 112
44
103 .5 -

93
149 %
202

93
149 .5
201 .5

Versicherung -Aktien
« llianzvets. 204 203 .5
ffrants « llg. — —
Kranit .?!eue — —
Rtt !Kitrftirtf . - —
!? tantono 145 145
TSrant M !>!M 435 435
Mannft .Bers. ~ -
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Ĉ >3 » ?
s' s « @ i ö

H JI M !?
2 . » 2>» 3

s « s

O
~
n , ri (̂ J

3 3 3 « -
- *• <zr » » ♦-*
3 ^ 3 3 3

53 3« g «2 »
s ? 2 .
o3 —; <0
2 .S3
3 « => K
o 3 er >̂
3 » S2 ,
■3 ?3 a
§ -3 « i
3 S

®
s• M -s

** ö S3 er 3
- » er

->Ss o »
3 o 3 «c

SÄ = S
:
© Sgls

» ■H « 3 3 c - 3 3 ' rv
ow . » " S „ 2,2 3 =

2 ? 2 2 ° » ' ^ 2 f» » 3 => » - CS?
; rt 3r, ; n3 2 „ n3 « « O-» » 3 3 » ' 3s Z . -»
- 2, ® - 23 3 : 3 ^ 3 ©

" «
§ SSS5 ä

« ^ 2 . ^ 2 ^ = 3»—* ~ .. *-» f * <-- >-t «-»- — —» Z3 e »<D er - - 3 »

25 3 —
n er « »je ä0 f* 3 >>)er

O <-1

nto ® 8 8Z ^ 8 3
3 :^ S £

«-H HI9/S
Ü ° ^ *0
? 3 00 «
3 ; 3 2 i ?3 (?) ri w r ? *—•

^ c 35 3
? HN3 © S 2

I *"* 53: o
" ^ <v 2?2 ^ 3 ^ 3 : ra3 rv a —»»_ ö *"l ~ Zloa ®

«
7 ^ ^ 2 ll S « | ;. 5 . S

» TTs ^» 3 => 2 r , = ' g
" S & g £ 3 - 3 (Sg" "

ggsSsH . " » ?
^ S 3 -

S - 5 . S «
2 '-3 "

- ' e? 3 :» 3 2 er p: ^ ^ «
3 *w r. a « 2 « S 2 r * ^Ägf Ort2 S : (V) 3 3 H - « » 3 ^a #-s — _ •-* »-* *̂ - ^w V

«0 ~

o
"

ö O — ^

I: H 3r»er Zi _►0 - s « » !

^ 3 g
^ 2

"
3S

3 '
3 —
vvZ ,

C ® 3
3

rt -

§ So3 Xo
3 »
er er ^

2,3 g
—

^ o *

" f^ 5o 3
H *~l

3
3 r *

-- »3
o ^ 2 :

J « s >
"

I -
2 . A

„ 3 ! 2 ™ 5 ^ ^ "
3 >^ — •"•*

- ■"' 2 . ^ 3 « 25 ® ^ 3 ™ »
° - Z ? 2 S " - 2 .

^ S ' -
3 O-I s = 2 *3 = §

" 3 3
apaa « ka -

5 a . ff3
• 2 JT 3 » : 3 g .ct» 5i»

_ c s 3 PPH r '
5

OrSi ©
a n 1 jg» > _ S
3= ^ f« s52

«v :
'2I

»50

' SÖ 3 3 H.

3
or «

» 2 . « w s
'

era « ^ e *V3 232

2 .er - •
ä : S >
3 3 ^

ZHS
s > «
es 2 ?_ ^
2,3 3 :

f ? S Ii
? " * 2

3
**

e^ <v<v «♦-t

5 :
2 Sl
S "3 3"

0
°

K -S ' Z -3 !

— 5
"

» o »

Z3 -? Ä

jt » 3 ^ ö rv «
3

^ 3 3
S . 65ZSr - »-J »-: 3 | rv 5v
!3r , 2

'
5 <y

3 ^-2, ?
3 3 -ts -2."" ' ^ o

| r
3

S . « 2 .
25 ^ <»
0

» «
S w

s
3 WZ° .:§ i

— h ^
, O"

: p . j
2 . 3 r

►S S« S 3

3P

ff « S »
2 « 5 ^»3 "- 2 . ei

» 2 3 : ff
S ff ®
SH " ?
agw «

ff2 . Z ^ ffZs
s g s 3 5012 »

2 2 5e, « r
* «- vo <v .

Z ^ Z ?

ST »eff
3
31

& 2 3 3
_

ff

« 2 . « "
3

—»?S ^ erQ
^ ' "

« 3 5

ffS , . g . s
S :
Sa « ® » . 3 ff
3 3 ^ ^ . 5 *

30 ^ aÄ - a
(^ *̂

3 S
G <?
o

"
-- ^ 3 H 3

= •« ? - s

§ « 82

« .

5 « f «
3 2 KZ .S " " 2

S « 2 a .
'

^ -*
2 ^ 3 S o 2 ®3 <So 3 33 2? 32 2er 3 ^ o
50 « a ? 3 3 Ä 3

t > 53- 3 er

__ 3
er ?S"

o *
■« zr

slS . « S
3 3Z2 .

» « <v § f
J H J ,

3> öö

g3 Ä o ^

& ,
~ 2 . - >

3 er *3
H « 3 ^0 :

125a
sf »

ff «

S 3 ^ s ;

2 4 ? *
3 2Z 3 ^

"5 *3 ^«
3 -3 »2 g

- K11
? « S <3 S

si3 ®
» 35

5 . 3 2 Z 3 ^ 3

ififsf ®

= • « 3
« 3 .^,P « S °

a ® t_ ^ ®-5 . 3t=>ä - iS «gt o TT 3
Z - . » 3 ° ° " 2
ef a

^ MSgs*
S ' « «e 2 w —

(S " 2S & 0 .5

2 ^ 5 3 « «
i2s ? a

ff ^
' ! -= 3l '

3 » _
3 » o
0 aro
^ ^ 3

, r
3 " 'S .

ts *

§ 2 ^ s ? Z— o *2 3 a 2 ? « " 27

— SÄ,2S « = a ?
32Ä ♦-< 0 o - s ♦-« ^ e S *—•5 - - ® Ä _

WZ . ^ KZ S ? ?
2 5, « S . 3 —

Z - 2 . Z 3 2

523ä . " ff -S § . wfl

' 2 3 ^ 3 2 - ^ « 3

§ 3 "
öff ^ 3 f '® 3 » 25 «

S _ s =» 3 55A2WS . ? ,22 . i
! s ^ s2s >a >^ ^ ^ — 3

. » 3 3 2 G
3 2 »

g 3 a - "

S '
cqZ » « 2 >

^ - "
SW2 . ^ AÄ
1 j£ 3 **

g, §

# § 3 | 3f -~ ^ s
" I ^

s
T? «_ « «» 2äff « gjS

-
^ s

» « _ 2, «
; <t > ^ 3 3 >
1 2 M « 3 2 « «

2 . » ^3 O? •

c :
3
3
3

O
*

s *

„ e ^ er ^ - 330
">«

" 3 ^ »X 3 ^ 3 2r^ 53 3 -r :«2 . 0 3 5
3 *^ >- '

~ 3i g n
2 H ' :t- SrCi >3 O S»

S >2 . ^ ^ 2 22~r *—* H ^ " 3
„ „ 2 - » « 3 »
» 05 — » « « «

= . ä st « _ ~ ff, « ; g .
®

ff 5 . 2 . 3 2 s - .
^ _ 50 ' 9 £ 13 © a ' ' ' Z : A3 ? 2 » a - 3aZ :
- 2o I » « 3 o 2 ö ; 3 ^ 3 £ 3 0

_ S - « ' t ? rv « 3 ^ zz2 ta 5̂ 2 ^ Ä
| ä̂ -S *

rv _ ^
*"*

5 g ^3 g ^<v 2 ! f ' B ' S o
" °

' Dtjo S ' ,K" ' 2o ? 33 , K 1H ~ o r - 2 . « ^ o— 3 ! 3 . 3̂0 3 ? 2 eZ' 2 K
« 2 « ä OT <=* & 3 ^ .3 ^ « r

^ 3 ®; 5
« ? 5

&
o & 3g ? 2 . : 3S ^ ^ S « go,

^ S =
I 2 ® 3f 3 « 3ä *

g
« «

« NZZ ^ '
ff - s .

| 3 SS « l? « *~ © ~
• c

"1
& ■—■— « 2' ^ ^ - ^ a3Zs - Z3

^ s | Ü | S « 8 ^

S " ff ! | 3
'

- ÖS3 S

rii ^ spv
^ '

S o 0 - g . 3 s ff2 >-° ? Z

« . SScä ® - . f3 |
saZ52S3S | | 3

-S

— — CS 3 3 ro „3 !» « Q, 3 O-
3 *3 —. c3 2 •—
2 <s®3 " "

»
" i >« "

5 . S
nH 339

>2 >Ü Q
' S5 o

^ 2 ♦! ^ OS >3
•*> « « > 5 —
- »« 3 Ss
3 -

2 .

»
S . c

ZgSf ils ^ s

« ,| 7c
"

s 2 »
- ^ A

"

- pAKD
3v

3 -x ürt 2 s
« 3 o

•" i-, rv 3
ffsg ^c «»
^ a

5 ? = g
3 3 - 3 E :
« C 3 —Öio » — 0 -
<1 « S -CAi,f

' » .3 <5 '
f

t ® 3 S 3 : 3

„ 3 . S ® b ; 3 ' 2
'

O O. "̂* ^ 1^
o « CrSS ? ^

_ X O s ^

l ^ ^ ssL
Z . K « Z . ^ 3 " -
3 >= <3 « 3 . » orm "
X ~ a S,S >^ - 3
3 | : 23 - ff 3
— ^ *-KtS0C¥? " § ,2 .

| 2 . ^ 2 . 0 *22
" *

3 3 . S » s
PP ? 3 ? ? ' ? ?

! ö

35 . 37

2 .1 = 2

W o & ZS
2 . - 2 3
2 ' t>*" « „ 3
3—• ' « S
3 < « n . ö

5s3

;. « S - 2 ,
? 3g

« *

" 3 2Ä•
2 CS

s il ?
i. »

—. »3 <v

3 ®
3

gäff ^ Sf 3

3 to
WH ; ^ 3

3 & Z
2 2 . o s «
- 3 5 "© A ä
<-»rt «-« 3 ^ » &

r- »*̂ ^ 3 3 H
3 © 3 » » 3 Ä♦-j -̂ . cy<Ä « 5»* ♦-*
3 * 0 *0
" *■ O 3 /S

sl § s 2 ' =
Zt 3 53 ^

(S??^
3HJ J
5 3 =3

§ 30
5ü

^

Or

^ 3 ^

12

O:
,C3-

§ 2

« zt22 ^ Z : 3
2 . 3 3

ss : | fi s <:

S ® B «
3 ?ZU3 ^ 3 Co
2 ^ 2 . 3 - s *
~

K
' Sr ^

3 2 . <v 2 . ^ 0

& j*} ZZ'o f»» CD'-0 3 <v
ZK « 323 H3 h u u H , r »

p >S >« 2'
^ 2,3

5
e ^ -S "co
5g

3 v2T>

<v

|
« M *

^ 3 3 s '
rt

§ ff
W

l3i5

■3 *1Z£ 3 ^ 35 3 ?er

2 . 3
5 «v
Pn

^ ®
32 .

3 3 : ,_ftS
? Sff6 2 . «

DSffZffZ - » .
S & ■" 3 OD» „*" Ajjy^ VJ w »—». »-». cy

O 3 ^ (y rw <v <v x > ^ 5? rv
3 3 35 ^ 3 3 ^ie ^ ' <v3z ?' ^
ör ®) 3 ^ 3 — Or» *—— »

S III ! ffffZ' » rv

= •• GH? i
A . 3 » -

0 —»
3 § ,

S .a . 2

7ass
1 35
| 3 n»
I Gr 3

©
^

Z 2 - c ?

| S « 15
3 « 3 M Cr 2 . 3 „ .

D |r . » WOB3Ö <?>° -§ « ® 3 « „
^

üz. «-» 2i 3 er
, C3 —
© 3 3 » ca ?

« ' k?
»

°
. . " 3 « —

? g3t ! 3 . „2 — 3 az -s> — 3"ö 33
*—* o "Ä— O ♦-{ <v32 ^ 3

. ^ - Cr

? 3

3 3 «0
3
o - » —.3 o
3 - 3 . a

- Z
12

»
r_,, Cr o
3 O r

3

® f
_ 02
2Cr

""
? 3

«3

3« 3
3 3 3 3
D O ßn
3 « 0 3

? ff
5 *2 ,2,2 *
O 3

, Z
' A ^ * & >3

' a 3 S 5 >
- 3 » 3 & <=CS

2 , « . .
—' ^ 3 >2 . «

2 ^ ,3 ff « "
2 «

3 3 3

= - ■- 3 *>
ff3 ; 3 « . » »

~ SS
2 \ § 2 ^ ?

3
*

3 —

er
3 r *
3 ^

B 3
& a

3
*

3 i *

3 ^
Sf

Co
ö »
« » :

5t
<V

(52 ,
« Cö

; w »

er

§

ä
*3 °>
3

3
Co

0
er
rt

: M 3 —»
- rv

'

- IQa

3 ^ Sg
Z3sR -

» KA «
U2 . 2 3
T « « ° A

ZzAs-
50Z

2 3
^
^ o -

2 . 12 «
2,3 ? 3
2 ^ 2 . 3

—«̂ S "c3
? 3 " * (Cx —• 3 o "

äT ^ sT ^
t ' s ^ gf ® 3 af
•? I

^
2 ®° *̂ H ,

—« r - q * -r> 3̂ O 2 , /jJ 3 35 2
S5 ? f2 ? ,2 . 3S ® 3s5350 « :

^ - » " ? Z-Z
O f *" ^ rv

2 2 . «
2,c ?? -

3 Ä5 « 0 0 -2. 3
S3Z ° ° ? Z3
a s3 ^ : s
3 3 3 o 3 ff _3 « M 3 § — 3

■ o « l - ff =« «0 . § . * >2 & 2 ^ 3 -o
? ^ s '

_
-

© 2iS « ? s
®

<v V7 3 il . 3 r ? c er
. © 5 3 ^ 3 2 .

£ r&^ 3 -er 3 3 2 3

<-* ST. 2 !? • *so <*» —
^ Z,

'
3

SC. ^ % rv 33: rr

<3 2 0
' , S ; ff« 3 q . 3

tri
3 ' 3 »

' 3 ? -*- 2 -° 2
^ 3f ; S

ZffZA » »

.n jJ - n _
2 .2Z ^ 3 ? » AZ »

ÖO » P ^ 2 . ^ ^ .
? 2 . 7 « S ? S2 3 « o

« KS
"

l s « 3I ff er
- SS -

ff
> 3 êr
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Zr >sch von der See
tn schwerster Eiepaitung !

Kasuau
und

Schellfische
topfte «

Pst ImflO im lmE ( |
®an * nHU .» >A »schn. ÜU 4

Kabltausilet
Pfund 4

6fo «fifi (d)e OR
frisch »troSfTtrt JfS . llll -y

Kriich geräucherte

Sütz -Bücklinge
Lachsheringe

» f0!,̂ 25*
In unserem

Fisch - Spezialgeschaft

Solliind . öchellsiicheu.
M \m , Treischen

öcheMlch-Zilet
Schollen. BratscheWche

Zander 1 .20
Große Auswahl In

Marinaden
Feinniarinaden

ßelliigel

| 5% Rabatt |

Plankuch
liefert rasch u . in tadelloser
Ausführung die IdqbldM .
DiucMeiet . Kaisei str . :!03
Telephon Nr 18.

GEGEN
RH E UMA , H EXENSCH USS ; KREUZ-

KOPF -ZAHNSCHMERZEN.

FORM BALTIMORE

Zum Sesellschatisanziig
neue

Kragen und Krawattenform
der Firma

RuAHugo Dietrich

AufoiertunssliyDOtlieKen .
Der Termin der Rückzahlung dürfte bei

Aufwertungshypotheken über den 1. Jan .
1932 nicht verlängert werden . Es emp¬
fiehlt sich daher die Gelder zur Ablösung
rechtzeitig zu sichern . Zur Bechaffung
und näheren Auskunft stehe zur Ver¬

fügung.
Joseph Liebmann , Bankgeschäft , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 221, Tel . 75 und 76.

Miele
I Nr . 45 I
die neue elektrische

Waschmaschine ,
deren g ünstig er Preis es
gestattet , in jedem Haushalt
elektrisch zu waschen .

Stromverbrauch am Waschtag 20 -30 Pfg.

Jn den einschlägigen Geschäften zu haben .
Auf Wunsch Ratenzahlung .

Mielewerke A .Ct
Größte Waschmaachinen - Fabrih DeutschlandsOäiersloh /Westfalen

Ober 2000 Beamte und Arbeiter .

F"

Verfielerungen

Gofljan ifeueeoetfldjeeungsliantauf Getieft fei fTgteTt.
Qotljaei Cefoneoeefidjecungtibant auf Qegenfelttgtetr .

teanspcctvee/ldjetungsBanffWten ' ® cfellfdjaft .
&Otljaec fWgemetae VecflQecungsbant ftftten'6e/el/Rtia/t .

Tar - Büfett .
Diplom .

HU rank .
Sch wich .

Sn kaufen gesucht :
Schlafzimmer . EKzim -
mer Küche od . einzel .
Stücke. Ana . u. Nr .
187» t . Tagblattb . erb.

Mdel,:y .Hkaufen Sie
gut u . billig b Hisch-
mann , Zähringerst . 2S.
MH <tii <i Ar'
& 4 > 1 | kauft zo
■ 1 . 1 ft I . nächstenB VII V preisen,
Kürschnerei NBIHltöMl
Erbprtnrenatr H.RondeUpl,

Unterricht

ErftklaMae »

Klavierunterricht
ert kons . ab. Lehrerin
u . nimmt noch Schü¬
ler an . Adresse im
Tcgblattbüro »n « fr .

Drogerie Lösch , Herrenstraße : Drogerie
Tschernine , Amalienstraße ( 9.

Altitalienische
Eeige

»n kaufen gesucht.
Preisangeb . unl . Nr .
137,9 i . Tagblattb . erb .

sotiüue
gelbfl .
Ware

Zentner

A . -

frei Haus .Bucherer

r
4

"
ö

*" ❖

KAfi$ERSSf 203

Gute Bücher
lefen Ste billia durch ein Abonnement tn der

Leihbibliothek verrenkrahe 8.
Abonnements bet täal Wechsel uro Mona «
W 1 — mäfc ' a« Piandgebvhr Vertattarn $ tf
Bedingungen . Versand auch nach auswärts

werden alle

Qeschättsanzeigen
FamUienanzeigen
Oelegenheitsanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements u.

reder Art von morgens
8 Uhrbis abends 7 Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18—21

TAGBLATT

GioßeZufulireii

Cabliau
ptd . 46/50

Holl Schell¬
fische u Cabliau
fiew Stockfische
Goldbarschfilets

Rotzungen
Seezungen

Heilbutt
Steinbutt

Zander
Nord - und
Rheins alm

mastselliisel
Pasinen , Reh,

Wildenten
Kissel
IKaiserstr

. 150 I
Tel . 186 u . 187 1

'> 3fc
Gesunde

schöne

Zähne /

Verschaffen Sie Ihrem Kinde diese wunder*
volle Gabe fürs ganze Lebent Rerzte und
Zahnärzte empfehlen, den Kindern von
Geburt an Lebertran zu geben. Er ist am
besten in „Scott 's Emulsion " zu nehmen
und schmeckt wie Mandelcreme . Millionen
von Kindern sind mit Scott großgezogen
worden . Aber die echte Scott muß es sein/
tn mlltn flpothtktn undDrogtr/tn tut 1. 7Sund3 .00 RM tu btbtn

Depot : Berthold -Apotheke . Becker . Rint «
heimerstraße 1 .Friedrich - Apotheke . Kilian . Dnrlacher

Hof -Anotheke . Dr . Krieg . Kaiserstr . 201.
Internationale Apotheke . Dr . Lindner .

Kaiserstraße 80 .
Badenia - Droeerie . Kniserstraße 245 .
Drogerie Dehn Nacht « Zähringerstr 55.
Germania -Drogerie . Lang . Sofienstr . 128.
Drogerie Lösch . Körnerstr . 26 .
Luisen -Drogerie . Reis Nachf . Luisenstr . 68
Drogerie Manschott .

Klannreehtstraße .
Ecke Lenz - und

BDndel -

Holz
| 30BQndel |

Mk .

6.30
frei Haus .

Bucherer
Welch .getnld .Serr
in gl . Verhältn . würde
m . Wwe. . geb . Dame
mit vi . gut

revr . <?rüfj. Geschäfts-
tochterl, ev . . tüchtig,
schriftstellerisch begabt,
Möbel s. 1 grob . Zim .
u . komvl. Küche vor¬
banden . Näheres un ?
ter Nr . 1362 im Tag -
blattbüro .

Landwirt . Anfang
40er. kath. . wünscht
zwecks baldiger^ Heirat
mit Fräulein oder
Witwe in Verbin -
dung zu treten . Ernst¬
gemeinte An geb . mit
Bild unter Nr . 1417
ins Tagblattb . erbet .

HelmrammHmnur
Ab 31. Dcnadwr in Verbindung ak

Im Sport -Telegraf berichten mtUmlr
Mitarbeiter über alle Gebiete dea Sport «,
dea Tarnen » nnd über alle Sportereignlaae .
Abonnement der „Münchner Telegraaa *
Zeitung nnd Sport - Telegref *4 nn,4J -
ändert monatliA RM. 1 .50 , Einzetnnmaner

10 Pfennig .
Eraehetnt Montag früh , sowie IMenitag ,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nadi -
■nittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebaab -
teilung der ^MünAner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf München , Sendlinger -

Straße 80 . Fernruf 926IL

Preftcnnmmcni aal Wustt

Tuckerkrank!
.Faekol "dann

H nup f | l
Keine strenge Diät . Täglich neu«
Krfolgsberichte . Verlangen Sie~ sofort kostenlos Probe ana wissen-

sohaftl . Abhandlung mit vielen Iratl . Gutachten .
Ct. Sieolsisen , Berlin SO, Itathenower
Str . 73 . Oiig .-Fack . 9,75 in Apotheken zu haben .

Mastagen
Gesichtspflege in nnd aaller dem Hanse

Frida Dörrarztuch geprüft
Lammstr . 15 (Frladrichapl .) Tel . 6841

9amilien - ^ ladjridjten .

Vermählte.

Reinhard Grün — Martha Grün , geb .
Schmid . Freiburq . — Dr .-Inq . Walter Fries
— Hedwig Fries , qeb . Lerch , Mannheim -
Pforzheim . — Willy Stäbler — Lore Stäb - A
ler , geb . Wurster , Pforzheim - Stuttgart . — */
Dr . med . Kurt Welsch — Marianne Welsch , HV
geb . Schmid , Pforzheim .

Geburten .
Richard Hofsäß und Frau Clara , geb . Weiß ,

Pforzheim — Tochter.
Gestorben .

Johanna Böhm , geb . Kaufmann , Mann -
heim, 52 Jahre alt . — Frau Klara Schmid,
geb . Geiß , Mannheim , 49 Jahre alt . — Theo¬
dor Friederich , Gutsbesitzer, Quirheim , 30
Jahre alt . — Lieselotte Ehrhard , Heidelberg.
— Bernhard Oppenheimer , Dossenheim, 80
Jahre alt . — Willy Brand , Heidelberg, 18
Jahre alt . — Josef Haller , Heidelberg. 78
Jahre alt . — Franz Fehringer . Heidelberg-
Handschuhsheim, 68 Jahre alt . — Frau
Fanny Kreiß , geb . Kling , Pforzheim . 71 Jahre
alt . — Valentin Geiger , Pforzheim . 57 Jahre

ReSt6 müssen geräumt werden.
Spottbillig

Kleiderstoff - Reste per Mtr. 2.45 1 .95 1 .45 u . — . 85
Mantel -Reste 130/140 breit 4.80 3.90 2.90 u. 2.25
Waschsamt -Reste pr . Mtr . 1 .951.35 u. 1 .—
masftenstoffe . Hanelle, uiaschseldt ; .95 - .78 - .68 u . — .58

Spezlalhaus Otto Lewin
Karlsruhe, Karl-Friedrichstraße 28

DemWarenkaufabkommen d«Bad Beamtenbank angeschloss «
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MiMes
Landestheater .

D »« » erSta «. Zü . Ja « .• DU tDonnerstag -
jntrte ) . Th .- Wetn .

2 . S . -Gr . u . 1501 bis
1350.

Hinsel nnb
Sretel

MSrchenspiel von
Hmnverdinck .

Dirigent : Schwarz .
Resie : Dr . Landgrebe .

Mitwirkende :
Blank . Alschbach,Kallab . Seiberlich ,

Winter . Laufkötter ,
Löi «r .

dietauf :
Tanz -Suite

(© er Nubknacker . t
Von Tschaikowsky .
Dirigent : Schwarz .

Choreographische Lei -
tung H . I . Fürstenau .
_ Mitwirkende :
DaS Ballett , die Fach ,
schul« für Tanz , die
Kinderballettschule .

Ansang lgi >> Uhr .
Ende 22 Ubr .

Preis « C (1 .00—7.00 ) .
St . , 24. 1 . : staust
2 . Teil . Sa . . 25. 1 . :
Neu einstudiert : Tor¬
quato Talso . So .. 26.
1. : Nachmittags : Di «
andere « « ite . Abends :
Figaros Hochzeit . Im
Kznzerthaus : Zum
erstenmal : . . . . Bater
«ein dagegen sehr .
Mo .. 27. L : 6. Sin -
tome -ttoiueti .

I'telieb J» Uni
Sonntags 3 '/, n 8 ühi

( laost
'
s Royal

Die kleinsten
Menschen d . Welt
AuöeMeni das crroßc
Variete -Programm

von Weltruf

Unsere Hannetore hat am 21.Jan.
ein Brüderchen bekommen

A . W. Reinbold u . Frau
Hildegard, geb. Stober.

Bandoeng (Java)
zurzeit Karlsruhe

Landesfrauenklittik Prof. Linzenmeür

J* * Rditung !
Räbmaschine » löw

man am besten vom
Fachmann repariere »
Auf

Wunsch
im SauS

AnguN bwarz meier
HagSfeld

Postkarte genügt

Karlsruher
Hausfrauenbund.

HeuteDonuer8ta .it, d . 23 . , abends
2ti Uhr , findet in der Gia.' halledes Staotga ' tenrei -taurai ts ein
Vortrau des Herrn Dipl . - Ine .
Soybold , Berlin . Ubei :

„Gutes Licht gehört zum Haushalt "
statt . Anschließend wird ein klunes ToeatfrstQck
. Die nei Küchelamp " aufgeführt und zum ÖcüluSdie vorgeführten Mustcrieuchten gratis verJost ,

Reichs
Berufs -WefiKampt
der deutschen Angestelltenjugend

Sonntag . 26 Januar , 11 Ubr
Handelsschule II . Kriegsstr

Juqentfbund im G . D . A.
D . H . V .

Heute abend 8 . 30 Uhr

Alpenfahrten
im Lichtbild von Oberbergwart
Speck im Ortsgruppenheim
Karlstraße 4 . unter Mitwirkung
der Gesangsgruppe und der per¬sönlich . Anwesenheit des Bundes -
Vorsitzenden der Männerchöre
im D H V . Koll . Tebje - Hamburg

Klavierstimmen
•owie Keparaturen an Flüge .n ,Planlnoi and Harmonlumi über¬
nimmt rar gediegensten Ausführung

Ludwig Schweisgut ErbprÄ 4
Telephon 1711 • beim Rondellolato

(Angetroffen einige IBaggons

Marmeladen
»um Fülle , der

jwflnoMflSt
ßfaffa

60
S Pfd .. » im «r 3 a —

65
60

Apfelgelee

Awelschen
Marmelade Md .

Bierfrucht »
Marmelade Pf».

&

&

9/

ZUW « |
« . Hvfcl 8 Pfd . -Etmer *

05 ]
ji

Reu etiiaeführ
« eloetta »

Stoeifdiemna
» ach Hausfrauen -Ar

im =hu s Psd .- I
0U8WW Eimer I

t

S

lialers erlesene 5Mke
(reincF rühstüds -Marmeladei

Gla » 7 0 3 *.

Bmangs-
verlteigerung.

Freitag , d . 21. Jon .
1» S» . uachmitt . S Ubr .
werde ich in Karls -
ruh « , int Pfandlokal .

Herrenstrab « 45n .
Segen bare Zahlung
im Bollstreckungsweg «
öffentlich versi «ig« rn :

1 Polstergarnitur , 1
Kontrollkasse , S geichl .
Spiegel . 1 Zeichentisch .
1 Fourniervress « , 9
Fournierböcke , 1 Leim -
ofen , 1 Harmoniinn .
1 gr . eich . Bücher -
schrank . 1 »tür . Kl « i -
verschränk . 1 Sofa . 1
Schreibtisch . 1 Tisch .
1 Warenschrank . l
Kommod « . 8 Km . buch .
Schnittholz . 70 Mes¬
st>tgschlosf« r . 40 Paar
Taiixiibalbschuhe und
Stiefel , 230 Meter
Woll . Musselin «, 60
Meter Crev de chin«
und 2« fli » derwaaen .

Karlsruhe , den
22 . Januar 1930.

R - L .
ObergerichtSvollzieher .

Hochbauarbeite « zur
Erweiterunff des Aus -
enthaltsaebäudes im
Rheinhasengebiet in
Karlsruhe gemäß Ver¬
dingungsordnung für
Bauleistungen . Aus -
gäbe 1926, und den
techn . Vorschriften für
Bauleiftmtgen zu ver -
geben :

Bernuv - , Schreiner - ,
schlösset - , Anstreicher -
u . Pslästcrerarbeiten .
Pläne aus meinem
Hochbaubüro Bahn »
hofSvlatz . Zinnner Nr .
34. znr Einsicht : dort
auch Abgabe der An ,

arbeiten znr Erwei -
ternna d . Aufenthalts -
gebäudes im Rhein -
hafengebiet in Karls -. « . .. . 6ig

Jan .
. . porto -

frei einzureichen . Ver -
sand nach Auswärts
findet nicht statt . Zit *
schlagsfriit 4 Kochen .
Re !chsbah » -Bauami 2

iWohnunystaufch

2 Zimmermohng.
m >t Speicher ! , gegen
!1 Zim .- Wohn . zu tau¬
schen. Angebote unter
Nr . 1402 i . Tagblattb .

vermieten

■ 5 % Rabatt

Pfankuch

In der West « nd -
strakc Nr . 35 in im
3. Stock eine schön«
L ^imrnermkng .
mit Küche , Bad und
sonstigem Zubehör ans
1. April ds , Jahres

2« vermiete »
Näheres b . Hossmann ,

Welfenstratze 10,
Telephon «14 .

Geräumige 2 Zim .
Wohnung in schöner
WeststadUage <r ' 1.
April an kl . Familie
zu vermieten . Geil
Angeb . unt . Nr . 1872
ins Tagblattb . erbet .

iQnnentam
s « 4 > &
Jittelmeer

Sdaliegen Sic mit uns einen Bavspar -VertragI Sie
werfen dann nidit länger Untnimnen für Miete and
Zinsen zum Fenster hinaus , sondern schaffen sich
mit unserem zinsfreien , an kündbaren Bas * und
Hypothekengeld mit der Zeit cht» wertvolles ,
schuldenfreies Besitztum . Auch kleine monat¬
liche Sparbeiträge genügen . Zugleich sind Sie
ohne Srztllche Untersuchung prHn «leafrei in der

Lebensversicherung .
Unsere Sperrkonten bieten ffrlMs

deutsche Bau - um
UHrtschaftegetMliKc&an
KOin. Riehiersir ^ia

uesohiftssteJle
44.arl . iahe

Nflrdl .Hildapromenade 4
Tel «nhon 7677

Über

Erbitte koatenl . Pro «». K * i lerahe *

Adresse :
Aw Drucksache, mit k Pfff. frankiert

Bandarlahen laut notariellem Protokoll
in den letzten zwei Monaten zugeteilt -

1 . Orientfahrt 1930
vom 13 . März bis ? . ApriJ (25 Tage)

Fahrpreise von RM .690 .-
an aufwärts . -

Orientfahrt 1930 1
vom 9 . April bis 4 . Mai (25 Taje)

Fahrpreise von RM .690 .-
an aufwärts . »

Mittelmeerfahrt193 £
vom 2^ Mai bis 12 . Juni (19Tage )

Fahrpreise von RM . 540 .»
an aufwärts . •

Auskunft und Prospekte durdi unsere sämtlichen Vertretungen
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

In Karlsruhe ■Lloydrelsebüro Goldtarb ,
Kaiserstraße 181 , Ecke Herrenstraße .

In Maden - Baden : .Vorddeotactier IJoyd .VertTHtunir:
liloyil - Reisebnro (S. m . b . II ., am Leopoldsplatz .In Offenoarx : Beeht & « ebPlnsrer . uaterbihnhot

Heute
abend 8 Utir , Musikhochschule , Kriegs .str . 160

8 . Internes Konzert der
Kusterergemeinde e.V.
doiieten : M . JaiiNon -Mchai bau (Soprans

Arthur Kusterer (K .avier )
Eintritt ntu für die Mitglieder der Kusterer -Ge-
memde und des Landesveieins Badiacno Heimat

Amtliche Anzeigen

Gut möbliert ., sep .Zimmer
m . el . Licht , all besf.
Herrn , auf 1 . Aebr .
zu vermieten . Siäher .
V iktoriastra tze 10, III .

flM manfarde
el . Licht . Ofen , in
Stadtteil Rüppurr , an
solid . Herrn zu verm .
Wöchentlich 0 Ji mit
Kaffee . L«brechtstrahe

parterre .

K »

ver Plan Aber die Serstellung
von Kabelkanälen in Karlsruhe

und zwar
» I in der KriegSftrajic beim Hotel Germania ,
b ) in der Bei « rtheimer Alle « von der «Äar -

tenftrahe ab gegen das Feuerivehrgebäude ,
o) am Neubaublock Schwarzwald - , Reichs - ,

Klosestrah «,d > in der Markgrafenftraf, « vom Rondell -
vlab bis zur KrieaSftrahe .

liegt beim Telearavhertbauamt Karlsruhe
von beute ab 4 Wochen ans .

Karlsruhe IB >. de » 22 . Januar 1930.
Telearavhcnbauamt .

Stammholzeersteimmz
Die Gemeinde Ttaffort versteigert am

Donnerstag , de« :!v . Januar , vormittags
V410 Uhr beginnend , in ihrem Gabensdilag :
» Buchen von 1,7« ü >» . abwärts . 18 Eichen
von 3,KS Km . abwärts , 70 Eschen von
1.99 Km . abwärts . 140 Erlen von 1,31 Km .abwärts , 16 Birken , 9 Akazien , 2ö Pappeln .1 Weide und 1 Aspe .

Der Gemeiitdcrat .

Kaise ^str . 150, gegenüber der Haupt¬
post — schönste und beste Lage

6 Zimmer
und Küche

(2 Treppen ) für Privatwohnung oder
Geschäftszwecke sof - zu vermieten

Hans Kissel

Im Banblock Klos «- , Reichs - , Schwarzwald -
und Schnetzlerstraß « sind schöne geräumige

und 4 Zimmer-
Wohnungen

mit eingerichtetem Bad und Heizung . Bal -
kon . Veranda . Mansarde , auf 1. April und
1. Juli beziehbar , zu vermiete » . Besichtigung
täglich von 11 —12 und 3—5 Ubr KlofeNr . 42.Alles Nähere durch Wil

^ . Braun .
Aorkstrahe 23. ephon 3656.

Prächtige

3-Q Z.-UJohnung
mit allem Komf ., wie
Bad . Boiler « f» .

umlonlt
wenn Si « neu « rbaut .
Renditenhans in Ba -
fei dem zuküufl . Sib
der Weltbank , kaufen .
Anzahl . 6000— 8000je .
Näheres durch
Rod König -Labhardt ,

Lörrach .
2 od . I frenndl . nn -

geniertes Wohn - und
Schlafzimmer m . Jen -
tralheizung zu ver -
mi « ten . Kaiier -Allee
Nr 99 , 4 . Stock .

Möbl . Zimmer
cl Licht u . Zentral -
heizg .. bei ält . Dame
au nur beruf »! . Frl

2 aus 1. Febr . zu verm .
- Schloßplatz 12, pari .

©ut mW . Zimm .
per 1. Lebr . zu ver -
mieten . Näheres :
LMingstr . _13, 3 ._ ® t.
Kaiserstratz « 18«. III .geräumiges Zimmer
<Fernsprecher ) möbl .

zn vermie ten .
Einf . möbl . Aimm .

an anständiges Ä!äd -
chen od . fol . Arbeiter
sofort zu vermieten .
Zäbringcrstr . 72 pari .

1 leeres Zimmer
« . Küche ist an ein «
cinzelire Frau od . Frl .
am liebst . Beamtni , p.
1. Lebr . od . 1 . März
in sehr gutem Haufe
z. verm . Näh . Zirkel 3,
Ecke Waldhornstratze .

Eut möbl . Zimm .
zentral « Lage . » u
vermieten .
Waldhornstr . 14, 3 Tr >

Gut möbliertes , leicht
heizbares , kleinesZimmer
m . el . Licht , in schön.
Lrge . an berufstätig .
Kräulein zu vertatet .
Jolllmrafte 1, 3. St . .

Ecke Karlstraf !«.
Möbl . Aimmer mit

Balkon zu vermieten .
Hirschstratz e 72, II .^ baden ^

mit ß Z .- U7ohna .
auch für GeschästSstel -
leu geeignet , eventl .
auch «« trennt , nächster
Nähe Karlstratze , ab
1 April anderweitig

zu vermieten .
Walther Selmsdorf .

Auslandszahnarzt ,
Bahnhofstrafte 9.

baden zu uermiet.
mit 2 Zim . -Wolinnna ,
für jedes Geschäft ptii -
send , auf 1. April .
Gefl . Angeb . unt . Nr .
1371 i . Tagb lat tb . erb .

Kleinere , belleUlerhftätte
besonders geeignet für
Schuhmacher , da kein
solcher in der Nähe .
Bliicherstr . 16. vart .
2 gut möbl . Zim . als
Praris oder Büro
in guter Lage . Halte -
stelle d . Elektr . ^ Tele -
phonanschl . , zu verm .
Jollnstr . », 2 Trev -
Pen hoch. Ecke Karlstr .

Danermieter sucht

2 -3 ZiMMtt-Wchmm
mit Bad : auch Neu -
bau . Angebote mit
Preis unter Nr . 137V
ins Tagblattb . erbet .
4 Zim .-Altmohn.
mit Zubehör in Süd -
weststadt aus 1 . April
gesucht . Angebote m .
Preisangabe unt . Nr .
1373 ins Tagblattb .

Jung . Ehepaar sucht
auf 1 . Lebruar ein «
1 - Z Zim .- Wohn.
Sind ) Rüppurr . Ana .
in Preis u . Ä! r . 1377
iits Tagblattb . erbet .

Offene Stellen
Erfahrene

Kindergärtnerin
2 . Klasse , nicht unter
2ö Jahren , die etwas
nähen kann und im
Haushalt Hilst , zu 2
Kinderlt gesucht .
Angebote mit Bild
und Zi' iianiiten an

Sra « Richter .
Psor »heim .

^ Lanievstratze 7. ^
Ein ileitz ., ehrlichesen

. . . auShalt so -
fort o e f u ch t .

vart .

für den
fort g e

. Hirschftratzc 30.

Ziir Arzt.
Zahnarzt ad Wchtsanwalt!

In feinem , modern eingerichteten Hau !«
mit Zentralheizung etc . , im geschäftlichen
Zeutrnni von Karlsruhe gelegen ( ruhige ,
vornehme Strabe ) , ist ver 1 . AvrU ds . Js .
die L Etage «wunderhübsche 6 Zim « - r -
wohnuug mit Küche und Bads und im
Parterre 2 vollkommen separiert « Zimmer
für Büros oder zur Ausübung der Praxis
geeignet , zu vermiete « . Gefl . Angrbote find
zu richten unter Nr . 141g an Rudolf Moss « ,
Neustadt an der Hard -t.

Chemische Fabrik
sucht branchekintdigen

zum Besuch industrieller und ge-
werblicher Abn « bmerkreise .
Angebot « unter Nr . 1410 WS Tag -
blattbüro erbeten .

offene Lehrstellen .
Kochfräulein

über 17 Jahre
Rsst . -Köchin fii

. zur vollen Ausbildung als
für sofort und später gesucht.

Schneiderin
mit nur gutem Schulzeugni »

Poliererin
qepr. Hausgehilfin

für sofort .

Kür die zablreid , bei uns geineldeten Mäd -
chen suchen wir sortgesebt Lehrstelle «

als ^
Verkäuferin
Kontoristin
Friseufe
Weißnäherin
Büolerin

(Handbetrieb )
Meldung erbeten an :

Urteil« MlsrnUe,
Abtl . Berufsberatung .

3Shri « « erftrahe 4S — Lernsprecher zi7v —74 .
Sprech st und « » :

Montag bis Freitag von Ht — 9. Samstag
von 8—12.

"VerkMe
- Pianos -
in erstkl . Aussührung ,
zu villigen Preisen .
Teilzahlung . Umtausch
älterer Instrumente .

PianohauS
PH . Hottensteiu Sah « ,

Sosienstrahe 8 .
Zu verkauf . : Betten ,

Schränke . Diwan , Bü -
ckerschrank , Nuhbaiim
Waschkomm . in . Spie -
gel , Matratzen , Ke-
derbett .. bill . Sröhlich .Uhlandstr . 12 , Berkst .

Schlafzimmer
bestehend ans 2 Bett¬
stellen m . Rost , Wasch ,
kommode in . Spiegel -
aussatz . Ltjir . Spiegel -
ichrank . 2 Nadittische ,
sehr gut erhalten , zu -
sammen 220 M , bei

Ensen Walter .
Lubwig - Wilhelmstr . Ii.

Geleaeubeitsiaus !beitfitmotorrad
billig ait verkaufen .

Baumeifterftr . SS . Hth .

Gebraachte

Pianos
Gelegenheitskäufe :

I Leohleiter
1 Blüthner
2 Neumeyer
i Zimmermann
I Tafelklavier

Volle Garantie
Fieie Lieferung

H. Maurer
Kalkei -str . 176
Ecke UirschsUaBe

ätra8enbahn " oltcslel le

Oßfll . gr. öviegel
und Eckfchränkchen

lantik ) zu verkaufen .
Adam H ä f e I « .

H« lmsheim .

berücksichtigt bei bin .
kaufen die Inserenten d.
. Karlsruher Tagblattes "

^ rv

Konserven
Uafer «

OfiwfUoU6-
Wüwfo # :

Schnitt-
Lohnen Dole

von 70 Vkg
an

ErbienVi Dose
von 70 via

an

KarottenVi Dose
von 55 Big .

an

I Erbsen mit Karotten j
Leipziger Allerlei
Diverse Spargel
Champignons
Italienisches
Tomatenmark

Vi V, Dose
Pflaumen 9ZP,g. 55* fa.

ohne Stein

Mlrabellen > .2v 70 «fa.
Preijelbeer 1,40 80 m

Preiselbeeren
'
Pfd . 70 m « x

* 6.40
Besonders preiswert

einige Waggons
Apfelmus
llllllflllllllllllllllllllllllll

>/, Dose
tafelfertig

Erdbeeren
Ananas

Pfankuch
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